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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von —— ‘Associated Press.”) 
Inland. 


War's ein Paſſagierdampfer? 


St. Johns, N. F., 13. Jan. Der 
Name des Dampfers, melcher auf 
einem Feljenriff in der St. Marys Bai 
Icheiterte, hat noch immer nicht ermit- 
telt iverben können, indeſſen deutet | 
Alles darauf bin, daß bei dem Schiffs⸗ 
unfall zahlreiche Menjchenleden zu | 
Grunde gegangen find. Der Dampfer 
ftand lichlerloh inFlammen, als er vom 
Ufer aus bemerkt wurde, doch verhinder— 
ten der zur Zeit borhertfchende orkan⸗ 
artige Sturm und der hohe Wellen— 
ſchlag irgendwelche Rettungsverſuche. 
Während der Nacht iſt das Schiff in 
Stüde gegangen, und nur die Majten 
tagen noch aus dem Wafler berbor. 
Alle an Bord befindlichen Perſonen 
find umgefommen unb zahlreicheLeichen 


wurden in der Brandung bemerkt. Ein 


Bote überbrachte die Nachricht, daß am 
Ufer des Peters Fluſſes ein Koffer mit 
Frauenkleidern — worden 
ſei, woraus man entnimmt, daß ſich 
auch Paſſagiere auf dem Unglücks— 
dampfer befunden haben. 


Manila⸗Rachrichten. 


Manila, 13. Jan. Die amerika— 
niſchen Truppen haben geſtern Magal— 
lanes, in der Provinz Cavite, beſetzt, 
und zwanzig Inſurgenten, darunter 
einen Oberſt, gefangen genommen. 

Aus Cebu wird gemeldet, daß ein 
Bataillon des 19. Infanterie-Regi— 
ments am 8. Januar in den Soud— 
leon-Bergen ein ſcharfes Scharmützel 
mit den Inſurgenten hatte, die daſelbſt 
gut verſchanzt waren. Der Feind 
wurde ſchließlich vertrieben. Auf 
amerikaniſcher Seite waren vier Ver— 
wundete zu verzeichnen. 

Der Inſurgenten-General Flores, 
welcher ſich mit hundert Mann in 
Humingham, in der Provinz Nueva 
Viscaya, feſtgeſetzt hatte, wurde von 
zwei Schwadronen des 4. Kavallerie— 
Regiments vertrieben. 


Verwegenes Raubgeſiudel. 


Columbus, Ohio, 13. Jan. Wäh— 
rend der vergangenen Nacht drangen 
fünf Männer in dieBehaufung des ehe- 
maligen Farmers Chriſtian Beekmann 
ein, feſſelten und knebelten den 75 Jah— 
re alten Mann, ſowie deſſen 80jährige 
Gattin, und durchſtöberten alsdann 
die Wohnung nach 84000, die ſie da— 
ſelbſt verſteckt vermutheten. Die rabia— 
ten Kerle drohten, das Ehepaar an den 
glühenden Stubenofen binden zu wol— 
len, wenn man ihnen das Geld nicht 
gutwillig ausliefere, doch erklärte 
Beekmann, daß er nur 25 Dollars im 
Hauſe habe. Aus dieſen beſtand denn 
auch die ganze Beute der Raubge— 
ſellen. 


Mordanfall auf einen Zeitungs— 
beñitzer. 

Denver, Col. 13. Jan. H. H. Tam⸗ 
men, einer der Beſitzer der „Denver 
Bolt“, 
Anwalt W. W. Anderſon durch Reool— 
verſchüſſe ſchwer bverwundet. 
Grund zu dem Mordanfall iſt 
kannt. 


unbe⸗ 


Anwalt Anderfon feuerte auch’ auf | 
Iammen: Geichäftstbeilhaber, Fred. | 
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Bom Sriegsihnuplaß. 

Keine weiteren Uacdrichten vom Tuaela- 
Sluß--Ein britifcber Dorjtof; auf die öjtli- 
chen Slanfen der Buren. — Aus Pretoria 
wird gemeldet, dag tämmtliche Hügelbe- 
feitiaungen um Sadyjmith herum erjtürmt 
worden jeien. — Unwillen un) Miurren in 
ganz England über die Kriegsführung. — 
DieStärfe derBuren wird jetzt auf 100,000 
Mann mit 206 Gefhüte tarırt. — Briten 
Fäinpfen aegen Briten. 

Wien, 13. Jan. Die „Neur Freie 

Prefie” veröffentlicht Heute eine Depe- 

ide aus Brüffel, welche bejaat, daß 


troffenſei, wonach die Buren ſämmtli— 
che Hügel um Ladyſmith erſtürmt hät— 
| ten und eine Uebergabe der Stadt 
ftündlich erwartet würde. 
Nensburg, Kap-Kolonie, 13. Yan. 
Ein flarfeg Detachement britijcher 
| Iruppen rücte heute Morgen unter 
| Artilferie-Bededung por und bejehte 
| einen firategifch wichtigen Punkt bei 
| Slingersfontain, am ‚öftlichen Flügel 
| der Buren-Stellung. Der Feind machte 
einen vergeblichen Verfuch, bie Eng- 
länder zur Aufgabe ihrer Pofition zu 
zwingen und 30g fich darın in der Rich- 
tung bon Colesburg zurück. 

London, 13. Jan. Der Unwille des 
Volkes über den völligen Fehlſchlag der 
militäriſchen Operationen in Süafrika 
wächit bon zog zu Tag, und bon allen 

bornehm= 

lich aber da3 Ariegsamt, auf's Heftig- 

| fte angegriffen. Man erzählt fich aller- 
fei Gefchichten über Eiferfüchieleien 

zwifchen den fommanbdirenden Generä- 


| Ien, und felbjt die fonfervative Preife, 


die noch vor Kurzem derlei Gerüchte 
mit patriotifcher Entrüftung befämpft 
baben würde, gibt ihnen jet millig 
| Gebör und betheiligt fih an dem all- 
gemeinen Murren gegen die Kriegäper- 
| maltung. Es ift bier mohlbefannt, daß 
ı General Buller dem Feldmarichalllord 
Roberts und deffen Stabschef, General 
| Lord Kitchener, wenig hold gefinnt ift, 
und man weiß meiterhin au, daß der 
Höchſtkommandirende der Armee, Lord 
MWolfely, Bullers Gefühle theilt. Dieje 
Uneinigfeit unter den Heerführern läßt 
bie Zufunft in wenig hoffungspollem 
| Lichte ericheinen, und nur ein baldiger, 
entjcheidender Sieg über die Buren 
fann die Unzufriedenheit dämpfen, 
melche jeßt alle reife Englands be- 
berrfcht. Auf alle Fälle verlangt man, 
wahrheitsgetreue Berichte vom Kriegg- 
fchauplat zu erhalten. 

Die „Daily Moil“ beichuldiat 
Kriegsminifteritim in der beutlichiten 
Sprace, daß es die offiziellen Depe- 
chen vom Ariegsfhauplage fülfche, ehe 
fie der Deffentlichfeit übergeben wür— 
den; und das Blatt belegt feine Be- 
ſchuldigungen mit Beiſpielen. Und 
der „Daily Chronicle“ behaupiet ſo— 

gar, es beſtehe eine amtliche Verſchwö— 
rung zur Unterdrückung der Wahrheit. 

Die Zeitungen ſcheinen ſich zu einem 
Kampfe gegen die blödſinnig 
habte Zentſur vereinigt zu haben. Sie 
theilen mit, daß der Zenſor ſogar die 
ihrer Korreſpondenten, auf 

allein ſie ſeit der ſtrikten Kabel— 





| welche 
Zenſur angewieſen ſeien verſtümmele, 
ganze Seiten verſchwinden laſſe, ſo daß 
man kaum noch zu erkennen vermöge, 
Schreiber mitzutheilen habe. 
Die Redakteure haben alle Anklage— 
punkte gegen das Kriegsminiſterium 
reſp. die Zenſur formulirt und rufen 
das engliſche Volk als Richter an. 

Die Nachricht, daß General Buller 


G. Bonfils, mehrere Revolverſchüſſe ab | endlich wieder die Dffenfive erariffen 


und vermundete diejen ebenfalls ſchwer. 


Fu feinem Heim ermordet. 


Edenbura, Ohio, 13. San. 
Kaufmann N. K. Gof, einer der geadh- 
tetiten Bürger unferer Ortjchaft, ift 
beute am frühen Morgen bon Dieböge- 
fellen, die er in feinem Heim über- 
rafchte, niedergefchoffen morden und 
fpäter der Schußmwunde erlegen. Die | 
Unbolde flüchteten fih nad) Balmyra 
bin, doch hofft man ihrer bald babhaft | 
zu werben. 


Ein Seelenverfäufer. 


Seattle, Wafh., 13. Jan. Barnet 
Grünberg, ein befannter früherer bhie- 
figer Gefhäftsmann, ift in Tarnopol, 
Galizien, Oejterreich, unter der Untla= 
ge, Mäbchenhandel von Dejterreich nach 
ben Ber. Staaten betrieben zu haben, 
verhaftet worden. Grünberg hat hier 
acht bis neun Jahre Gejchäfte betrieben 
und it naturalijirter amerifanifcher 
Bürger. 

Blutige Familien-Tragödien. 


Knorville, Tenn., 13. Nan. Yacob 
Shubdin, ein jechd Meilen von hier mode 
nender Schwede, hat heute feine Gat- 
tin ermordet und dann jelbit Hand an 
fih gelegt. Unglüdliche zamilienver- 
bältniffe jollen die doppeite Blutthat ze= 
zeitigt haben. John Shupdin, ein Sohn 
de Mörbers und GSelbitmörders, ift 
in Haft genommen worden . 


Zwei Heuerwehrleute verlegt. 


Hallowell, Maff., 13. Ian. Die 
Deltuch- Fabrik der Firma Wilder u. 
Eo. wurde heute durch Feuerswüthen 
um $75,000 befhädigt. Zwei Mitglie- 
der ber jtäbtifchen Feuerwehr murden 
bei den Löſchverſuchen ſchwer verletzt. 

Baukerott⸗Statiſtit. 

New York, 13. Jan. Banterotte er- 
eigneten fi in ber verfloffenen Woche 
in den Vereinigten Staaten 274, gegen 
318 im Vorjahr, und in Canada 25, 
gegen 24 im Vorjahr. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


Ne Vork:- Marquette von London; Willehad vom 
Bremen. 


bgegangen, 
a Be rs Zucania nah Dueenstown Merken: 


| bat, wurde bier mit 


| und 8 Meilen nördlich 


groß er Genug 


thuungaufgenommen. Das Kriegsamt 


ı madte Mittags befannt, daß der Ge- 
Der | 


UÜferaelände des 
PVotgieterd Drift 


neral das fübdliche 
Tugela-Fluffes Bei 


| befeßt und die Bonton-Brüde genom- 


men habe. Die genannte yurth befin= 
det fich 15 Meilen mweitlich von Lolenſo 
bon Springe 
field, auf dem Wege nach) Demdrop 
| und Cadpfmith,. Man erwartet jebt 
| jtündlich die Nachricht von einer Ent- 
ſcheidungsſchlacht am Tugela-Fluß, 
die, wie man hier hofft, das Kriegsglück 
zu Gunſten der Engländer wenden 
wird. 

Unter impoſanten Feierlichkeiten er— 
hielten die 5300 Freiwilligen der Metro— 
pole, die heute nach dem Kriegsſchau— 
platz abgereiſt ſind, in der „Guild 
Halle“ ihre Ausrüſtung und zugleich 
das Bürgerrecht der Stadt London. 
Eine gewaltige Menſchenmenge, die ſich 
in der Nachbarſchaft verſammelt hatte, 
bejubelte die Freiwilligen bei ihrer An— 
kunft, und jeder von ihnen erhielt ein in 
ein hübſches blauesFutteral eingeſchloſ⸗ 
ſenes Pergament-Zertifikat, das ihm 
ſein Bürgerrecht bezeugte. Die ſpäter 
ſtattfindende Verleihung des Bürger— 
rechts an die Offiziere war eine noch 
feierlichere. Sie wurde in Anweſenheit 
des Lordmayors A. J. Newton, der 
Stadträthe und des Herzogs von Cam— 
bridge vorgenommen. 

London, 13. Jan. Unter den 15 bri⸗ 
tiſchen Offizieren, welche im letzten 
Kampfe bei Ladyſmith gefallen ſind, 
befindet ſich auch, wie bereits kurz ge— 
meldet, Oberſt Dick Cunyngham, von 
den Gordon Highlanders, deſſen Bruſt 
das Viktoria-Kreuz, die höchſte militä— 
riſche Auszeichnung für Tapferkeit vor 
dem Feinde, ſchmückte. Oberſt Cu— 
nyngham war ein braver Soldat. Er 
machte unter Lord Roberts den Marſch 
nad Canahar mit, fämpfte bei Manu: 
ba und murbe in "der Schlacht bei 
Elandslaagte verwundet. Fernerhin 
fiel auch Major Miller - Walnutt, einer 
ber Helden bon Dargai, während jich 
Major Thefinger, ein Neffe Lord 
Ehelmfords, fowie Kapt. Carnegie, ein 
Sohn des Lord Bouthel3, unter den 
Verwundeten den. 


das 


peſche 


Chicago, Samſtag, den 13. Januar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


London, 13. Yan. Die 28 Worte 
enthaltende Depejche des General Bul- 
ler, in melcher er jein Vorgehen am 
Donnerjtag meldet, mird hier dahin 
ausgelegt, daß er die Linien der Burer 
bei Eolenjo umgangen hat und fich iebt 
etwa 14 Meilen von den Vorpojten bes 
General White in Yadyjmith befindet. 
Die Buren hatten vor einigen Tagen in 
Springfield, von wo Buller feine De- 
atirt hat, eine beträchtliche 
Streitmadht, welche auch mit Artillerie 


‚ me | : | verfehen war, ftehen. Dieje Streitträfte 
| dort aus Pretoria die Nachricht einges | 


müſſen entweder durch einen Kampf 
oder burh ein Scheinmandver aus 
ihrer Stellung verdrängt worden jein 
und fi vor dem MVorbringen des 
General Buller über den Yugela zu— 


ı riidgezogen haben. 


| 





gehande | 


| 


| tere Sriegsanleihe 


Aus der Depefche Bullerz, zujam- 
menaedalten mit der Thatjache, daß Jeit 
Montag jo gut wie gar feine Nachrich- 
ten vom Kriegsfchauplag eingetroifen 
find, zieht man den Schluß, daß mich- 
tige Operationen im Gange find, zumal 
Buller nicht weit vordringen fann, ohne 
auf die Verjchanzungen der Buren zu 
ſtoßen. 

Die Meldung, daß die Todesfälle an 
der Ruhr und anderen Unterleibsleiden 
unter der Garniſon von Ladyſmith ſich 
täglich im Durchſchitt auf acht bis zehn 
belauſen, wird hier ſür viel ſchlimmer 
angeſehen, als die Nachricht, daß der 
Verluſt in dem Kampf am letzten Sam— 
ſtag 420 Mann betrug, da die erſtere 
Meldung anzeigt, daß unter der bela— 
gerten Garniſon höchſt ſchlechteGeſund— 
heitsverhältniſſe herrſchen. Ein Brief 
aus Ladyſmith, welcher vom 9. Januar 
datirt iſt, beſagt, daß von den 540 
Mann zählenden Bataillon, welchem 
der Brieſſchreiber angehört, 90 Mann 
an Unterleibskrankheiten darniederlie 
gen. Eine Depeſche an das „Daily 
Chronicle“, welche vom 8. Januar da— 
tirt iſt, meldet, daß die Zahl der Kran— 
ken und Krankenpfleger in dem Laza— 
reth im Camp Tombi damals 2800 
Mann betrug. 

London, 18. Jan. Die „London 
News“ meldet, daß die Regierung das 
Parlament ſofort nach deſſen Zuſam— 
mentritt am 30. Januar um eine wei— 
in Höhe von 20 
Millionen Pfund Sterling angehen 
werde. 

London, 13. Jan. Troß der jtren- 
gen Zenſur iſt es doch einigen Kriegs— 
korreſpondenten gelungen, ihre Zeitun— 
gen von einem Falle zu unterrichten, 
der ſo recht geeignet iſt, die Unfähigkeit 
der britiſchen Truppenführer zu de— 
monſtriren. Der direkt verantwort— 
liche Offizier iſt Oberſt Kitchener. Es 
handelt ſich um den ſ. Z. als ein bri— 
tiſcher Erfolg dargeſtellten Kampf 
bei Willow Grange, wobei es ſich 
jebt zeigt, daß die Engländer 
in der Duntelbeit einander felbit 
attadirten und mehr al3 100 Mann 
verloren, ehe die Boeren in den Kampf 
eingriffen und die Briten daponjagten. 
Die Korrefpondenten [chreiben: 

„Das Eaft-Surrey NReaiment follte 
die linfe Flanfe der Boeren attadiren 
und rüdte um 2 Uhr aus. Das Weit: 
Horkjhire Regiment war angemiefen, 
einen Ylanienmarfh vorzunehmen 


und die Rechte des Feindes anzugrei- 


fen. les lief qut ab, bis beide Ko- 
lonnen einen Buntt, etwa 200 Fuß von 
dem Gipfel des Berges entfernt, er- 
reicht hatten, der von den Boeren of: 
fupirt fein jolltee Hier ftießen die 
Vorkihires auf einen Boeren-Boften, 
der Major Hobbs fein Maufer-Gemehr | 
auf die Bruft richtete. Ein alüclicher | 
Shut eines englifchen Soldaten ret= 
tete das Leben des Majors, richtete 
aber auch zugleich eine heillofe Vermwir- 
rung an. Die Vorkihires befanden fi) 
zur Zeit auf einem höheren Punite, 
als das Surrey-Regiment, und als der 
Schuß fnallte, glaubte fi das lettere 
von den Boeren angeariffen. Das 
Surrey-Regiment gab fofort Schnell- 
feuer auf den vermeintlichen Feind ab 
und die Morkjhires fchoffen in der Auf: 
regung gleichfalls blind darauf los. 
Eine geraume Zeit dauerte das Plän- 
feln der beiden englifchen Regimenter, 
dann ftürmten die Gurreys mit Hur- 
rahgeſchrei, das Bajonett gefällt, den 
Berg hinauf und ftachen, fchoffen und 
Iıhlugen auf die eigenenLandsleute los. 
Beim erjten Anprall erfannte man in 
der Dunfelheit die Khaki-Uniformen 
nicht, und erft als zahlreiche Todte, 
Sterbende und Verwundete am Boden 
lagen, wurde der fürchterliche Jrrthum 
entdedt. Um diefe Zeit jah man Ra= 
teten aus dem Boerenlager, das fich 
nod immer zwei Meilen entfernt be- 
fand, in die Höhe fteigen, und in meni- 
gen Minuten drängte der Feind in 
großer Stärke heran. Glüdlichermeife 
tam ein leichter Kavallerie - Regiment 
und bie berittenen Schüßen zu Hilfe, 
und der Kampf murbe allgemein. 
Die Boeren waren 3000 Mann ftarf 
und hatten Artillerie, meshalb die 
Engländer fich zurüdzogen“. 

London, 13. Yan. Der Korrejpon- 
dent der „Morning Poft“, welcher 
augenjcheinlih qui unterrichtet it, 
meldet: „Die Streitkräfte ver Buren, 
welche fich urfprünglich auf 83,000 
Mann beliefen, find duch Zuzüge aus 
der Kapfolonie erheblich verjtärft wor⸗ 
den, und fönnen jet ruhig auf 100,- 
000 Mann und 206 Gejchüge ange- 
nommen werden. Die Buren haben e3 
nicht möthig, ihre Verbindungslinien 
zu [hügen. Das Gras, das ihnen zur 
Verfügung fteht, ift gut, Getreide, Öe- 
müje, Rinder und Schafe find im 
keins borhanden und Wild zeich- 


„Ein doller Kaſten““. 

Berlin, 13. Jan. Wie nachträglich 
aus Stettin berichtet wird, war der 
Kaifer beim Stapellauf der „Deutliche 
land” ausgezeichneter Laune. Beim 
Anblick der rieſigen Dimenſionen des 
Schiffes entfuhr ihm der Ausruf: 
„Ein doller Kaſten!“ Weiter machte 
der Kaiſer Direktot Ballin gegenüber 
mehrere ſcherzhafſe Anſpielungen auf 
die beiden S eſellſchaften, der 
„Hamburg-Ameri "Sejellichaft und 
den „Norddeutſchen Lloyhd“. 


„Harmloſe“ Sebatte. 

Berlin, 13. Jan. Im preußiſchen 
Herrenhauſe begründete der Miniſter 
des Innern Frhr. v. Rheinbaben das 
Geſetz über die Zwangserziehung 
Minderjähriger. In ſeiner Rede kam 
er auch auf den bekannten Prozeß der 
„Harmloſen“ zu ſprechen, der tiefe 
ſittliche Schäden aufgedeckt habe, die 
nut auf dem Wege der Erziehung zu 
heben ſeien. Der hochkon ſervatioe 
Frhr. v. Durant de Séenégas, Major 
a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Baca— 
nowitz in Oberſchleſien, ſchob alle 
Schuld auf den Materialismus des 
Zeitalters, der auch die Urſache des 
Burenkrieges ſei. 

Die Flotten-Agitation. 

Berlin, 13. Jan. Die Freunde der 
Flottenverſtärkung fahren fort, die eng— 
liſchen Uebergriffe als willkommene 
Argumente zu Gunſten der Flottenvor— 
lage zu benutzen. Um nun feſtzuſtel— 
len, wie die eigentliche Stimmung in 
Berlin in dieſem Punkte iſt, 
hat die „Berliner hiſtoriſche 
Vereinigung“ die Kathederſoziali— 
ſten Schmoller, Wagner, Delbrück 
und Sering, ſämmtlich Pro— 
feſſoren an der Berliner Univerſität, 
und die ſozialdemokratiſchen Reichs— 
tagsabgeordneten Bebel, Auer, Heine 
und Schippel eingeladen, ſich in öf— 
fentlicher Vollsverſammlung über die 
Flottenfrage zu äußern. 


Der — aufgeklärt. 8 


Nachod, 13. Jan. Die Leiche des an— 
geblich zu Ritualzwecken ermordeten 
Dienſtmädchens Cervinka iſt am Met— 
tau - Ufer gefunden morden 
Mädchen it mahricheinlih ertrun— 
fen. hr Dienftberr, der ijraeliti= | 
| fche Papierhändler Emanuel Kohn, 
| der von den Behörden wohl mehr, 
um ihn gegen Die, mildaufgeregte 
fanatifhe Menge zu jhügen, als auf 
Verdachtsgründe bin, verhaitet war, ift 
Tojort ehrenvoll entlaffen, dagegen der 
Denunziant, der ihn, wie jegt Feit Steht, 
in boshafter Weife verbächtigte, ver= 

haftet worden. 
Sa Wien darf nicht „„gepofert“‘ 
werden. 
Wien, 13. Jan. Die hiefige Polizei- 
behörde hat ein Verbot gegen das „Po= 
| fer - Spiel“ erlaflen, da diejes als ein 


minenten Klub = Präjidenten ging die 
Aufforderung zu, das Pokerſpiel in ih- 
ren Vereinen nicht mehr zu geſtatten, 
widrigenfalls man ſie kriminell belan— 
gen werde. 
VPaul Jaujou erſchoſſen. 

Paris, 13. Jan. Der bekannte 
Brauerfürſt Paul Jaujou iſt von einem 
kaum zwanzig Jahre alten Amerika— 
ner, Namens Wm. Martins, unmeit 
Tonnere in einem Eifenbahn-Waggon | 
erichoffen worden, al3 er einem Eng— 
länder zu Hilfe eilen wollte, der von 
| Martins aröbli beleidigt murbe. 
| Man hält Martins, der fofort in Haft 
genommen wurde, für —— 








Loralbericht. 


Seltſamer Gefaͤugener. 


— — 


Einen merkwürdigen Gefangenen be— 
herbergt die Chicago Avbe.-Polizeiſta— 
tion in der Perſon eines gewiſſen C. 
L. Rothmund. Derſelbe wurde auf 
Veranlaſſung des Eo. 776 CElybourn 
Ave. wohnhaften H. Burmeiſter ver— 
haftet, welcher ſich beſchwert hatte, daß 
Rothmund ſeit ſechs Monaten täglich 
trotz wiederholter Warnungen vor ſei— 
nen Laden hingetreten ſei und mit 
Straßenkoth auf das Schaufenſter 
ug "Figuren bingefehmiert habe, 

Der Gefangene weigert fich hartnädig, 
irgendwelche Aufklärung über feine 
Perfönlichkeit oder über jein jeltfames 
Benehmen zu geben und verbringt feine 
Zeit in der Zelle damit, an den Wän- 
den mit ben Fingern allerlei fabbaltfti- 
jche Zeichen zu madıen. 


— — — — 


Unter doppelter Auklage. 


Peter J. Connor, welcher bis vor 
einigen Tagen bei der „Pinkerton Na— 
tional Detective Agency“ als Detektive 
angeſtellt war, befindet ſich in der Har— 
riſon Str.-Polizeiſtation unter den An— 
klagen der Fälſchung und der Unter⸗ 
ſchlagung in Haft. Der Arreſtant wird 
bon dem Thierarzt J. J. MeDonald 
beſchuldigt, ihm —* unterſchlagen 
und auf mehreren Ched3 jeine Unter- 
Schrift gefälfcht zu haben. McDonald 
behauptet, daß ber Betrag diejer wäh— 
rend ber legten Tage gefäljchten Ched3 
fich auf $2,000 belaufe. 


* Der nach Unterfchlagung von $1500 
durchgebrannte Er-Ülderman Biemwer 
bat aus Auzota, So. an die Firma 
Stein Bros., für die er als Whiskey⸗ 
Agent tätig mar, einen Brief gefchrie- 
ben. Er beiennt fi darin zu feiner 
Schuld, verjpricht aber, die beruntreute 
Summe nad und nach erfegen zu wol- 
Ien, fall die yirma von feiner gericht- 
lichen Verfolgung Abftanb nehme. 


nicht meiter beläftigt; 


Das | 


| Glüdsfpiel zu betrachten und deshalb | — 2 nt. 
gefegmäßie nicht erlaubt fei. Vier pro= | Poligeirihter Sollahen in South Ehi- 


ı Hertel überfallen und um $1000 be- 


| 
| 
| 
| 
| 
\ 81000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
| 
| 
| 


| Bon Der Börke, 


Ergebnifj der ftrafrechtlichen Derfolgung 
von Wettbudenbeſitzern. 


Der Börſen-Ausſchuß, welcher da— 
mit betraut worden iſt, die ſtrafrecht— 
liche Verfolgung von Wettbuben— 
beſitzern zu betreiben, die mit ihren 
Winkelbörſen dem „tequlären“ Unter- 
nehmen am Sadjon Boulevard Kon- 
kurrenz machen, ſtattet über ſeine Thä— 
tigkeit im verfloſſenen Jahre folgenden 
Bericht ab: 

sn Unklagezuftand verjegt wurden 
— den Großgeſchworenen wegen Be= 
trieb von Wettbuden im Ganzen 43 
Berfonen. Davon haben neun die 
Stadt verlaffen und ſich ſo der Pro⸗ 
zeſſirung entzogen; ſechs zogen ſich 
aus dem Geſchäft Mr, und wurden 
in Unbetracht diefer Nachgiebigfeit 
bierzehn wur— 
den prozeſſirt, ſchudig befunden und 
zu Geldbußen von je $200—$500 ver- 
urteilt; 
ben die Anktlagen noch jekt. — 

Die vierzehn gefällten Strafurtheile 


gegen meitere vierzehn ſchwe— 


famen der Börfe, welche für die Be- 
Ihaffung des Bemeißmaterial3 zu for- 
gen, Advofatenfoften zu zahlen hatte 

1. ſ. w. auf je $428 zu ftehen. — Der 
ee Ausſchuß hat übrigens 
bedeutend billiger gearbeitet, als Herr 
Sohn Hill, der in den drei Jahren von 
18961899 im 
gegen die MWettbuden Kriea geführt 


Namen der Börle 


hat. Die Kriegstoften beliefen fich 
unter jeiner Führung auf etwa $50,- 
000, und jedes Strafurtbeil ftellte jich 
für die Börfe auf $1,250. zu 
mwärtiq beiteht das Komite au3 dem 1 
und 2, Vize-Präfidenten der Handels⸗ 
kammer, Henry O. Parker und James 
Nicoll, und aus dem Direktor W. B. 
Bogert. Als Anwalt ſteht dem Komite 
Herr HN. Hah wood zur Seite. 

Herr E. S. Baldwin, von der Mak— 
lerfirma Baldwin & Stone, agitirt 
unter den Börfen- Mitgliedern für die 
Verfügung von Gehalt3-Redukttionen 
für alle Börfen-Angeftellten, vom 
Sefretär herab biz zu den Boten und 
ren gen Nachitehend folgt eine 

iſte det gegenwärtigen Gehälter, nebjt 
— der von Herrn Baldwin be— 
fürworteten Reduktionen: 

Sekretär George F. Stone, von 
| $7,000 auf $5,000; Hilfs - Sefretär 
IE. ©. Morthington, bon $3,000 auf 
32,000; Kaſſirer Sylveſter Ferretti, 
von $1,500 auf 51,000; Ankreider, 
bon 8900 auf 8720; Boten und Thür— 

hůler bon $720 auf $600. 

Daß Herr Baldwin mit feinem Vor— 
Ichlaae durchdringen wird, ift nicht jehr 
wahrſcheinlich. 

Zum Prozeß feſtgehalten. 

Die in der Vorſtadt Blue Island 


wohnhaften Bremſer John Brown und 
Wm. C. Bond bekannten ſich heute vor 


iago ſchuldig, den Bahnmeiſter George 
raubt zu haben. Die 


wurden ans Kriminalgericht 
wieſen. 


Angeklagten 
ver⸗ 


Kurz und Neu. 


531 Qel- 
Harland, 


In ſeiner Wohnung, No. 
den Er it geitern Edward 
Chef ber „Harland Brid Co.“, im 68. 
Lebensjahre nach längerem Siechthum 
ge ſtorben. Herr Harland war ſchon im 
Jahre 1835 nah Amerifa gefommen. 

* Der Uttienmafler Riard Oliver 
it heute ber Anklage 
worden, Pot zu be trügerifchen 
Zwecken miß —— zu haben.Kommiſ— 
ſär —8 überwies ihn unter 


renen. 

* Der 16jährige Bennie Feinberg, 
der von einer Jury des Ladendiebſtahls 
ſchuldig —— worden war, — 
heute auf? 
die Zuſicherung ſeines Ontels hin, er 
werde dem Knaben regelmãhigeBefchäf⸗ 
tigung geben, von Richter Brentano 
unter juspendirtem Urtheil auf freien 
Fuß gelekt. 

* Nichter Tulen wird am Montag 
die Entjcheidung in Sadıen des Man= 
damus-Geſuchs gegen Countyjichreiber 
Knopf abgeben und diefen anmeijen, 
die Steuerumlage mit den ihm bon den 
berjchiedenenBerwaltungsbehörden ar= 
gemeldeten Forderungen in Einklang 
zu bringen. Gegen diefe Entjcheidung 
wird Herr Knopf der Sicherheit halber 
Berufung einlegen, damit die Angele- 
genheit im Inſtanzenwege endgiltig er- 
ledigt werde. 

* Frau Mary Ryan und Frau Wm. 
O'Brien, die in ihrer Wohnung, No. 
746 W. Van Buren Str., inmitten 
großer Partien geſtohlener Waaren 
unter der Anklage der Hehlerei verhaf— 
tet worden waren, mußten heute von 
Kadi Quinn in Hyde Park auf techni— 
ſche Gründe hin freigelaſſen werden. 
Auf die befhlagnahmten Waaren erho= 
ben die Eigenthümer bes „Peoples 
Store“ in Omaha, Anfprud, aus des 
ren Laden fie ftammen. 


DaB Wetter. 


Rom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Drohendes Wetter heute 
Abend; Minimaltemperatur während der Nacht über 
dem Gefrierpuntt; morgen jhön und fälter gegen 
Abend; jüdlide Winde, die morgen nah Nordiweiten 
umjclagen und an Stärke zunehmen. 

Illinois und Miffouri: Im Allgemeinen jhön heute 
Abend und morgen; tälter morgen gegen Abend; 
füptiche, jpäter nordiweitlihe Winde. 

Indiana: Berwöltt im iweftlihen, Regenjhäuer oder 
Schneegeitöber im öftlichen Theile heute Übend; mors 
gen fhön; füdlihe Winde, die nad Rordiveiten um: 
ſchlagen 

In Ibicago ftellte fi der . Xemperaturftand von 
geftern Ubend bi Mittag wie folgt: Abends 


Uhr 31 Let 8 Ge; „R n8 
Kai — 


ita 12. Ihr 2 


verhaftet | 





Bette liegend auf. 
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Beſte 


Deutſche Zeitung 


| Beffeustine Arbeiten. 


Kommijlär McBann veranfhlaat, daß er im 
laufenden Jahre dafür $12,858,048.15 
brauchen wird, 


Vorſteher MeGann vom ſtädtiſchen 
Departement für öffentliche Arbeiten 
hat dem Kämmerer Kerfoot ſeine Vor— 
anſchläge für das laufende Jahr unter— 
breitet. Danach wird er für ſein De— 
partement die Summe von $12,833,- 
048.15 benöthigen. Hiervon follen 
$6,553,315.72 vom Wafjeramt geliefert 
werden, während der Reft dem Allae- 
meinen Fonds und anderen Quellen 
entnommen werden joll, 


Nachitehend folat die LXijte der vom 
Kommillär in Unfchlag gebrachten 
Ausgaben: 

Bureaufojten des Vorſteher⸗ Amtes, 
$29,140; Bureaufojten de3 zIngenieurs⸗ 
Amtes, 329, 390; Chicagoer Häfen, 
554,980; Reparaturen an Brüden und 
Biaduften, $353,700; Gehälter von 
Brücenmwärtern, $92,110; Erbauung 
von neuen Brüden und Biaduften, 
$3,110,000; Zunnelbauten, $2,018,- 
332.72; Anſchaffung von Waſſerlei⸗ 
tungsröhren, $1,647,050; Bumpftation 
für den Drainage: Kanal, $92,520; 
Kanalijirungs-Departement — Gebäl- 
ter, 349,372; Betrieb der Bumpftation 
an Fullerton Aoe. und der Schleufe bei 
‚Sridgeport, $11,260; Pumpftationen 
für die Abzuastanäle, $63,315; Repa= 
raturen, $10,000; Reinigung und Aus 
beilerung von Wözugstanälen und 
Fangbaſſins, $218, 773, Anlegung der 
Fangkanäle am Seeufer, $1,965,000; 
Straßen-Departement — 
toten, $93,756; Arbeitslohn, Fuhr— 
lohn und Koſien der Verbrennung von 
Abfällen, $600,000; Straßen: und 
Saffenreinigung, $625,000; Stra 
ßenſprenkelung, einſchließlich der 
Anſchaffung von 150 Sprenkel⸗ 
wagen, $100,000; 5 Kehrmajchinen, 
$12,250; ——— ein⸗ 
jchtielich $10,000 für die Unfchaffung 
einer Einrichtung für Asphalt-Repa— 
raturen, $310,000; Bürgerſteig⸗Re⸗ 
paraturen, 8250,000; Ausbeſſerung 
ungepf — Straßen, 8200,000; 
Konſtruktion eines Abladeplatzes für 
Schnee, 86,837. 43; verſchiedene 
Straßen-Ausbeſſerungen, 815,960; 
Unterhaltung von 19 kleinen Parks, 
$15,400; Waſſeramt Gehälter, 
8295,666; Stadthalle — Kohlen, — 
hälter und Reparaturen, 889,278; 
Kartenamt — Gehälter und Bureauko— 
ſten, 819,058. 

In Verbindung mit dieſen Voran— 
ſchlägen theilt der ſtädtiſche Eintaufs— 
Agent, Herr Srving Wafhington, mit, 
daß ſeit Jahten alles Baumaterial 
um 20 bis 30 und alle Werkzeuge um 

25 bis 40 Prozen im — geſtiegen 
ſeien. 


Werden geſucht. 


Die Polizei iſt heute brieflich erſucht 
worden, nach dem Verbleib der nach— 
genannten Perſonen zu forſchen: Chas. 
Haupt, bis vor Kurzem in einem Re— 
ftaurant an Lake Sir. angeſtellt, wikd 
von ſeinem Bruder, William Haupt, 
1417 Sycamore Str, Canton, D., 


geſucht. — Frau Lizzie Jenſen, bis 
zum 
wohnhaſt; ihr in Weſt Superior, Wis., 
| anjafjiger Bruder wünſcht dringend, 
ihren Aufenthaltsort zu erfahren. — 
16. 


Sahre 1899 an Milwautee Ave. 


wie ſeine Nr. 
Ave. wohnhafte 


Hanſen verſchwand, 
4427 Wentworth 
Gattin angibt, am 13. Dezember v. J. 
aus ſeiner Wohnung, und iſt ſeit— 
dem nicht wieder geſehen worden. Da 
der Vermißte bei ſeinem Verſch winden 
einen Revolver mitnahm, ſo befürchtet 
die Briefſchreiberin, daß er Selbſt— 
mord begangen hat. — William H. 
Hamilton, früher in einem Gejchäft an 
| Clinton Str., nahe 12. Str., beichäf- 


Bitten feiner Mutter und auf | tigt, Joll feiner Scneher, Stau Ylora 
IB. Nids, 


Nr. 
Baul.,, Minn., 
William Nolan, 
Lewistown, Ill., 
gen geſucht. 


—e — — e —— 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Als der in der Vorſtadt Hardey 
wohnhafte A. P. Samuels geſtern 
Abend nach ſeiner Wohnung an Carſe 
Ave., nahe 157. Str., zurückkehrte, 
fand er ſeine Gattin bewußtlos im 
Der Mann holte 
ſofort einen Arzt herbei, doch war die 
Frau bei deſſen Eintreffen ſchon ver— 
ſchieden. Samuels beſteht darauf, daß 
ſeine Gattin einem Herzſchlag erlegen 
ſei, während der Arzt Chloroform— 
Vergiftung als Todesurſache angibt. 
Thatſächlich fand ſich neben dem Bette 
ein halb geleertes Fläſchchen mit Chlo— 
roform vor. Auch mehrere Nachbarn 
ſind der Anſicht, daß Frau Samuels, 
die kränklich war, Selbſtmord began— 
gen habe. 


652 Reany Str., Si. 
Nachricht geben. 
wird von ſeinen in 


anſäſſigen Angehöri— 


Todt aufaefunden. 


Paſſanten ſahen heute Morgen vor 
dem Haufe No. 23 Weit Randolph 
EStr. einen Mann auf dem Büraerjteig 
liegen, gingen aber in ber Meinung, 
berjelbe jei jinnlos beraujcht, achtlos 
vorüber. Als ſpäter ein in Kenntniß -e- 
ſetzter Blaurock den vermeintlichen 
Schläfer aufwecken wollte, entdeckte er, 
daß der Mann todt war. Die Leiche 
wurde nach der County-⸗Morgue ge⸗ 
bracht, woſelbſt man den Todien als 
den 53jährigen Matrofen Patrid 
Wallace identifizirte. 


Krtet nie ”. anntereeutte, 


—für— 


Anzeigen. 
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fert worden. 


In den Händen der Jury. 


In dem Prozeßverfahren gegen ben 
der Ermordung des 19jährigen John 
O'Brien angeklagten Wirth Davbid 
Koenigsberg beſchloß heute Mittag 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes denRei— 
gen der Plaidohers. Der Redner be— 
hauptete, Nathan Koenigsberg, der 
Bruder des Angeklagten, ſei von Be— 
ginn des verhängnißvollen Streites an 
der Angreifer geweſen. Derſelbe habe 
den erſtenSchlag geführt und ſei eigens 
hinter dem Schanktiſch hervorgekom— 
men, um den Streit fortzuſetzen. Als 
Nathan Koenigsberg bei der Prügelei 
den Kürzeren zog, hätte er feinen Bru= 
der zu Hilfe gerufen. Der Letztere wäre 
nicht berechtigt geweſen, auf O'Brien 
zu ſchießen. Der Hilfs-Staatsanwalt 
forderte am Schluß ſeiner Rede die 
Jury auf, den Angeklagten ſo zu be— 
ſtrafen, wie er es derdiene. Nachdem 
dann der Richter den Geſchworenen die 
Belehrungen ertheilt hatte, zogen ſich 
dieſelben zur Berathung zurück. 


Arbeitsſcheue Burſchen. 


AL heute Tony Topnostt, Anton 
Hunt, Frant Mielomsti, John 
Schauſe und Frank Bunk, Burſchen im 
Alter von 16 bis 22 Jahren, dem ſtell⸗ 
vertretenden Polizeirichter Hamburgher 
unter der Anklage des Vagabundirens 
vorgeführt wurden, bekundete ein 
Blaurock, daß er die Angeklagten in 
einem Schuppen an Elybourn Ave. und 
Halfted Str. aufgefunden habe, ma 
diejelben es fih bei einem gel-"ztem 
Dfen gemüthlich machten und nad) Atı= 
gabe der Nachbarn Tag und Nacht vera 
tweilten. Der Richter fandte die nache 
meislich arbeitsjcheuen Burjchen unter 
einer Ordnungsftrafe von je $15 nad 
der Bridemell. a 


Das Unity Building. 


Ex-Gouverneur Altgeld hat heuté 
beim Kreisgericht eine Antwort einge⸗ 
reicht auf das Geſuch der Equitable 
Truſt Co., gegen die Unity Building 
Co. das Bankerottverfahren einzulei— 
ten. In der Eingabe des Herrn Alt— 
geld heißt es, die Equitable Truſt Co. 
habe es lediglich darauf abgeſehen, das 
beſagte Gebäude an ſich zu reißen. Die 
Pfandbriefe auf das Gebäude, welche 
der genannten Geſellſchaft im Jahre 
1891 zur Sicherung eines Darlehens 
von 8300,000 übergeben wurden, hät⸗ 
ten von Rechtswegen im Jahre 1895 
gegen Hypothekenbonds eingelauſcht 
werden ſollen, welche ihr damals über⸗ 
laſſen worden ſeien. 


Erſchoß ſich. 


Im Direktorenzimmer vor einem 
Spiegel ſtehend, jagte ſich heute Mit— 
tag Frank Conrick, Sekretär der 
„Builders' & Traders' Exchange“, de— 
ren Bureaux ſich im zweiten Stockwerk 
des Chamber of Commerce-Gebäudes 
befinden, eine Kugel in den Kopf und 
mar nach wenigen Minuten eine Leiche, 
Gonrid, der 55 Jahre alt war, hatte 
jeit fieben Jahren das Amt bes Gefte- 
tärs befleidet. leder den Berweggrund? 
zu der verzmeifelten That konnte vor— 
läufig noch nichts Beftimmtes in Era 
fahrung gebracht werben, 


A 


Für den Lawton-Fonds.— 


Wie aus Waſhington Lerichtet wird, 
ſind dort für den Lawton-Fonds jetzt 
im Ganzen mehr als 880,000 abgelie— 
Von dieſem Betrage 
find $5580 hier in Chicago eingegan— 
gen. Das geſammelte Geld ſoll der 
Wittwe des auf den Philippinen gefal— 
lenen Generals Henry W. Lawton zur 
Verfügung geſtellt werden, damit ſie 
Schulden tilgen kann, die nochauf ei— 
ner vom General in Californien er— 
worbenen Beſitzung laſten. Der Reſt 
des Geldes ſoll ſie bis an ihr Lebens— 
ende vor alltäglichen Sorgen ſchützen. 


Nahm Gift. 


Der 61jährige Joſef Hlavſa hat wäh— 
rend der letzten Nacht in ſciner Woh— 
nung, Nr. 722 W. 19. Str., ſeinem 
Leben ein Ende gemacht, indem er ſich 
mit Karbolſäure vergiftele. Lang an— 
haltende Kränklichkeit ſoll den bejahrten 
Mann in den Tod getrieben haben. 


* Mie das Gejundheitsamt feitftellt, 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 


in Hyde Park gut, in allen anderen 


Stadttheilen aber nur gerade noch „ge⸗ 
nießbar“. 

* Frau Pauline Bechtel, welche der 
Grand Jury überwieſen worden ill, 
weil ſie durch eine geſetzlich verbotene 
Operation den Tod der Frau Annie 
Henry verurſacht haben ſoll, wurde 
heute gegen 810,000 Bürgſchaft, welche 
der Leichenbeſtatter Burmeiſter für ſie 
leiſtete, auf freien Fuß geſetzt. 

* Am nächſten Samſtag wird vor 
Richter Dunne mit der Verhandlung 
in Sachen des Ex-Poliziſten Kuſel be 
gonnen werden, der am 21. Ottober, 
wie er behauptet: wider Recht und Bil- 
ligkeit, aus dem ſtädtiſchen Dienſt ent⸗ 
laſſen worden iſt. 

* Eine „Zweigſchule“ der Bowen⸗ 
Schule, die ſich in einem gemietheten 
Lotale befunden hat, iſt vom Schul 
vorſteher Parker wegen der mangelnden 


Vorkehrungen für Ventilation und = 


für Heizung in den betreffenden Räus 
men bis auf Weiteres -geichloffen wors 
den. Die Schüler, 150 an der Zahl, 
werden borläufig in dem Saale bes 


uns Part. Ant hrta nnhannte 
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eegtaphiſche Nolizen. 
Zunuiland. 

Der Baarbeſtand im Yundes- 
amt beträgt zur Zeit 8282,835 
wovon 8231,088,663 auf die 
tejerve entfallen. 

Das goldene Jubiläum 


m nn 


ie 
"Beflehene hat in Dfhtofh, Wis. die 
 Botlige Loge der Hermannzfühne ge- 

— Im Monat Dezember vd. 3. hatte 
bie Poftverwaltung eine Gefamintein- 
nahme von $4,162,038 zu verzeichnen, 
oder $199,835 mehr, als in demfelben 

Monat: des vorigen Xahres. 
— Eine verheerende Feuershrunft 
bat den ganzen Gefäftstheil von Co- 
Ioräbo. 
Aſche gelegt. Der Brandſchaden 
atıf $150,000 tarirt. 
— In Kanjas Gity, Mo., iit Dr. 
Geo, Miller, 
Presbpterianer-Geiftlichen, aeftorben. 
Er Derfelbe erreichte ein Alter von 69 
Jahren. 

— Der Blizzard, welcher 


— — 
dieſer Ta— 


€ über den füdweſtlichen Theil von 


ew Mexico hinwegfegte, hat einen 
Sachſchaden von über einer halben 
Million Dollars angerichtet. 


— Zu achtjähriger Zuchthausſtrafe 195.000 

der frühere Hilfee | 2. nitanbniber au beat 
> in J —— wo die vor Co ntn 4 N 2 

faflirer Lewis E. Goldimith, von der 7? D Dom Bouniniarerber zu beytatı 

„port Yenris Nations! Bank”, verur- | ST Sagen IT 

Derfelbe war geitän- | 7” Steuerwerthes überſteigen, ſoll der 

Countyſchreiber 

vornehmen, ſo daß die Steuerrate auf 

5 z 5 Ssrozent ermäßigt wird.“ 

— Henth %. Sartiell, der von ven 5 B1q 


it in New Yort 


theilt worden. 
dig, ber Bank die Summe von etiva 
$100,000reruntreut zu haben. 


Behörden in Raäcine, Wis. beſchuldigt eine Wortlaut b 
> : no. ! Tuce Wortlo 5 
ioirb, einen Raubınord auf das She- | uge ortlaut des 
au hasen, | der Steuerafie, 

Ä =. . Staats: 


nen’sche Ehepaar. aemact 
mußte in das dertige St. Rufaz 
. Hofpital gebracht werden, ta fi im 
Gefängniß Spuren von Geiſtesgeſtört— 
heit bei ihm bekundeten. 

— Weil der von St. 
Louis den Kontrakt für die elektriſche 


Stadtrath 


Beleuchtung der Straßen und öffent-— 


lichen Inſtitute immer noch nicht ber— 
geben hat, verſammelte ſich geſtern ein 
Haufe entrüſteter Bürger vor dem 
Rathhaus und ſtieß wilde Drohungen 
aus. Man verſuchte in den Sitzungs 


inderaths einzudringen, — aa 
ſaal des Gemeinderaths einzudringen, Steuereinſchätzer anerkannt zu 


und nur mit Mühe gelang es dem Ex 


Gouberneur Stannard, die aufgeregte 


Menge zu beſchwichtigen. 

— Der National-Baugewerkſchafts— 
rath hat auf ſeiner Jahres-Konvention 
folgenden neuen Vorſtand gewählt: 
Edw. Carroll, Chicago, Präſident; 
Theo .S. Jones, Kanſas City, Mo., 
Vizepräſident; Edward L.Smith, Eaſt 
St. Louis, Ill. zweiter Vizepräſident; 
J. F. Harvey, Milwaukee, Wis. drit— 
ter Vizepräſident; John Maughan, 
Chicago, vierter Vizepräſident; Mil— 
ford Spohn, Waſhington. D. C. fünf— 
ter Vizepräſident; O. P. Shrum, 
Omaha, Neb., ſechſter Vizepräſident; 
H. W. Steinbiß, St. Louis, Mo— ſie— 
Sektetär und Schatzmeiſter. 

Ausland. 

— In Paris ift der befannte 
Häuptling der Sivur-Xndianer, Spot- 
ted Zail, geitorben. Wr erreichte ein 
Alter von 89 Yahren. 

— Die deutjche Diamanten-$ndu- 
ftrie ift durch den Buren-Sriea ernit- 
lich gefährdet, und in Hanau haben be 
reits bier große Diamantenschleifereien 
geſchloſſen werden müſſen. 


— In Berlin herrſcht die Influenza 


wieder epidemiſch und es ſind ihr be— 
reits mehrere Perſonen erlegen. Un— 
ter den. Erkrankten befindet ſich auch 
der amerikaniſke Generalkonſul Ma— 
ſon. 

— In Münichſchlag, einem kleinen 
Dorfe bon 400 Einwohnern, nicht weit 
bon Neuhaus in Bölmen, find dreizehn 
Kinder, die fihh auf dem Mege zur 
Schule befanden, in einem Schnee- 
fturm umgefommen. 

— Luigi Erispi, ein natürlicher 
Sohn des ehemaligen iatienifchen Mi- 


niftetpräfidenien Francisco Erispi, ift } 


in Rom meaen Diamantendiehftahls 
zu dierjähriger Gefängnikhaft verur- 
theilt worden. 

— Dem deutfchen Reichstag ijt eine 
Denkſchrift zugegangen, welche die Ent 
wicklung von Deutſch-Oſtafrika im 
Zahre 1899 beſchreibt. Nach derſel— 
ben hat der Cenſus eine Bevölkerung 
von ſechs Millionen Seelen ergeben. 

— Die diesjährigen deutichen Ma- 
nöber werden den See-Transport ei 
ner größeren Iruppenmacht einfchlie- 
Ben, die dann jpäterhin irgendwo lan- 
den und einen reaelrechten&infafl nach 
abmen wird. Krieasichiffe werden die 
Ztansportdampfer begleiten. 

— Quöcheni, der Mörder der Kaiie- 
rin bon Deiterreich, hat von der Ger 


IE Fer Gefängnigbehörde die Erlaubnif 


> erhalten, in den Wertitätien des Ge- 
BE» fängniffes zu arbeiten. Bisher mußte 
er fein Xeben in Unthätigfeit in einer 
° unterirdifchen Gefänaniizelle verdrin- 
en. 
— Der deutiche Flottenverein fährt 
ort, eine lebhafte Agitation zu Gun- 
— der Flottenvorlage zu entfalten. 
Seine neueſte Flugſchrift, „Amerika— 
nifche Ylotten - Wiederaeburt“ betitelt, 
‚Iobt die von den Amerikanern beiwiefe- 
ne Energie und bewundert die Art und 
ind Weife, in der diefe „Fröhliche, Ie- 
SBendträftige und hemealiche Nation 
Has Sternendbanner in jedem Wintel 
© der Erbe aufpflanzt.“ 
nn Dad amerikanische Generalfon- 
Autat in Berlin ftellt feit, daß die Aus- 
FFuhr nad) Amerita während des legten 
erteljahres $14,770,287 betrug, eine 
ahme von $1,847,802 gegen das 
aber 1898. Die Gefammtausfuhr 
SdeR Jahres 1898 betrug $51,138,996, 
gegen $69,920,847 im \ahre 1899. 
Die größte Zunahme twies Hamburg 
nit 6,976 auf. Dann folgten 
abeburg und Berlin. Bremen 
hatte $1,175,450 weniger. 
Dampfernachrichten. 
hr Ungifonmen. 

Bert: Ban! — en Cart 
ormendie don Rem Dorf. 
 Kbyegangen. 

fe: Victoria nad Genua, 


ibres | 


prings, Col., in Schuit und | 
wird | 
| palsfiorperichaften in 
ı zcrm oder zu irgend melchem 
einer der angejebenften | 
ı 214 Brozent 


kafi 
444 


Es 


Eotalbericht. 
$ 49. 
Was feine Streichung durch das 


Staats - Oberaericht 
bedentet. 


—— 


Böhere Steuern und Vermehrung 
der öffentlichen Schulden. 


Dio weitere Exiſtenz-Berechtigung der 
Dramage-Behörde in Frage 
gezogen. 


Tanners Todtengräber au der Arbeit. 


„In Counties mit 125,000 oder 


mehr Einwohnern ſoll der Betrag, zu 


welchem Counth-, Stadt-, Townſhip⸗, 
Schuldiſtrikts- oder ſonſtige Munizi— 
irgend einer 
Anleihen aufnehmen mögen, 


2 
Ö 


| geihäßten Steuermwerthes nicht über: 
ſchreiten 3 
| Steueriverth zu DerHöhe angenommen 
tserden, welche bei der zulegt erfolgten ! 
Erhebung von | 


ermil- | „9. 
3 Kedzie Avenue das 


ſchaufelt werden, welches 


zwar ſoll der 


dürfen, und 


Einſchätzung für die 
und County-Steuern 
iſt. In irgend 
eines County 
mehr 


— 
33t50t8 
wir hin 


einem 
mit 


worden 
Bas L. 


erbezirk 


oder 


eine Abſchreibung 


Vorſtehendes iſt der ein wenig unge— 
Paragraphen 49 
welche geſtern 
Ot 


F 


von 


geſchah dies in einem 


Verfahren, durch welches die 


bekanntlich früher 
die Südſeite. Er kandidirte für dieſes 
Amt, obgleich es abgeſchafft war, auch 
m vdergangeneen Frühjahr wieder, 
wurde erwählt und verlangie 

vom Countyſchreiber Knopf, 


mM 


als 
wer⸗ 
en. Herr Knopf verweigerte ihm na— 


türlich dieſe Anerkennung, und Herr 


des 
Steuergeſetzes angriff. 
richt und vom Appellhof abgewieſen, 
ging er bis an die höchſte Inſtanz. 


Durchgedrungen iſt er mit feiner For= 
| derung 


auch dort nicht, denn Das 
Staats-Obergericht läßt Die neue 
Steuerafte an fich zu Kraft  bejtehen, 
bis auf den oben angeführten Para- 
grapben 49, welcher für verfaſſungs— 
midrig erklärt wird, weil er den kleinen 
Städten und den Zandbezirken in&oof 
County Befugniſſe ſchmälert, welche 
Gemeinweſen von gleicher Art in ande— 
ren Diſtrikten des Staates unverkürzt 
genießen. Die Wirkung, welche die 


Entſcheidung für Chicaao haben wird,— 


iſt eine doppelte und theils unliebſa- !. Ze Erz 
pP —— ſind verſtändigt worden, daß ſie 


mer, theils erfreulicher Art. Unange— 


nehm iſt das Ergebniß für die Steuer- * 
— F der würden einnehmen dürfen. 


zahler inſofern, als die 
welche auf 5 Prozent des Steuermer- 
3 bätte beichränft werden Sollen, 
nun den Bedürfniſſen der verſchiedenen 
Verwaltungsbehörden angepaßt und 


— 


Steuerrate, 


1628 
4,12 


| in den verjchiedenen Bezirken von 5.38 | 
an ben | 
der | 


(einfehließlich der Abgaben 
Sioct und für den Baufonds 
Schulbebört:) auf 7 bis 8 Prozent er- 
höbt werden wird Im Ganzen wird 
Die Steuerlaft hierdurch von $15,052,- 
S84 auf $21,414,308 erhöht werden, 
abasfehen von 
Boträaen, welche in den einzelnen 
Iowans zur Dedung der Betriedskoften 
er Toienbebdrden erhoben werden. \n 
hauptſächlichſten Steuerbezirfen 
* Stadt werden fi) die Steuerraten 
itellen, mie folat: 
9; Weft-Chicago, 7.7949; Xafe, 
0269; South ITomn, 6.946; KXafe 
View, 6.9799; Nefferfon, 6.7089; 
Hyde Vark. 6. 9539. 
Nachſtehende Tabelle zeigt die Be— 
träge der Steuereinkünfte, mit welchen 
unter den Beſtimmungen des Para— 


ragraph jetzt umgeſtoßen worden iſt: 
eg Jetzt 

83 8 2,033,700 

— 59800 


5,614 247 | 


1,524, 161 
252,300 
52, 84 %21,419.308 


Zuſammen 15 


Die zweite Wirkung der obergericht= | 


lichen Entfcheidung bejteht in der Ab- 
ihajfung der Schuldengrenze für 
verjchiedenen Verwaltungsbehörden, 
melche zur Aufnahme von Anleihen 
überhaupt berechtigt find. 8 


worteten Plane, die Stadt möge 
Darlehen von 20° Miltonen Dollars 


oder mehr aufnehmen, um die notbiven=: | 
digiten munizipalenBerbejlerungen mit | 
einem Male in Angriff nehmen zu fönz | 
iteben, | 
„übe die — 
— Tauſende an Hämorrhoiden Leidender 
erwieſen, wegen ber 


nen, nichts mehr im Wege zu 
denn eine Urabſtimmung über 
Frage würde wohl ohne 
Gunſien des Vorſchlages ausfallen. 
* * * 

Die Drainage-Behörde, welcher die 
Schuldengrenze durch den Paragraphen 
49 bei $8,500,000 abgeſteckt worden 


war, und welche unter diefen Umftän- | 


den Mofregeln zur Einziehung von 
Bonds im Belrage bon nahezu 


$2,000,000 hätte treffen müflen, beab- | 


fichtigt jet, jtatt beffen ncue Schuld— 
jcheine im Betrage bon $4,640,000 
auszugeben. Dafür will man dann 
aber auf ein Drittel der Gteuerein- 
fünfte Verzicht leiften, welche die Be— 
börde beanspruchen fünnte. Mit dem 
Ergebniß der neuen Vondanleihe wür— 
den dann der Drainage-KRommiffion 
für gegenwärtiges Jahr noch 
immer von 6 bis 7 Millionen 
Dollars zur Verfügung ſiehen, 
mehr als genug zur Be 
ſtreitung gller laufenden. Ausgaben, 
ſowie zur Verzinſung der Bonds und 


Zweck 
— — 
hmen tünfiig | Afiem Zubehör vom Waſſeramt 
des darin enthaltenen ein- 


Finwohnern, 
REN | fanal trennt. 
= ns | welche das Waffer bisher in den arohen | 
erden Eleiterumli ff Drogen | — , : en * 
genden Steuerumlagen fünf Prozent Geaden floß, wird nämlich nachgerade 


gleich iſt. 





err Studart war | — * en 
| der Behörde geben. Kommiſſär Eckhart 
Auswahl ı 
dem | 


Steuer-Affeffor für | 
SER ERENDE DE | bat vorgejchlagen, 
ı ber beizgubehaltenden Ungeftellten 
Chef-Ingenieur Randolph | 
verden möge. Davon haben indeflen Die 


dann | Dar. & 1 
ı anderen Mitglieder der Behörde nichts 


| miffären fe Leute namdaft 
Studart wurde Hagbar, indem er die | möge, die im Dienft verbleiben follen. 
| Berfalfungsmäßigfeit neuen 

Vom Kreisge-⸗ als J 
der Nähe des Fluſſes 





den Parkſteuern und den 


North Chicago, 


die | 


Icheint | 
nun dem von Mayor Harrijon befürs | 


ein | a een > 
der Poſt beſtätigen. 


zur Ginlöfung ber - auögeftellten 


— Steuer⸗Anweifungen. 


* * * 

Der Drainage-Behörde ſoll übri— 
gens, wenns nach Mayor Harriſon 
geht, demnächſt der Garaus gemacht 
werden. Der Vürgermeiſter erklärt, die 
Exiſtenz-Berechtigung der genannten 
Behörde mit ihrem ioſtſpieligen Ver— 
waltungs-Apparat würde erlöſchen, 
ſobald der eigentliche Abwaſſer-Kanal 
fertiggeſtellt ſei Was dann noch zur 
Verbollſtändigung der Anlage feble: 
die erforderlichen Aenderungen im 
ftäbdtifchen Kanalijirungs-Sptem, Die 
Unlegung der Schwenm-Kanäle, vie 
Gradirung des Fluffes und die&@inrich- 
tung der Krafterzeugungs-Station uns 
terhalb Lodport, würde unter ſlädti— 
Icher Kontrolle und mit 


Kommiffäre gewwäslt werden. 


Heute Abend um 6 UÜbr wird bei der | 
fortge= | 
noch | 
Haupts | 


dur | 


Erdreich 
bisber 
Speifefanol ven dem 
Die Holzrinne, 


den 


überflüffig, meil der Wafleritand im 


ge, vielleicht jogar Wochen verasben, 
teil diefer Schritt erjt gethan werden 
kann, nachdem der Gouverneur die for- 
melle Erlaubniß zur Eröffnung des 
Kanals ertbeilt haben wird. 

Die Drainage = Kommilfäre müllen 


| jest an bie Verringerung des®Berfonals | 
ſich 


daß die 


überlaſſe 


wiſſen wollen, und man iſt übereinge— 
kommen, daß jeder von den neun Kom— 
machen 


ſich als nothwendig erweiſen, auch in 
Schleuſen 
Kanal anzulegen, da ſich bei einer plötz— 
lichen Steigung des Wafferftandes im 
See die Strömung im Fluß nicht wür- 
de fontrolliren laffen. Präfident Bol- 
denweck alaubt indeffen, die Schleufen 
bei Xodport würden für Diefen Zweck 
bollfommen genügen. 


jtclte, welche jeit Mitte Dezember „zur 
Dispoſition geſtellt“ worden 
theils weil es nichts für ſie zu thun 
gab, und größerntheils, weil kein Geld 
für ihre Vezahlung vorhanden war, 
von 
tommender Woche an ihre Plätze wie— 
„Die 
heißt es, 


Wahl rückt näher heran,“ 


| „und Da ımülle etivas aelchehen, Damit 


ich nicht ein Heergaufe Mißpergnügter 


| gegen die Stadtverwaltung zufammen= 


rotte.“ 
* * r 
Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion befaßle fih aejiern mit ver 


; Brüfung verfchiedener Schuldforderuns | 
| gen, welch? gegen ben 


Zampenpußer 
James Redmond, vom 


für Cleftrizitätswejen, eingereicht 


Zür Bweifler. 


Es ift leicht, Dies zu unterſuchen. 


Herr J. T. Gallagher, von Nr. 83 


Clinton Ave. Albany, N. Y., ſchrieb 


das Folgende, welches für Jeden von 
Intereſſe iſt, der Schmerzen und Lei 
den von Hämorrhoiden aushalten muß. 
Der Herr ſchreibt: 

„sh litt feit 


jch3 Monaten an 


Pre . . | judenten Hämorrhoiden. 
arapsen 49 die einzelnen Behörden fich | u a de 
hätten bebelfen müffen, und die, welche 


fie erhalten werden, nachdem der Bas | i zu 
ſie erhalten werden, nachdem der Pa tel davon und war völlia 


„Die Boramid Bile Eure wurde mir 
empfohlen und ig brauchte eine Schaf 
ebeilt. 


„Die Schmerzen und bie Leiden, die 


ich durchzumachen haätten, waren unbe: 


ſchreisblich. Ach brauchte viele andere 
Heilmittel, erzielte aber nur zeitmweilige 


Linderung. Hätte ich gewußt, dab 


Poramid Bile Cure die Form eines | 


Süpfchens bat, hätte ich fie Schon viel 
eher angewendet. 
Cure wirkt auf den Sitz der Krankheit, 
und ihr lindernder Einfluß iſt ſofort 
bemerkbar. 

„Dies iſt bona fide. und Jeder, der 
noch zweifell, mag an mich ſchreiben, 
und ich werde das Obige mit wenden— 


Achtungsvoll 
J. T. Gallagher, 
83 Clinton Ave., 
Albany, N. Y. 
Die Pyramid Pile Cure hat ſich als 
angenehme Ueberraſchung für 


wegen ſofortigen Lin— 
derung, die ſie gibt, und die prompte 


Heilung, die ſich nach fortgeſetzter An— 
wendung einſtellt, und dies 


wird er— 
zielt ohne Opiate, Narcotics oderGifte 
irgend melcher Art, denn die Pyramid 


ft völlig frei von irgend welchen ihäd- 


lien Droguen. 

Hunderte, die feit entichloffen waren, 
fi einer Operation zu unterwerfen, in 
der Annahme, daß nicht? anders für 
fie übrig jei, waren überafcht, dafı eine 
fünfzig Cent3 Schachtel von Pyramid 
Pile Eure ficherer, beffer und mirk- 
famer fei ald eine Operation über- 
haupt fein fönnte. 

Die Pyramid wird von allen Apo- 
thefern verfauft zu 50 Tents für ein 
volles Größe Padet. 


., Schreibt an die Pyramid Drug Eo., 


Marſhall. Mich. um ein fleines Bud 
über Urfade und Heilung von 


Hämorrhoiden. 


Geldern zu | 
| beivertjtelligen fein, welche das Weffer= | 
Amt liefert. Deshalb wäre e8 auch nur | 
| recht und billig, daß der Kanal mit 
über⸗ 
| nommen wiirde, — Früher oder |püs | 
' ter wird das ja mutbmaßlich auch jo | 
| fommen, für ven nädhlien Termin were | 
| den aber wohl no einmal Drainages | 


hergeſtellt 


br — Sie wollen zu dieſem Zwecke 
Kommiſſär Braden glaubt, es werde wirten fuchen, 
„| Öuniten 
IM | (oms 

ı nehme. 
ı zum Beichluß erhoben, 
| Gouverneur der Wind völlig aus den 
Segeln genommen, 


find, | der 


venſon in Vorſchlag gebracht. 
nimmt ,an, daß er vielleicht Der Einzige 
ſein möchte, auf den die regulären und 
die Altgeld-Leute ſich einigen könnten. 


vormals 


den 


| diee 


Die Boyramid Bile | 


HALE’S 
HONEY 


of Horehound 


and Tar 


ift ein Feind aller Erfäls 
tungen, Huitenumnd heiferer 
Kehlen. ES hat fih feinen 
Auf Durh wirftiih erfolg: 
reiche Auren erworben und 
ijt Die zuperläffigite Medis 
sin feiner Art im Warfte. 


Tile's Yahniweh:Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
»der braun, SV Cents. 


Kanal dem im Fluſſe jetzt annähernd 
Ehe die direkte Verbindung de 
an der Campbell Ave. — zwiſchen 

dem Fluß und dem Kanal 


J werden kann, werden noch mehrere Ta- 


Obergericht inSpringfield für 
verfaſſungswidrig erklärt worden iſt. 
Herrn | 
Henry Stuckardt anhängig gemachten 
ganze 
neue Steuerakte als verfaſſungswidrig 


beanſtandet wurde. £ 


dent Lindblom erklärte dieſe letzten 


Forderungen der Berückſichtigung für 
unwerth. „Ein Schankwirih, der einem 


ſtädtiſchen Angeſtellten pumpt,“ ſagte 
er, „kann nicht recht geſcheidt ſein und 


würde beſſer thun, ſein Geſchäft auf— 


zugeben.“ — Die Mrs. Riley erklärte 
mit einem Zahlungsverſprechen 
Redmonds zufrieden, und dieſer durfte 
an die Arbeit zurückkehren. 

* * * 


Die Gegner des GouverneursTanner 


in der republikaniſchen Partei-Organi— 
ſation von Cook County tragen ſich mit 
der Abſicht, Jenen auf 


dem Staats⸗ 
vollſtändig lahm zu legen. 
zu be— 
daß der Konvent zu 
der Wiedererwählung Cul— 
zum Bundesſenator Stellung 

Würde ein derartiger Antrag 
ſo wäre dem 


Konvent 


und ſoweit ſeine 
politiſchen Ausſichten für die Zukunft 


in Frage kommen, ſtände' dann der Ue— 
berſiedlung nach Colorado, 


die Herr 
nicht 


Im Great Northern Hotel iſt heute 
republikaniſche Staats-Zentral— 
ausſchuß in Sitzung. Er berath— 
ſchlagt über die nothwendig gewordene 


J ann 
z2aniet 


angeblich beabfichtiat, 


ry: 2* .. er | a mr deft 2 S 
Verſchiedene hundert ftädtifcheinge- | PAS Mindeite mehr im Wege. 


ı Verlegung der Staatäfonvention vom 
10. April auf ein fpätered Datum. 


* * * 


Als wünſchenswerther demokrati— 
ſcher Gouverneurskandidat wird jetzt 
der ehemalige Vizepräſident Adlai Ste— 
Man 


— A. C. Bentley von Pike County, 
Sefretär des demokratiſchen 
Zentralausſchuſſes, erklärt 


ſeiner Anſicht nach hätten 


Staats — 


übrigens, 


Departement die Demokraten nicht die geringſteAus— 


ſicht, bei der Herbſtwahl im Staate zu 


ſiegen. Er glaubt aber, daß ſie den 
Republikanern wieder einige Kongreß— 


ſitze abnehmen werden, beſonders den 
| 15., ver jebt Durch 
| ud den 21., welcer 


den Abg. Marſh, 
durch den Abg. 
Rodenberg vertreten wird. 


—-- 14 > -—— 


all’ den schrecklichen Leiden, die 
menschlichen Körper befallen, ist 
abschreekend, wie das durch 
Rlieumatismus verursachte. Bist du ein 
Opfer? Unmittelbare Linderung und bal- 
Heilung folst dem Gebrauche des 
weltberühmten „Anker Pain Expeller. 
Preis 25 Cts. und 50 Cts. 

— — 


Von 


keines so 


Für Zeichner. 

Am 1. und anı 2, Februar, um 9 
Uhr Vormittags beginnend, findet im 
12. Stodwirt 2.3 Schiller Building 
unter Leitung Des Departementö-Vor= 
ftehers Hanftein eine Prüfung von 
Berforen ftatt, die als Zeichrienlebrer 
in den ftädtiichen Hochichulen angeftellt 
zu werden wünſchen. Neißbretter und 
Papier werben von der Schulbehörde 
geliefert, ihr fonjiiges Material haben 
die Früflinge aber mitzubringen, und 
zwar: Am 1. Februar, für das Frei— 
handzeichnen Bleiſtifte, Nieten, 
Holzkohle, Waiferfarben, Binfel und 
Spülbeher; am 2, Februar, für das 
Konitruftions- Zeichnen — Richticheit, 
Winkelmaß, Dinte, Pirfel und Spül- 
becher. 


die 


— — 
Neues Hinderniß. 

Die Pianofabrik von Clark &e Storh 
iſt ſeit Donnerstag wieder im Betrieb, 
ob aber — wie man gehofft hatte — 
in nächſter Woche auch der Betrieb der 
anderen Piano- und Orgelfabriken 
wird aufgenommen werden, iſt ſehr 
fraglich. Die Veamten der Piano— 
macher-Union erklären, es ſei den 
Arbeitern zugeſichert worden, daß die 
Fabrikanten in eine Lohnaufbeſſerung 
willigen würden. Seitens der Firmä 
Clart & Story jei das auch gefchehen, 
don ben anderen Fabritbefigern mache 
aber Keiner Miene, böbsre Lohnraten 
zuzugeftehen. Außerdem mürde ben 
Unionleuten zugemutbet, mit Kollegen 
zufammenzuarbeiten, welche der Union 
nicht angehören. Davon jei in der 
„Vereinbarung“, von der Herr Gom- 
perö gejprochen, nicht die Rebe ge— 
mwejer. Ehe dieje beiden Punkte nicht 
zur Zufriedenheit der Union gereaelt 
jeien, würden deren Mitglieder nicht 
an die Arbeit zurüdtehten. 


| Schaßmeifter; Aug. Wiefe, 1. 


| Karl 


Jac. Heimann, Finanzſekretär; 


Beamtenwahlen. , 
- ee 

Der „Schlefiihe Kranten-Unter- 
ftügungs-Berein“ Hat unlängft in 
feinem Vereinslokal (Staatszeitungs— 
Exchange) ſeine regelmäßige General— 
Verſammlung abgehalten, bei welcher 
Gelegenheit die ſolgenden Beamten er— 
wählt wurden: Präſident, Fritz 
Schoepke; Vize-Präſident, Otto 
Grange; Prot.Sekr. Arthur Balcke; 
Finanz⸗Sekr., Leopoid Kaphan; Ver— 
waltungẽrath auf 18 Monate: Emil 
Wende; Fahnenträger, Ernſt Kochale, 
Aug. Nitſche; Kranken-Kontrolleure, 
Ernſt Krautwald, L. Kaphan. Der 
Verein hält am 21. Januar in der 
Nord-Chicago-Turnhalle ſein zwölftes 
Stiſtungsfeſt ab. Die regelmäßigen 
Verſammlungen ſinden an jedem 1. 
und 3. Mittwoch im Monat fait. 

Die neucrwählten Eiamten des 
Iurnvereins Lincoln find: Chriſt. 
Meier, 1. Sprecher; Herr. Michel, 2. 
Sprecher; Aug. Hoſffmann, 1. Turn— 
wart; Beuno Kluge, 2. Turnwart; C. 
Alvin, prot. Schriſtwart; Max 
Schmidt, cr. Shrijtwart; Karl 
Hofmann, Kaffirer; Paul Weber, 
Zeug: 
wart; Fred. Zanfiu:, 2. Zeugwart; 
Senft, 1. Fahnenträger; F. 
Frank, 2. Fahnenträger; Verwaltungs— 
rath: Geo. Waldmann, Wm. Wernicke 
und R. Kaeſtner. 

Bei der jüngſthin vorgenommenen 
Beamtenwahl des Turnvereins „Frei— 
heit“ wurde der allgemein beliebte und 
verdienſtvolle erſte Sprecher Louis 
Scherbaum per Akklamation wiederge— 
wählt. Die übrigen Beamten ſind: 
Aug. Kasper, 2. Sprecher; Fr. Mayer, 
1. Turnwart; John Cametz, 2. Turn— 
wart; Henry Schiefelbein, prot. Sekr.; 
Con— 
rad Martmiller, korr. Sekr.; Albert 
Noſe, Schatzmeiſter; Adolf Sigmund, 
Bibliothekar; Fred. Kagemann, Zeug— 
wart; Finanz-Komite: Frank Kyas, 
Gareis, Paul Schmidt. Geiſtiges 
Komite: Paul Schmidt, Conr. Mark— 
miller, Fred. Mayer. Fritz Kind, Kol— 
lekior; Joſeph Orth, Bummelſchatz— 
meiſter. 

Die neuerwählten Beamten des 
Humboldt Council No. 432, National 
Union, ſind am letzten Donnerſtag 
feierlich in ihre Aemter eingeführt 
worden. Der neue Vorſtand beſteht 
aus folgenden Mitgliedern: R. C. 
Plambeck, Präſident; Wm. Grün, 
Vize-Präſident; Samuel Moßler, Ex— 
Präſident; Wm. Gottſchall, Sprecher; 
Felix Zimer, korr. Sekretär; Max 
Becker, Finanzſekretär; Hermann 
Stuebina, Schagmeifter; Chas. Gohl, 
Führer; Adolph Gohl, Kaplan; Mar 
Boelfel, Innere Wade. Dieſes 
„Council“ erfreut ſich des Rufes, das 
einzige in einem aus über 800 Logen 
beſtehenden Orden zu ſein, deſſen Mit 
aliederfhaft durchweg aus Deutfchen 
beiteht. 

Die Robert Blum-Loge Nr. 6, vom 
Drden ver Freiheit, welche ihre Ver— 
Sammlungen jeden zweiten und vierten 
Donnerstag im Monat in Riegbeimers 
Halle, Nr. 490 ©. Union Str., abhält, 
beging vorgeftern die eier der Yeam- 
ten-Inftallirtung in einbrudzvoller 
Weite. Die beireffenden Beamten find: 
Dper-Meifter, Ebris. 3. Righeimer; 
iinter-Meifter, Hug. Lucas; Schatz— 
meister, Hy. Rudolf; Erfter Sefretär, 
Peter Roeßler; Zweiter Selretär, R. 
Siegel; Kaplan, Hug. Huebner; Auf— 
ſeher, Emil Schenbeit; Zeremonien— 
Meiſter, C. Schwabe; Aeußere Woche, 
Chas. Gehra; Innere Wache, C. Sie— 


gel; R. H. H. M., Frik Hilms; L. 9. 


D. M., Victor Rewzewski; R. H. U. 
M., Fritz Paglaſh; L. H. U. M. Chas. 
Simpich; Repräſentant, John Stengel. 
Dieſer ſeit dreißig Jahren beſtehende 
Orden hat jüngſt beſchloſſen, die Auf— 
nahmegebühr ſür neue Mitglieder wäh— 
rend der nächſten ſeehhs Monate auf 
nur $1 anzufeßen. 

An der lebten halbjährlichen Ocneral- 
verfammlung de3 Trrauenvereins „us 
aufia” wurden folgende Beamte er: 
wählt: Präfidentin, Hedwig Brandt; 
Vizepräfidentin, Frau U. Herrmann; 
prot. Sefretärin, Emma Stamm; Fis 
nangfefretärin, Pauline Brandes; 
Schaßmeifterin, Franzista Bankoni; 
Füprerin, Selma Lange; Innere Wa- 
Se, Emilie Berg; MWeußere Mache, 
Frau Veiſt; Verwaltungsrath: Eleo— 
nora Wiſchhöfer, Margarethe Merckel 
und Wilhelmine Pankow. Der 
verſammelt ſich jeden zweiten und vier— 
ten Montag im Monat in Jaegers 
Halle, Ecke Larrabee Str. und Ely— 
bourn Avenue. 


— — — — 


Lohnte mit Undaut. 

Nachdem der 18jährige Abraham 
Marr in der Refsrmichule zu Bontisc, 
wohin er megen Siraßenrands ge— 
fandt worden war, zehn Monate Zuges 
rocbt hatte, erwirkte Frau B. Ruben 
bon Nr. 5 Milton We, feine Entlaf- 
fung auf Probe und nehm ibn in ihr 
Hausa cuf, um ihm Gelegenheit zur 
Befferung zu geben. Der Burjde 
lo&nte feiner Wohltstäerin bamit, da 
er am lehten Mittwoch in Gemeinſchaft 
mit einem gewiflen Harry HM deren 
Moknung plünderte und Schmudja= 


ri 


ton $400 Stahl. Die Beiden murden 
geftern verhaftet und in der Shicago 
Wre.-Bolizeiftation binter Schloß und 
Riegel gebracht. Die Arreftanten ge- 
ftionden auch ein, in die Wohnuna von 
Richard Lopeli, Nr. 154 Sedgwick 
Etr., eingebrochen zu fein. 


für 


rei Frauen. 


Für Mutterleiden und verwandte ſtrank— 
heiten haben wir ein harmloſes Mittel, wel⸗ 
ches dieſe ſchrecklichen Beſchwerden heilt. Um 
tranken Frauen eine Gelegenheit zu 
geben dieſes Mittel zu erproben, ſind wir ge— 
neigt ein Probe-Packet, nebſt Gebrauchs— 
anweijung an jede kranke Frau frei zu 
verſenden. Trotzdem dieſes Mittel ganz 
harmlos tft, wirkt es faft wie ein Wunder. 
Dan adrejlir: . 

THE HAZELINE CO., 
‘+ Box 58%, South Bond, Ind 


au —— 


Der Werth, des Yaclajies mit. $6,076,000 


| gleichmäßig unter 


Miethserträge abzulöſen, 
dieſe nicht hinreichen, die nöthigen Gel- 


M rein 1 


| irug, Batte fich 
| Bandage entzündet und mar lichterloh 


| irone. 
linke Auge und gegen die 


chen und Kleidungsſtücke im Werthe Zwei Finger derſelben mußten ampu— 


———— — ei 


6. 3. Lehmanns Teſtament. 
I nt Er a at ran an ei 


angegeben. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des am 5. Januar ver- 
ſtorbenen E. J. Lehmann, Gründer 
der „Fair“, zur Beſtätigung einge 
reicht. Der Werth der Hinterlaſſen— 
ſchaft wird mit 86,076,000 angegeben, 
wovon 82550,000 aus Liegenſchaften 
beſtehen. Das Teſtament datirt ſchon 
vom Jahre 1886, und iſt von Jeſſe 
Holdom, John J. Knickerbocker und 
Willis Smith als Zeugen unterſchrie— 


Wittwe, Auguſta Lehmann, das ge— 
ſammte bewegliche Eigenthum im Be— 


FO 


trage von $2,526,000, foiwie ein Dritz | 
m, erGalten fol. : 
Die üdriaen zivei Drittel des Grunddes | zu, 
Nies werden den jechs Kindern, Frau | 
Emilie Beacod, €. 3. Lehmann, Yu= | 


tel der Liegenschaften 


gujta Lehmann, Otto Ledmann, Edith 
Lehmann und E. J. Lehmann ver— 
e ſind 


macht. Die drei Letztgenannten 


noch nicht volljährig. Im Falle eines 
ſo Antheil 


der Kinder ſtirbt, ſoll deſſen 
di 

rertheilt werden. Der Erblaſſer 

außerdem die folgenden Vermächtniſſe 

anzgefept: Fred 9. Lehmann, Nr. 

115 Bluc Nsland Üpe., jenem Bruder, 


beih Lehmann, $10,000; 


Blue Jsland Ave. wohnhaft, ein‘ahr- 
geld von $600 dis zu ihrem Lebens— 


ende, zahlbar am 1.Xanuar eines jeden | 
Bertha | 


Sabres; Charlea BPraefent, 
Vraeſent, Mathilda Praeſent und 
Amanda Praeſent, Neffen und Nichten, 
je 510,000. Da die drei Nichten ver— 
ſtorben ſind, ſo werden in Gemäßheit 


mit den Beſtimmungen des Teſtaments 
Neffen 


die gefammten $40,000 dem 
zufallen. Alle diefe Vermächtniſſe ſind 
aus 
ftreiten. 
ind Otto Young und Frau 
Lehmann ernannt worden. 
werden angewiefen, alle 

und Sonftigen Belaftungen, welche etiva 
auf dem Grundbeſitz ruhen, mittels der 
und, 


Auguſta 


der dem beweglichen Vermögen zu ent— 
nehmen. Den Teſtamentsvollſtreckern 
iſt unbeſchränkte Vollmacht in der Ver— 
waltung des Nachlaſſes gegeben. 
Teſtator verfügt ferner, daß die Wittwe 
die Vormundſchaft über die minder— 
jährigen Kinder übernehmen ſoll. Die 
Liegenſchaften, über welche 
ment verfü-t ift, umfaſſen die 
ftätte, Nr. 1326 R. Slart Str., 
trächtliches Eigenthum in der inneren 
Stadt, fowie Grundbeſitz in Califor— 
nien und Farmländereien in Lake 


County. Da das Teſtament ſchon vor 
13 Jahren abgefaßt wurde, ſo wird cll— 


gemein angenommen, daß der Nachlaß 


| jegt einen weit höheren Werth hat, als 
damals angeaeben. Beamte imNadjlaß- | 
omt jind der Unficht, daR das Vermds | suinern 
| jen windende, 
| Hcilanftalt ein, 
I deB ihr und eventuell ihrer Familien Jamımer fir 


gen jet $10,000,000 bi3 $15,000,000 
beträgt. 


Im Aniang 
eines neuen Jahres, wenn die Winterzeit, 
wo man sich aufs Haus 
muss, nur halb vorüber ist, finden viele 
und dass den Klementen 
Krankheit hervorruft. 


derzubrechen, 
sich auszusetzen, 


Dann, sowohl wie auch zu allen anderen | 


Zeiten, sollten sich selbst gesunde Leute 


folgender Thatsachen erinnern: dass der | getfen, 
von Hood's Sarsaparilla vor |! 8 
allen Medizinen hervorragt; dass es die | paymittas: 
grössten Kuren in der Welt erreicht; den | z 
grössten Verkauf in der Welt hat, und 

| das grösste Gebäude in der Welt verlangt, | 


Gebrauch 


welches ausschliesslich der Zubereitung 
der Arznei gewidmet ist. 
ist, Hood's Sarsaparilla die richtige Medi- 
zin ist, welche man nehmen soll? 


— en - —— 


Zur Unfalls-Chronit. 


ag in der Nähe ihrer an Mil— 
lard Ave. in Berwyn gelegenen Woh— 


nung beim Abſpringen von der vorde- 
ren Platſorm eines in Bewegung be- 


findlichen Straßenbahnwagens 


Das entſetzlich verſtümmelte 
mußte amputirt werden. 

Die ſieben Jahre Sophia Epſtein, 
deren Ceſicht, Fals und Hände mit 


entjeßlichen Brandiwunden bevedt was | 
Üben? in den Couns | 
In:Hofjpital in ürztlide Behandlung | 


ten, wurde gelter 


gegeben. Die Stleine Batte jich ein mit 
Betrsleum getränttes Tuh als Mit- 
tel gegen ihr Haleleiden um den Hals 
gebunden. Un einer brennenden Kerze, 
die fie beim Aubettgeben in der Hand 
viefe feuergefährliche 


aufgefladert. 

Xn der Wosnung feiner Eltern, an 
22. und Morgan Str., erperimentirie 
gejtern Abend der elfjäßrige Walther 
Huff mit einer Blakpatrone, die er furz 
borher an der Halited, in der Nähe der 


| 22. Str., gefunden hatte. Schließlich 
I nabın er eine ftarfe Nadel 


‚eine ftar el und trieb 
diefelbe in die Zündlapfel Binein, Mit 
gemwaltigem Krach erplodirte die Ba- 
Stüde derfelben flogen ihm inz 
Iinfe Hand. 
tirt werden; außerdem wird der un= 
Irojt des linten Auges verlieren. 
Un Clart und Wams Sir. 


Johnſon gelenktes Fuhrwerk mit einem 
elektriſchen Straßenbahnwagen der 
Wentworth Ave.Linie. Johnſon wur— 
de auf das Straßenpflaſter herabge— 
ſchleudert und erlitt ſo ſchwere Verle— 
hungen, daß er mittels Ambulanz nach 
feiner Wohnung, Nr. 183 Gould 
Court, geichafft werben mußte. 


— Feines Engliih. — Badfifh (an 
der Table d’hote leife): „Du, ich glau- 
be, die beiden Engländer drüben perft:- 
hen deutjch, fie horchen immer hier her: 
über!“ — Schmeiter: „Spredien wir 
—3 engliſch, das verſtehen ſie leines⸗ 


* 


Keine Mrfache, 


en en 


i aus ein ſeht and ſehr 
Geiſt zür 
Dem 
8* uüberbrüdo 
ben. Der Teftator verfügt, daß die | 
Nekommen 
ſchlaffer Ko 


ie Ueberlebenden 
hat 


= „N a ki | ten Erziehung Der Jugend, die ohne Wa 
310,000; feiner Schmwelter, Frl. Eliza- 
feiner Mutz | 


ter, Stau lifadeth Lehmann, Nr. 115 | uugunten 


! unierem 
I die die höhfte Kuxft auf dem Gebiete der Bıha 


dem beivealichen Eigenthum zu be= | 
gu Zejtamentspollitredern |...‘ 
und Blaſe 

Dieſelben 
Hypothelen 


dieſelben zu 


wenn 


miete, 
fahrung erwarb, darüber vielfach nachgrübe! 


den 
Späherauge des Spe; n, un ſie 


I nach einer oberziädt 


I noch Feine Urfasye, der 2 


beschränken | 
entbehrlich geworden iſt, 
Leute, daſss ihre Gesundhéit anfüngt nie- 
| ichen Kontinent, jo 


Beweist dies | 
nicht endgültiz, dass, wenn ıman krank | 


aus | 
und fiel jo unglüdlio, daß die Räder | 
ihr über die rechte Hand hinweg aingen. | 
Glied | 


‚ die plattdeuifcken Gilden 


: Vorbereitungen 
und Sorafalt getroffen bat, ladet alle 
glüdlihe Knabe mutbmaßlicd) die Set: | 

‚zu recht zahlreihem Bejuche ein und 
folli= | 
dirte gejtern Abend ein von dem 60 | 
Jahre alten Kundenjchneider Undrem | 


Leiche vorgefunden. 


— 


em Geben Au 
verzweifeln. 


Geſundbeit iR die crfte und hödfte Bedi 
ein vergnügtes und glüdliches u: 
wıderer 
Erfolg auf i miſchem Gebicte. 
Sch ſterrt auf demſelben faſt eine un— 
fe in's Auge. Schwacher Körper it 
ein jebr Schild, eine ſehr ſtiefmütterliche 
rt die Erlangung von Arbeit. Ein 
bederberat natürlicher Weiſe einen 
ſchlummernden Geiſt, Muthloſigkcheit, 
einen Widerwillen zu jedem Unterne 
Wenige Ju derfehltes Leben diefem Imitande 
u rn j> lang: 
Luelle ihres Mißgeihides aus: 
Wie es fi von felber veritcht 
Leute an 
Prozentſag dieſer Unglüdlie uält ſich 
Schmerzen und l 
M 


Arſachen dieſes Clends un 
wie dem abzuhellen il. 


Die Cuelle de3 Uebeld wurzelt in der 


en wir bier 
chroniſchen Ued leid Jin großer 
mit 
mater tißgunſt, oft an den 


der 


mangelhaf⸗ 
oft der Haldigung von Laſtern verfallt 

direlte Verlezung der Geſetze der õ t 
involvirt und die Zukunft des Opfers ſehr zu ſeinen 
beeinträchtigt. 

Wohl dem 


der dieſen Schiffbruch am See 
die 


Lebens ausgemieden hat; der dide Hals, 


Wangen, die robuſteſStatur, das ewigheitere 
die Ambition, der Fieiß, der wacktre Geiſt un 
Vortheil Schwächlin 


mater ielle über den 


den Neid des Lehteren erweden. 


Doch kann dem Uebel geſtenert werden, und 
Standpunkte ausgehend, als Spezi 
chroniſcher Leiden errei 
rilbares chroniſches Leiden geb denn uns if 
noch noch in jedem Yale gelu 
förperiih und geiftig nisdergedbroc 

weif an Appetitle 


deſchlechtlichem Un 

ı, Kolit, Blutdrängen, 
Bit, Rheuma 

Yungen=z und Xeberleiden 

Kopi: und N fatarıh in allen 

Leidenden gräsdiih und andauernd zu heilen, und 
gut aus: 

machen. 


it, Mi 
Hüsen: und 
Athma, 


Verſalle, 


Kreuzſchmerzen, 


ihren Stadien 


aejunden, kräftigen, robijten, 
fegenden und lebenstuftigen W Sen zu 
So aber, wie e3 


fon dur) idee 


| rüttete, bi3 die Lörpe 
‚ tie des Yebeus, 
| nen 
Der ! 
| fraft, 
; den derdarrien, r 
jedes ſchädliche Element zugänglicher 
Widerſtand ta Körder vorhauder 
im Teſta-⸗ 
Mohn: | 
be= | 


ı handlung folder jehr 


ihre Su 

Speiſen, die Heizung der 

nicht mehr zu Samen, zu Xeben t 

zum Vebesnsdampfe verarbeitete, bi3 Ser 
der Körper abmagerts, zu dem dan 
wicd, da fein 
n iſt; ſo nimmt das 
auch eine jeher gründliche, längere Zeit wierige und 
ſorgfältige Vehandlung eines sen Spezialißen 
zu beſeitigen in Auſ der ausſchließlich der Be— 


darüber viele Studien auſtellte ſich viel Er—⸗ 
ſeine erfolgreiche Spezies wurde. 

Wir erklären, daß die Meiſten gar nicht ihre Xeis 
wiſſen, nicht unter das 


anzugeben falls fie 


Epszialijten Diejelben Leide 
Wir laden ſolche Ewigkränkelnde, ſich mit Ouad— 
umberguälends, ſich unaufhörlich in Schmer— 
von Sorgen bedrüdte nah unjerer 
und wollen wir fie gerne Überzeugen, 
4 
raſch zu einem Leben der Geſundheit und des Lebens 
dlüces umwandeln wird. 

Taujende, die wir herſtellten, legen dafüt Zeugniiß 
ab, daß unſere Praxis der leidenden Menſchheit u 
denn unſere Patienten 
lrutiren ſich nicht nur von dem ganzen am 
ndern auch von weit Über Dj) 
Grenzen. 

Wer nicht perſonlich erſcheinen 
einen Fragebogen, den wir pre 
Unrftait ofjen don 10 Uhr VWoargens big 4 Uhr 
und von 6 bis 8 ULr Abends. Goiis 
10 bis 12 Uhr VBormitisas. 


tags don 


e dlale Medical 
ispensary, 


76 E. Madison Str., Chicago, Ill, 


serisren. 


65 vergeht fein Tag, an dem wir nicht 
ist den „Zeitungen von enormen Geld: 
verluſten leſen, entweder durch Diebe, 
Schwindel oder Feuer. Die Bant iſt 
ver rechte Say für Euer Geld. Ganz 
gleich, iwie Kein Die Summe ift, begiunt 
mir den Einlagen jufort. Wir bejah- 
len Zinſen auf Tepofiten, 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Royal Infurance Gch., 169 Jadtfor fo). 
1 Gent per Tag für Siherheitsfäiten. 
Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd. 
Plattdeutſche GUden No. 30 
und 52. 


In der neuen Vorwärts-Turnhalle, 
Nr. 1168 bis 1170 W. 12. Str. halten 
Fortſchritt 
Nr. 30 und Hoffnung Nr. 52 heute 
Ubend einen großen Mastendall ad. 
Das Urrangementsfomite, welches bie 
mit großer Umficht 
Narrenbrüder und Narrenichmweitern 
ftellt denselben einen äußerit vergnüg- 
ten Ubend in Ausficht. Iſt doch das 
Karnevalsfeft von Seiten der Mit- 
glieder beider Gilden ſo emſig vor— 


ı bereitet worden, daß es einen Verlauf 
ı nehmen dürjte, wie cr großartiger faum 
| je zuoor bei einem Maskenball dieſer 
| Zogen zu verzeichnen gemwefen ijt. 


* Der im Reftaurant Nr. 2127 Ma- 
baſh Ave. ols Koch beſchäſtigt gewe— 
ſene Wm. MeCarl wurde geſtern Abend 
in der Mohnung einer gewiſſen Ruth 
Willis, Nt. 20200 Waobaſh Ave., als 
Obwohl die Vo— 
lizei vermuthet, daß ein Herzſchlag 
dem Leben des Mannes ein jahes Ende 
bereitet hat, nahm ſie doch Frou Wil⸗ 
lis in Haft. 
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Tas unwandeldare Necht. 


Im Rechtsſtaate ſchlechthin iſt oder 
HM befanntlich jede Willfür ausge- 
alofien fein, und auch der 


ei 


nf 


— 
... 


n Eigenthum nicht 
antajten zu lafjen. Wenn aber 
: Sectsftant den höchſten Gipiel der 
Hommenfeit erreicht, d. h. wenn es 
r feine andere öffentliche Gewalt 
inehr gibt, als „das Gefeg“, dann 
kommt wieder der Sat zur Geltung 
daß die Ertrenme fih berühren. Denn 
bie ——— 8 welche über der Ver— 
waltung ſowohl wie über der Gefeh- 
aebung ſtehen, weil fie allein das Zefeh 
auslegen, ſind ep 
wie ein, launiſchet Deſ 
verantwortlich, ein 
Monarch. Da Niemand weiß, wie und 
was ſie entſcheiden werden, ſo hört 
die „Sicherheit“ die das wichtigſte 
Merkmal des RNechtsſtaates ſein ſollte, 
und mit ihr ſchwindet auch das Ver— 
trauen oder Die Bo cht, melche Die 
undlage bes mwirthicha ftlichen Ge⸗ 
— *5— it. Denn n 
gen a fonn, ob ein Gefeh ein Gefek, ein 
ntraft ein Kontreft, cin Schuld: 
Sein ein Schuldſchein iſt, —— 
ungeahnten Grün 
Auͤgenb lick für 


+ 
pie 


—A 
— 2 


8, 


IR 
wie 


auf. 


a q p 


aus 


s jeden verfaſ⸗ 


a2 wit drig, der Stontraft Für rechts- 


der Schuldſche 
verden { kann 


Ye, 


u “. 
drig und 
ti 


Hört 
in .i.uTı 


jo fommt 


inen im täglichen Vertehr mit der ges | 


wöhnlichen Borfit ı 
16 nittlichen Menſchenverſtande 
mehr aus. Man 


ehe obne cine 


und dem Durch 


nicht 


Rathe zu ziehen, und aud dann 
man gegen leberrafäjungen nicht ge- 
ſichert. 

So hat beiſpielsweiſe ein Geſeh, 
an dem einige der Ebt en Rechtsken— 
ne mitgearbeitet haben, 
—— wie in — 
County die Einſchätzung und Be— 
ſteuerung vorzunehmen ſei. Es wur— 
den zwei beſondere Behörden geſchaf⸗ 
fen, von denen die eine den bol— 
len Marktwerth alles vorhandenen 
Ei genthums ermitteln, die andere 
etwanige Irrthümer verbeſſern ſollte. 
Der Fünfte Iheil De3 vollen Martt- 
werthes Tchte den EU NEAR 
bilder, und von jollte nicht 
mchr, als —— Theil als 
Siruer RR trichtet toe: ‚ ma3 mit ans 
deren Worten beißt, Daß die Steuer 
ein Sunberiftel bom mahren Werthe 
des ſteuerpflichtigen Eigenthums be⸗ 
tragen ſollte. Da dieſer Steuerſatz 
nicht übertrieben bei war und den 
DBüraeın außerdem feierlich verſichert 
wurde, daß die Einſchätzung in allen 
Siaditheilen gleichmäßig und gerecht 
würde vorgenommen werden, ſo ließen 
ſich viele von ihnen verleiten, den Ein— 
ſchätzern ihre ganze Habe anzugeben. 
Stetz im Bewußtſein der erfüllten 

Pflicht, gaben * ſich nunmehr der 
ffnung , daß für alle öffentlichen 
Zwecke Gel d genug einkomme, wäh— 
rend der — teuerzahler nicht 
allzu ſchwer be laſtet werden würde. 

Nachdem ſich bach der Staals— 
Ausgleichungsrath mit den Steuer- 
‚then ben Coot County beichäftigt 

te, fam zum allgemeinen Erftaunen 

ıaer heraus, als unter der 
Syſtem den Verwaltungsbehör— 
zugefloſſen war. Namentlich die 
künfte der Stadt Chicago, wegen 
ren Unzulänglichteit die ganze „Re— 
rm“ — at worden war, ſoll— 
n ned ı ım $1,200,000 Eleiner mer: 


‚dl 
m 


F 
der 
TC 
te 


* 
Stüntsnerid ciebof angerufen, der fich 
dern auch wirfliä erbarmt hat. Sein 
Grharmen gebt in der That fo meit, 
ah biele Steuerzahler vorausjichtlich 
um Haus und Hof fommen werden, 
mail die Steuern das Einfommen aus 
ihrem Orundeigenthum überſteigen 
werden. Die Stadt wird freilih nur 
fnapp die amolfhun werttaujend Dollars 
erhalten, ohne die jie nicht ausfommen 
fann, aber dem County fol ein volles 
Drittel mehr zufließen, als je vorher, 
und für Grziehungs-, Bibliothet-, 
Barf- und Puh Zwecke follen 
insgefammt $4,000,000 mehr auf- 
aebracht werben, alS bei ter Rate von 
57 berausgelommen wäre. Außerdem 
alaubt man, daß in Folge der Ent: 
Iheidung Die verzinslicen Schulden 
der Stadt von $17,000,000 auf $75,- 
000 009 werben erhöht werden fünnen. 
E3 hängt jebt einzig und allein von 
der Gnade umd Barmberzigleit der 
be * iedenen Verwaltungsbehorden ab, 
ſie von der Erlaubniß des Oberge- 
tichtes zur Anziehung der 


chen wollen, oder nicht. Im erſlen 
Augenblick haben einige Kanalkom— 
miſſäre und Countyräthe allerdings er— 
klärt, daß ſie nur ſo viel erheben wer— 
den, wie ſie urſprünglich forderten, 
aber nichts hindert ſie, ſich eines 

„Veſſeren“ zu befinnen und über ihre | 
Roranfchläge weit binauszugeben. Der | 
Stadtrat würde e3 fich fchmerlich neh- 
men laflen, eine Ynleibe bon 10 oder | 

20 Millionen auszufchreiben, wenn | 
zum Glüd nicht die Befürchtung ob: 
twaltete, Daß das Obergeriht unter 
bem Einfluffe einer neuen Laune fi 
tmeigern fönnte, die Folgen aus feiner 
— jeder Richtung hin 
zu ziehen und die Rechtmäßigkeit der 
Anleihe anzuerlennen. Die Kapitali— 
ſien, welche die Schuldſcheine kaufen 
ſollen, ſind mit der Unſicherheit aller 
—— in unferem NRechtäftaate. jo: |.je 
Bet ee feinen ent hergeben 

DAR Deren . bis * 


— — 


— 


beſchei— | 
{fie Untertban oder Bürger braucht | 
son den Behör= | 


unberechenbar, | 
pot und fo uns | 
abfoluter ' 


2 nicht mehr as | 


den das i 


fann nichts unters | 
n Rechtsgelehrten zu 
iſt 


genau be⸗ 
und Cook 


In biefer Noth wurde der hörhite | 


Steuer= | 
ſchraube rüdfichtälofen Gebrauch mas | 


v 


Eee 3 
Weiteres enbatltig* entfopieden Bat, 
fie hätten nichts zu befllchten. 

Bon der Berfoffung find’ bie Ges 
richte nicht mit der Teitfegung der 
Steuern betraut worben, aber veffen- 
ungeachtet befleht die Ihatfache, daß 
das Staats-Obergericht von Illinois 


die für Cook Counth ausgeſchriebenen 


Steuern um 35 bis 50 Prozent erhöht 
bat. 5 
folge bat e3 fi aljo auch die Be- 
fteuerungsgewalt angemaßt, obwohl 
wiſſenſchaftlich dieſe Auff aſſung ganz 
und gar unhaltbar iſt. Es hat ja in 
Wirklichkeit nur cin neues Geſe 8 theil⸗ 
weiſe umgeftoßen unb Dadurd) ein altes 
tGeilweife wieder in. Kraft geieht. 
Welche Wirkung ds8 bat, ijt nicht feine 
Sade, denn Net muß Recht bleiben. 
Zum Ramipic gegeu Fortor:cos 
Jollan chluß. 

Den armen Portorikanern, die von 
den Segnungen der amerikaniſchenFrei— 
heit bisher ſo wenig gemerkt haben, iſt 
in der Merchants Aſſociation von New 
Vort ein thatkräftiger und, wie wir nach 
den Ausſührungen einer 
ſchließen 
Freund erſtanden. In dieſer Flug— 
ſchriſt, welche jene New Yorker Kauf— 
leute-Verbindung an 150,000 Ge: 
itäftehäufer unferes Landes fchidten, 
wird die jofortige Abjchaffung 
' 3008 zmijchen den Ver. Staaten und 
Bortorico berlangt und amar aus pus 
rem Mitleid mit der Bevölkerung jener 
Inſel, die infolge des Krieges in eine 
wi — liche Nothlage gekommen 

find. Die Bortoriftaner hatten — 0 
| wirb ausgeführt — nor bemStriegerstei- 


. 
m 
sl 


| handel und einen Borzug2marltin Spas | 


Diefe Vartteile haben fie jeht 
Dagegen einges 


nien. 
berloren und nichts 
tauſcht. 
gen wurden durch einen 
Sturm verwüſtet, kurz, ſie ſind 
eine oder andere Weiſe an den Bettel— 


furchtbaren 


del mit den Ver. Stagaten, und dieſer 
allein, ihnen geben kann. 

Das iſt alles ſehr einfach, überzeu— 
gend und rührend und Menſchenſreun— 
de werden den New Yorkern Dank wiſ— 
ſen ihr Eintrete 
VPortorikaner, auch wenn ſie glauben, 
daß, nit nur 
liebe, fondern eine Hoffnung auf Aus- 


jet 


Fürbitte diftirte. Aber ſo glatt dürfte 
die Sache, wie ſchon ausgeführt wurde, 
nicht gehen. Das Rundſchreiben be— 
mübt fi darzutbun, Daß durch diegoll- 
anſchließung Portoricos amerikaniſche 
Intereſſen ſo gut wie gar nicht geſähr— 
det würden und die Lehre 
Nothwendigkeit des Zollſchutzes für die 
einheimiſchen Induſtrien nicht berührt 
wird. 
ſind Zucker, Tabak und Kafſee. An Zu— 
cker produzirte die Inſel während der 
letzten zwölf Jahre durchſchnittlich nur 
58,000 Tonnen, während die Ver. 
| Stacten in 1898 inzgefjammt 1,344,- 
900 Ionnen Rohazuder einführten. Die 
' Zuderinduitrie Bortoricos fünnte aller- 
| dings gehoben werben, die Zuderaus- 

fuhr derInſel würde aber doc) niemals 
| jo groß werden, daß fie einen merfba- 
ı ren Einfluß auf den Zudermarft in den 
ı 2er. Staaten ausüben fönnte, denn die 





Injel jei räumlich Hein und verhättniß- | 


mäßig wenig Land eigne fich zur Kul- 
| tur des Zuderrobrs. Kafjee fönne über- 
haupt nicht in Betracht gezogen werden, 
da es hierzulande feinen Kajjeebau gibt 
‚ und Kaffee auch feinen Zoll bezahlt, 
| und ber portoritanifche Tabak ſei an— 
| dern Charakters als der amerikanische 
| und werde mit diefem nicht in Konfur- 
; renz fomınen. Darüber find die Con- 
| necticut’er Tabakdauer befanntlic) an= 
| verer Meinung; fie haben bereits ener= 
giſch gegen den Zollanſchluß Portoricos 
proteſtirt, ebenſo wie die Obſtzüchter 
Californiens, von denen das New Yor— 
fer Rundjchreiben gar nichts ſagt. Aber 
im Allgemeinen hat das New Yorker 
Flugblatt Recht: Die ſämmtlichen In— 
duſtrien Portoricos ſind nicht bedeutend 
genug, die gleichen Induſtrien in den 
Ver. Staaten ernſtlich zu ſchädigen, 
ihre Produktmengen können niemals 
ſo groß werden, die amerikaniſche 
Marttlage zu beſtimmen. 
Das weiß man jedenfalls auch in 
den Kreiſen der Zucker-, Tabak- und 
Obſtleute, und wenn ſich trotzdem eine 
ſiarke Gegnerſchaft gegen den Zollan— 
ſchluß Portoricos zeigt, ſo hat das ſei— 
nen Grund wohl hauptſächlich darin, 
daß man befürchtet, nach dem Zollan— 
ſchluß Portoricos werde der der 


Dem dummen Laienverſtande zu-— evolt 
das allgemeine Stimmrecht für die = 


Slugjihrift |". 
müſſen, durchaus ſelbſtloſer männlice 


aller | 
außer | 
—— n 


RE REN NT : MY EB : 
Ihre Heimſtätten und Planta- Regerung 


auf die | 


Die Haupterzeugnifle der Inſel 


| giert en“ 
in un 
| und auch heute mird ein 


heute iſt, * 


gemeine Stimmrecht für Frauen | 
der Borfchlag, | 


| einmal laut, die Zahl 
| welche von eine 


ur = | jchränfen, ftatt e3 noch weiter 
ftab gebracht und besürfen auf das | 


Dringendite der Hilje * der Freihan- 
in für un- Sxring ndſte der Hilſe, Freih 


ohne die Zuſtimmung 
für die armen 





vie Hälfte meißlichen Geſchlechts und 
diefe hatte feine Stimme in der Regie— 
tung; bon dem Refte waren etwa 500,» 
000 männliche Minderjährige, die eben= 
fall nichts zu jagen hatten, und meh- 
tere Hunderttaufend Indianer und 
Stlapden, für melche daflelbe gilt. Man 
dachte damals tvenig an eine „Zuftim- 
mung ber Regierten“. Nur in —* 
Staaten beſtand nach der Revolutio 


wachſene männliche Bevölkerung und 
mindeſtens der vierteTheil, wahrſchein— 
lich die Hälfte der Bevölkerung, beſtand 
aus „Tories“, welche Gegner der Re— 
volution waren und von der Losrei— 
zung von England nichts wiſſen woll— 
ten. 

Wenn alles das 


beweiſt, daß vor 


hundert Jahren das Wort „keine Re— 


nn 
ring 


gi ohne die Suftimmung der Re- 
nichts 2lnderes war, als eine 
leere, ſchön klingende Redensart, 
weiſt es auch, daß es heute nichts an— 
deres iſt alsd 
die —— noch nicht Sitz 
ſerer nationalen 
eute noch ift Die 
Bebölk 
gebung ausgeſchloſſen, ebenſo wie die 
Indianer, ſehr viele Farbige u. ſ. w. 
ſehr großer 


ßz und Stimme 


quch 


Bruchtheil der 


q nicht übereinitimmt, 
n regiert. Und mie Das 
wird es boranzfihilich auf 
it noch bleiben. Das all: 


ſeinen Wille 

o 
abſehbare Ze 
noch in weiter Ferne, 
auch die Minderjährigen unmittelbar 
an der Regierung theilnehmen zu laſ— 
ſen, wurde gl lüdli hherweife 


der Farbigen, 


immer größer, es zeigt ſich überhaupt 
eine Neigung, dag? Stimmredt zu bes 

auszus 
behnen, und man darf darauf bauen, 
daß es auch in Zulunft ftets eine ſtarke 


DOppofition&partei geben mird. 


Wenn der meije Berfaller Des 
Education-Nrtilel3 nachweisen mollte, 
daß man das Wort feine „Negierung 
ver Negierten“ 


nicht wörtlich nehmen darf in dem 


Sinne, daß eine einſtimmige und unge— 


ſelbſtloſe Menſchen- 


dehnung ihres Handels ihre bewegliche 


theilte Zuſtimmung aller Regierten zu 
jedem einzelnen 
oder -Alt nöthig wäre, oder 


dieſer Nachweis gelun— 
gen, aber er wird dann nur den Ruh 


haben, eine nur von ihm ſelbſt aufge— 


| ben. 
bon der | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





| Tippinen und Eubas als natürliche F0ls | 


: ge fommen und — Vie oftaliatifche: 
Injeln und die „Berle der Antillen” 
ı find im Stande, den ganzen Bedarf 
‚ unferes Landes an Zuder, feinenTabat 
ı und tropifchen Früchten zu deden! 
| „Nu t der erlie Schritt iſt ſchwer,“ das 
weiß man, und deshalb werden ſie ich 
! mit oller Macht gegen die dur 
Meßinley'ſche Politik vorbereitete Ein- 
| führung des Freihandels zwiſchen Por—⸗ 
torico und den Ber. Staaten jtemmen, 
weniger Portoricod wegen ala megen 
bem, wa& dann meiter folgen mag. 


„Oberflaͤcchliches Deuken“ eine Ge— 
fahr faͤr die MRepublit. 


In einem Artikel in der 
Nummer der von Lehrern und für 
Lehrer geſchriebenen Zeitſchtift „Edu— 
cation“ wird ausgeführt, daß es barer 

Unſinn ſei, von einer Nothwendigkeit 
der „Zuſtimmung der Regierten zu der 
| Regierung“ zu reden; daß es derglei⸗ 
| en niemals gegeben bat, heute nicht 
| gibt und borausfichtlich niemals geben 
| wird. Der Verfofler des Artikels jagt 
| das allerdings nicht in jopiel Worten— 
| er gebraucht . mehr dazu — und au 
ı nicht in fo harten Worten — er Eleidet 
feine Ausführungen zum Theil wenige 
jtens in böflichere und vorfichtigere 
Sprache — aber der Inhalt ft, doch 


— 
Im au N 1776 ker. B fo mi in 
riilel ausge in. ben brei= 
| & Kolonien nicht mehr als 3,000,- 


die | ganz beifeite werfen; 


| der Höhe 


m * dieſen war — 


in anderer Richtung, als 


Regierten 


etwas Anderes bedeutet hat, als 


für die Republif 


| Andere 


jtellte Eindifche Ansicht widerlegt zu b3= 
Einem Lehrer, der mohl aller= 
dings in feinem Berufe täglich die Er- 
fahrung machen muß, daß die liebe Ju 
gend zumeiit ohne ihre Bufiennnan re⸗ 
giert wird, mag eine ſolche Deutung 
des Wortes ja nahe liegen, aber er 
ſollte ſich doch hüten, ſie auch nur einen 
Augenblick erwachſenen Menſchen als 
die maßgebende in der Völkerpolitik 
hinzuſtellen. 

Weil wir nun von einer Regierung 
unter Zuſtimmung der Regierten über— 
haupt nicht reden können, weil unſere 
liebe Schuljugend, die Wickelkinder und 
die Eſel auf dem Hofe nicht befragt 
werden, kommt der Verfaſſer des 
Education-Artikels zu dem Schluſſe, 
daß jener Grundſatz, „keine Regierung 
ohne die Zuſtimmung der Regierten“, 
nicht Anderes bedeutet und niemals 
„Die 
fittliche Verpflichtung der höherſtehen— 
den, die tieferftehenden Schichten der 
Menfchheit jo jchnell und jo weit das 
unter Wahrung der Sicherheit der Ge= 
jelichaft möglich tft, zur Selbitregie- 
tung und Ausübung des vollen Bür- 
gerrechts zu erziehen“, und er erflätt, 
der Gedanke, die Befighaltung eines 
fremden Landes und Volkes als Kolo— 
nie Sei eine Verlegung des Grundjahes 
ber Selbfiregierung, „it ein Beweis 
oberflählihen Denfens und einer 
Gleichgiltigkeit gegen befannte Eigen- 
Schaften der menjchlichen Natur, die 
für fich jelbit Schon die aröhte Gefahr 
bilden.“ Wie mir, 
nachdem fejtaeitellt wurde, daß uns 
jelbit die Zuftimmung der Regierten 
zu unjferer Selbitregierung fehlt, 
zur GSelbitregierung führen 


fönnen, und Miefo ung aus dem 


 Grundfab, „feine Regierung obne die 


Zuftimmung der Negierten“, der bei 
ung jelbit nur leere Kedensart fein jo, 


i die Verpflichtung erwachlen Toll, An 


ihren Willen zu unferer 
Se [bjtregierun ig zu füh— 


dere gegen 
ſchattenhaften 


ren, das wird nicht geſagt. 


Phi⸗ 


Inſofern hat der gelehrte Verfaſſer 
des Education-Artikels Recht: „Ober— 
flächliches Denken u. ſ. w. bildet eine 
ernſte Gefahr für die Republik“, aber 
der Verfaſſer 
meint. Wenn der Grundſatz, feine 
Regierung ohne die Zuſtimmung der 
virklich nur leeres Wort— 
geklingel iſt, dann können wir ihn ja 
wenn es Pflicht 


rſtehenden iſt, Andere, ihrer 


Anſicht nach Tieferſtehende, zu beherr— 


Wohle der Völker“. 


ſchen und gegen ihren Willen zu er— 
ziehen, dann iſt ja die Klaſſenherrſchaft 
und ſchließli ch die abſolute Monarchie 
das einzig Richtige, denn letztere macht 
für ſich nicht nur höhere menſchliche 
Weisheit und Einſicht geltend, ſondern 


ſüngft ſie iſt von „Gottes Gnaden“, und vom 
jüngſten 


der Welten eingeſetzt zum 
Dann fort mit 


der Republik, in der nur gewöhnliche 


„Herrn 


| Sterbliche regieren! 


Und mir fommen bei der Politik, 


Guter Rath. 


Er kommt von Leuten, die aus Erfahrung 

sprechen. 

Weiser Rath ist das Resultat von Er- 
fahrung. Die Hunderttausende, d’e Hood’s 
Sarsaparilla, Amerikas grossartigste Me- 
dizin, gebraucht haben, raten Denen, die 
ihr Blut reinigen und vermehren wollen, 
sich von seiner Heilkraft zu überzeugen. 
Derjenige ist weise, der Nutzen zieht 
von diesem Rath. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas igste Medizin. 
Ioo!l's Pillen heilen alle Leberleiden. 25c, 


| ta ift, aber — die demokratiſ 
| nt 
in ber | 
| und ber „Sciejatst ei mmung“ 
08, denn auch | yeute haben | 


"Sefepgebung, | 
minderjährige 
erung bon der Srich- | 





ur i R RS |En 
ſtimmberechtigten Be- SEin 


bölferung, welcher mit der Politik der | 
g:gen | 
| Hobelmühle von K 
our 
Str. bemerkte 
ſteht 


noch nicht 
Gebäudes Feuer 
Betheil 4 an der 
aus sgeichloffen merden, wird | 


ı Flammen unter Kontrolle zu brin 
| welche 
| mühle reiche 


| — * 





Regierungsbeſchluß 
vielmehr en 
I 2 * - . * 2 m > 
| daß es eine folde Zuftimmung niemals | ſchwerem Kam 


gab, ſo iſt ihm 


Quantität 
welche ſie von 
hatte. 


| letzien 
Jacobs, 


welche jener Artikel billigen und för— 
dern ſoll, ſo allmählich dahin. Es gibt 
ſehr Viele, die da der Anſicht ſind, daß 
unſere Republik vom Klaffenintereie 
tegiert wird, und im Präfibentenftub! e 
fit ein Mann,: der fi «auf die gött 

liche Vorfehung und Shidjalsteftim- 
mung ebenfo beruft, wie Die Monarchen 
Europas fic auf ihr Gottesgnaden— 
thum ſtützen. Thatſächlich thut er's 
viel häufiger als jene, aber Uebertrei— 


bung iſt ja das Schickſal aller Nach— 


ahmer. Dieſe Art Regierung durch die 
beſſere Einſicht höherer Klaſſen oder 
vom Schickſal oder den Göttern ihrer 
Behaupt ung nad) dazu berufener Men- 
den maq das Richtige iwie ‚Die 
abjelute Herrichaft der Lehrer in ver 
Schulſtube (die Fierzulande leider oft 
recht viel zu wünſchen üdrta läßt) rich: 


Lo Mont 
che Repu—⸗ 


große Gefahr. 
aſenhexrſchaft 
eher iſo 
mmen ſpan— 


ar —— 
Al ton Lara 


ein, 


za 
Sie läht 


dabei -in 
6 mit dir Alfa 
wenig auf Die Dauer zufc 
nen, mie mit ber astoluten 9 
pen Öoticägnaden. 


icht. 


— —— — — 
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br 
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Gebäude 
Le 
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Ver 


Wächter 


Avenue, zwiſchen 
tte geſtern Abend, 
Mitternacht, in einem der höl— 
Lagerhäuſer verdächtigen —* 
* ſtellte et meitere Ermit 
an und entdeckt e zu ſeinem n 
ge n Schr ecken, daß im Er 
ausgebrod en 
Die herbe igerufenen Löſchma 
ten 65 ben Ti) die größte 


telim: 
rg u — 
doge fach des 
DET. 
nſch af⸗ 
Mühe, di 
heraus⸗ 


ben auf 


aus 
ſchlugen ib an 
geipeicherten Ya 
Nahrung 


dem Holzhauſe 
den in demſel 
abrikaten der Hobel— 
fanden. Doch 
Da die — Ge⸗ 
der Holzhof 
bedroht waren, erließ 


eu erw 


umſonſt 
wie auch 

brikanlage 
die Cöjharbeiten eitende F ehr— 
marſchall einen General-Alarm. Mit 
Hilfe der dald darauf eintreffenden 
Verſtärkung gelang es denn die 


Fa— 
der 


der 


auch. die 


anſtoßenden Gebäude 3 


‚cv 

Teuer imurde an ja 
Ichräntt, dog) erft 
— ** ten die 
men ſo weit erſtickt werden, 
Feuersgefahr beſeitigt war. Der S 
den am Gebäude und an dem Ra: 
lager wird auf $7560 beziffert. 

Im Erdgeſchoß des fünfſtöckigen 
Gebäudes Nr. 323-327 Franklin 
Str. brach geſtern ein Feuer aus, wel— 


aaren⸗ 


ches einen Schaden von 83900 anrich- 
| tete. 
| im erften Stodmerf 
| Iungaslofal hatte, Ihäaßt ihren Verluſt 
| auf $200 ab; 


in den darüber befindlichen Stoswer= | 
| ein bertleiteter 


Die Sprifche Gemeinde, welche 


ihr 
Arthur Siegel, ı pelcher 
ten eine Feniterfcheibenfabrif betreibt, 
aibt den erlittenen Brandfehaden mit 
$500 an. Der am Gebäude angerich- 
tete Schaden beträgt $2500. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Echmarzbrod, mie e3 die Win. Schmidt 
Bafing En. heute noch immer an ihre 
Kunden liefer 


Zus Eifersucht. 


In einem Anfall von Eiferſucht griff 
geſtern Nachmittag die Kleidermacherin 
Frau Olga Berg zum Revolvber, und 
feuerte in ihrer Wohnung, Nr. 124 N. 
Desplaines Str., auf den Eiſen— 
waarenhändler Anton S. Mathieſen, 
von Nr. 292 Milwaukee Ave., 
rere Schüſſe ab, von welchen einer ihn 
leicht an * Vruſt berivn undete. Es 
wurden gemacht, 
um die Shiehaffäre gfeim zu halten, 
aber vie Bolizer befam dennoh Wind 
davon und fhritt dann zur Verhaf⸗ 
tung der Frau. In ihrem Beſitz fand 
man einen Nevolver vor, deſſen Kam— 
mern zum Theil entladen waren. 
Arreſtantin behauptet, Math hieſen habe, 
plötzlich ärgerlich gew orven einen Re— 
volver gezogen und einen Schuß auf 
ſie abgegeben, ohne jedoch zu treffen. 
Sie hätte dann dem Wüthenden die 
Waffe entriſſen und drei Schüſſe ab— 
gefeuert. Nach der Schießerei wäre ſie 
in Mathieſens Geſchäftslokal gegan— 
en, um ſeiner Frau den Revolver, ſo— 
wie eine Flaſche Brandy und eine 
Früchte zurückzugeben, 
dem Gatten erhalten 
Frau Berg gab zu, daß fie auf 
Mathiefen eiferfüchtigq war, und aus 
diefem Grunde fehon einmal fich das 
— habe nehmen wollen. Sie wäre 

n Begriffe geweſen, ſich m nittels Kac- 
—9*— ſäure zu vergiften, ſei jedoch im 
Augenblicke von John St. 
einem an Desblaines Straße 
wohnhaften Wirth, an ihrem Vorhaben 
gehindert worden. 

Mathieſen gibt an, die frrau he 
feine Taschen nach Geld durhfucht und 
dann den in der Rodtaiche befindlichen 
Revolver an ſich genommen. Plötzlich 
habe ſie ausgerufen „Ich habe gute 


ja 
ſo 


ha 


188 


Luſt, Dir eine Auael in den Leib zu 
| jagen!“ 


und unmittelbar darauf feien 


drei Schüffe gefallen. Er habe danı 


| bie Wohnung verlaffen und fich nach 


Haufe beaeben. 

Mathieien tft 43 Nabre alt und ver: 
heirathet; Frau’ Vera lebt ichon fett 
mehreren Jahren von ihrem Gatten ge= 
trennt. 

—— —— — 


Maskenball in der Teutonia⸗Halie. 


Die Sektion Nr. 101 von der Arbei— 
ter⸗Kranken⸗ und Sterbe⸗Kaſſe von 
Amerika hält heute Abend in der Teu— 
tonio⸗ Iurnbale, Ecke Aſhland Avenue 
und 53. Straße, einen großen Preis— 
Maskenball ab. Den getroffenen Vor— 
———— nach zu ſchließen, dürfte 

die Feſtüchkeit einen glänzenden Ver— 
lauf nehmen. And von Gruppen⸗ 
und Einzelpreiſe ſind von dem feſtge— 
benden Verein ausgeſetzt worden, und 
der Bewerb um dieſelben verſpricht ein 
ſeht reger zu werden. 


Verſamm-⸗ 


meh⸗ holt in der Nachbar 


Die 


| 
E 
\ 
| 


— —— 


Maäuber und Braudſtifter. 


Sie überfallen eine Putzmacherin in ihrem 
Geſchäftslokal und ſprelten 
ihr übel mit. 


Einer der Banditen war als Frau verkled 


Das Opfer eines brutalen Roub— 
üherfolles ift geftern Nachmittag Frau 
Geo. K. Wheelod, Gattin des Sbefin- 
genieurs im ſtädtiſchen Straßendepar— 
tlement, in ihrem Puhgeſchäft, Nr. 
6818 Wentworth Abe., geworden. Um 
2 Uhr Nachmittac ge betrat eine dichtver— 
ſchleierte Frauensperſon in Begleitung 
eines ſehr elegant gefleibet en Wanne 
ben Zaden und gab tor, ei Damenz- 


Ent laufen zu wollen. Sie lieh fi 


 mebrere Sitte zeigen, meigerte ſich aber, 


it 


| eine 


| Sn 
mi [en 


— — — — — ne 





geſchäftlichen Verhäl Iſe 
Whe 
| auch 
'um2 
Geſchäft 
die Angeſtellten um 
Mittageſſen 


| 
| 
| 
| 


i 
| 


| in ihrem Gi 


I die il leberzeugung gus 


ſcheinlich ferner erfahre 


B. 


zum Univerſal 


| ift aber nur noch die 


upro 


einen derſelden anz mihed 
Bemerlen, macke 
ſtände, den Schleier abzu 
Frou wähl lte ſchließlich 
und bat, ı x ihr 
yaden. Wal 
r* G Sinpa Cd 


diren, en 


2 
1. 
mia 


ca { 


3 Y * n 
np T end Fr 
-t mer. 200 
N bei ſchäftig Dobr, 30 


er M 


ir er feinem Spiehaejellen 


zün arten i 


Ur einer 


Beute und 
Papier! ſetzen an, um ih r 


64 * 
vingen ihnen au DEITT tben, 


— ——— 
Seld veritzckt fer. Mac: | 3 
rt 


44 e*5 
wiederho tt berſiche 


Held mehr im dou 
RG sh 

Fu ißtritte und ergriffen dann 

Flucht. Frau Wheelock verlor das 
fen n. ermocht ſich aber nach ei— 

Zeit) —— daß ſie 
an die 


ſich durch I X 
des S —* Ä * son %. Wernede 
ichleppen ort anllopfen Tonnte. 
Wernecke u di halb Ohnmächtige in 
den Laden hir inde „arm irte, nach— 
dem er von ihr er tfobeen hatte, daß e3 
eſchäft brenne, die Feuer— 
wehr. Bevor das Feuer unterdrückt 
werden konnte, war un. ein Schaben 
bon etwa $1500 angerichtet. 

Frau Wheelock fient jest, bedentlich 
erkrankt, in der Familienwohnung, Nr 
240 67. Str,, darnieder. Gie brach 
‚daß die Frau 
Bandit wor, denn es 
jei igr gleich —— daß dieſelbe 
eine männlich rauhe Stimme und für 
eine Frau un — große Hände 
hatte. 

Der Ueberfall war jedenfalls ſorg— 
fältig vorbereitet worden. Vor einerWo— 
che hatte ein ſehrelegant gekleideter Mann 
in Abweſenheit der Beſitzerin den La— 
den betreien und * dort ange ſtellte 
Verkäuferin ſehr igehend über die 
der Frau 
* ausgefragt. Dabei brachte er 
in Erfahrung, daß die Beſitzerin 

sr Nachmittags allein in ihrem 
anmwefend zu fein pflegte, da 
diefe Seit zum 
fortgingen. Diefer Telbe 
ſpäter noch wieder— 
ſchaft geſehen wor— 
Banditen _ wahr⸗ 
daß Frau 
eelock beabſichtigte, * Abend 
ranügungsreiſe nach Califor— 
ut teten, und jevenfoll& in der 

Geldfumme in 
den Raubüber- 


vie Rö 


der rn 


4 
ı 
Y 
Ä 


iſt 


Mann 
den. Die 


ICH: 
eine Ye 
nien anz 
Soffrnung, eine aroße 
ı ihrem Beſitz zu finden, 
fall verübt 
— 
Ettra * Salvator und „Bals 
si", reine —— der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869 


ꝛAlleinige Erbin. 


nent der am 7. 
—* rbenen Frau Caroline 
irde geſtern im Ri 


Das Teſto 


u 


er 
D. Hill 
achlaßgeri ht einge- 
bt und, da eine Anſechtung deſſelben 

tid dit zu erwarten it, fofort beſtätigt. 
Die in dem Dokument niedergelegten 
letztwilligen Verfügungen hatte bie 
Erblofferin chen am 5. Januar 189] 
getroffen, als J ihr Gatte Mark 
wie auch ihr Sohn Henry Hill noch 

am Leben waren. Der Erſtere war 
erben eingeſetzt worden, 
und im Falle ſeines Todes ſollte der 
Nachlaß an den Sohn und die Tochter 
zur Vertheilung kommen. Nunmehr 
Tochter, Frau 

Mary Fowler, am Leben; der Gatte 
und der Sohn von Frau Hill ſind ihr 


vor wenigen Jahren im Tode vorange- 


gangen. Frau Fowler, die Gattin des 
Alderman Frant T. Fowler, iſt ſomit, 
da ihr Bruder unverheirathet geſtorben 
iſt, die alleinige Erbin. 


Von großer Wichtigkeit. 


Wünſchen Sie Ihr Heim, Ihre Fa— 
milie ihre Zukunft zu ſichern? Mit 
kleinen monatlichen Zahlungen können 
Sie es thun. Wegen Einzelheiten und 
Reſerenzen ſchreibe man an Mo. C. &e 
R. Co., 210 Laclede Building, St. 
Louis, Mo. jamo 


Todes⸗Anzeige. 


Belmont Loge Nr. 135, 
0. M.P. 

Hiermit den Mitgliedern die traurige Nahridt, 

dab Bruder, 
Georg: Grund 

am Mittwoch Abend geitorben ift, Die Beerdigung 
findet am Sonntag Nahmittag um 2 lihr ftatt. Die 
Beamten und Mitglieder wollen fih Sonntag Mittag 
um 1 Ubr in der Bereinspalle, Ede Racine Abe. 
und Wellington Str,, — um dem Bruder 
die letzie Ehre zu erweiſen 


En wei Pıäi,; 


ihr zu viel uͤn 


I nadı lenı 


Ihüre |! 


Sr ee ie 


53 1:8 


Todes⸗Auzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine innig geliedte Gattin 
Ehriltiane dierſch, 
nach langem Leiden am 12. Iannar, Nachmittazs 4 
Uhr, im Altet von 66 Jahren, 6 Dlonaten und 21 
Tagen ſanft im Herrn entichlafen if. Tas 
findet ftatt am Sonntag, den 14. Jan. Naymittags 
2 Uber, von der Cd» „dell Yw Hall ie. ER Yrilmaufee 
Ave. nach vo. Friedbof. Um hille Tp:ilnah: 
me bitten die Hinterbliebenen: 
Sem: 2 „ieiich, Batte, 
wiathiide Geyer, Herman nietid, 
Jotzn Fietiſch, Maria Siräöger, 
tto tich. Rinder, 
nebit Schwiegerſohn 
tochtet und Verwandten. 


Todes⸗Anelge. 

Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, 
daß meine di elgel iebte Gattin und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 
Marttz !da Mueting 
den 10. Januagr, im 
Jahren nach kurzem Leiden Lutſchlafen iſt. 
erdigung findet ſt am antaa, den 14. 
Lachmittags1 ! r von Tiauerbai 44 

nad) Waldh Um ide Ip 
ie trauernden "Binterslichenen 
JIrhn Mueliug, Gatte. 


am Mittwoch Alter von 62 


Ja uU,, 


Em lie Kaobe‘ rm, 
Nicdner mm Pause Sotticıe 
sohn Has. sy, wi! side r 

mund Hoi: ichall, Schwiejeriüune, 
teln. 


ocht 5 
— Ed 


Zoscstimietge, 


Diattyitiie (de tntwin Bo. ®. 


WIE RER } 
— r.de Behliy, ges. Brinfmanit 
tr ... > 


Jahren 
art) 


as) 

bliebene 

UEuſtav Beyhſing, Gatte, 
le Son e- 


dofria 


Toded:-tintcise, 


tra auernden 
—8 und Anrgaerrtza Stozef, Eltenn, 
uobert und Klara Sauer, Rargarerha 
und Maria Stozet, Geſchweſter, neoſt 
Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Vehrenten die traxrige Nachricht, 
daß umjer Gatte und Water 
Albert Bon der Lipyen 
us m 
it. Tas Be 
Nachmittag um 


Mohawk Sir., 


Freitag balb 7 
Uhr, nach län 
gräbnik findet ftatt 
balb 2 nr. von 
nach Roſehill. 


an 


Trauer 


Gertrude Von der Lippen, Gattin. 
Alb rt, et 


hi 
Frau J. u. range, — 


—————— 


Freunden und 
daß unſer 


Bekannten die traurige Naächricht, 
deliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
Georg Meyer 
Januar im Alter von 63 Jahren geſtor ben 
Die Beerdigung findet ſtatt am Son ntag, den 
14. Jaurar, 12:30 Uhr vom Trauerhauſe, 115 
Etr. nach St. Jacobi-Kirche und von dort 
Conecordia Kirchhof. um ſtille Theilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen 
Sophie Meyer, Gattin— 
Tophie Ledertuß und Lizzie Meyer, 
Töchter. 
Heury — Sqwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige — 
dab um yreitag um 1 Uber Nachmittags mein einzig 
a bier Sohn 


am 11. 
iſt 


bitten 
na 


Fritz Heber 
im Alter von 19 Jahren, 10 Monaten und 14 Tagen 
ſonft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt am Sonntag, den U. Januar, 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 10) Marine 
ech Wunders Friedhof. Die trruernden 
bliebenen: 


Ave. 
Hinter⸗ 


Franz und Auguſta Heber, Eltern. 
Ida, Schweſter. 


—— 


Freunden und We traurige 

dab mein aeliebter Oatte ı ınd unjer Vater 
vojanu.se Nöhıer 

im WUlter von 63 Nabren, 
am TDonneritag, den 11. Aanuer, 
entichiaten tft. Tie Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den ]!. Jonuer, vom Trauerhauje, 234 R. Ada Stroi, 
nach Waldheim. 


kannten die 


Nachricht, 


Ehriſtiane Röß ier, Gattin, 
nedjt Kındern. 


Todes: Auteige. 
WBafhington Koge Ko. 1398, 8.&L. of 8. 


Ten Mitgliedern Nachricht, 


daß Brauder 


hiermit die traurige 


Bm. Kutla 
Beerdigung Sonntag, den 14. Jannar, 
1 UnF vom Tranerbauje 
nach Rojebill. 
Herury Gundling, % 
zn. Damması, \e.r, 


Todes⸗Aneige. 
Damen-Sektion des Aurora-Turnvereins. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 

Sekretärin 
Fräulein Carolina Nrocmann 
veſtorben iſt. Die Beerdign ng findet ſtatt am Mon— 
tag, den 15. Nan., MN ittags 1 ihr, vom Trauerbaufe, 
211 MW. Huron Ste, nah Waldbein, 
Haria vranje, Pröfidentin. 
entaber) Gohrs, Sekretärin. 


geitorben it, 
Nachmittags 
Ave., aus 


Brot. 


daB unjere Finanz: 


Todes⸗Ameige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß rein lieber Gatte und Vater 

Otto Bremer, 
im Alter von 65 Nabren am Tonnerftaa um 12 Uhr 
Nachts geitorben it. Tie eg findet ftart am 
Sonntag Hahmittun t, vom Trauer⸗ 
bauje, 139 Gault Co Urt. 

Marin Sremer, Gattin, nebjt Sohn. 


— — 


Mebecca:toge Ro. 130, 3.0. F. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Chriſtine dietich 
Die Beerdigur findet ftatt am Sonn: 
Nau., um 1:30 Uhr, von der Logen: 
Milvantee oe. 
Loniſe Bloedner, O. M. 
Emma Zoeger, Setr. 


O 


—* 


geſtorben iſt. 
tag, den 14. 
balle, 448 


anmır Bm. F. Mubra, 
Kudfa, geb. Kein?, Vat:r 


Gritorben: Am 11. Ni 
act. Satte von Magdalena 
von Lizzie, Etia und Millie. Mes. Weis, Mrs. 
Englehardt und Mrs. Wermersfischen. Berrdizung 
vom Trauerhauſe, 34 Raecine Ave, am Sonntag, 
den 14. Jan, um 1:30 Uhr, ah Roſehill. 


Dantfagung. 

Allen Bekannten und Freunden unſeten beſten Drnt 
für die zanldeihen Alumenjpenden und freumdlice 
Betheilgung an der Xeichenfeier unjeres lichen Ba: 
tı5 und Bruders 

Alerander Guttmann, 


Insbeſondere Seren Paſtor Forſter für die troſt— 
reichen Worte am Sarge unſe lieben Valters. Im 
Namen der trauernden Hinterbliebenen. 


CharlesBurmeister 
Peicyenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nodl,dsibie 


Alle Aufträge pünktlich und Biffigfl beforgt. 


Pabi’s Eclect er 
wirbt fih alle Tage 
— es iſt don dor⸗ 

m Bohlpeiämad und 


V:grähniß | 


und Shmwiegers | 


Friabanı | 
iahme bitten 


| theater ı in 


:.ulda Winet: .. Ida 


Biſſell | 
nach 


um 1 Uhr 


— Su: | 
doiria | 


DSrreibergs Opern⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und ums: 
fer Vater 

Georg Grund, 


im Ulter von 53 Jahren am ——— Abend 
um 19 Uhr nach kurzem ſchwerem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen ift. Tie Beer: 
Digung findet fatt am Sonntag Nagmit: 
tan um 2 Uhr vom Trauerbaufe, v7 Mil: 
ed re, nah Rojebil. Um jtille Theil: 
e bi tten die tiefbetr übten Hinter: 
bo,fr,ia 

Barbara Grund, Sattın, 

xiltie nd Gesrg, KR.nder. 


Kliiabethb Brizer, aeb. Martin, 
en Konrad Belzer, 
nie, Adam und 
je, 1228 Diverfey 
um 2 Uhr Nachnr., 


Geſtorben: 
00 Jahre alt, Wittive des verfto 
Mutter von — Dora, M 
John. Be —J vom Trauerh 
Blod. amı = ütag, 14 


„an. 


R, | per Sutichen nad) Graceland. fa 
Iie Be | 


Deutiches DW ERS, 


.. Zelt nn) Weg iner. 
Sıymuıd selig. 


1900 : 
10 Abonnements— 


die do ter Y des 
gern? abricius! 


‚el im t Alten 


Divgt n 
LITER ON. une. 


Beigärts 


Sonntag, den 18. Fam var 


YF us! 
—V 


den 14. Ia ra 


a tokdgi 2 ber 


4 J 
iz? J 


| 28 


u Nieo, 


2* 
2* 


ja,ion 
dsaneyareia H — 
— anf i rosiendalll 


ar. in der 
TLuroa-Malle, 
ey Blod udd Sheffield Ave. 
Ginteitt 539e die Perſon, 
r Uhr haben mar Perfonen in vollen Maßfstte 
Zutrut. janl3,29 


usa. den IE 
Lin =: Dun 


Nina 
uU 


Jährlicher großer 


Preis- Waskenball 11 


Ja: ‚a Aulerhev rain der —idſeile, 
den 10. Febr. 1900 in der Südjeiter 
fr Ste > Vaarpreiſe AnwWer 

Haubtatitats 
oder „Doktor 

Neuzeit“, 

g Abends 8 Uhr. 

13jan Sie 





Er ler — Maosbenbal 


Deutschen Frauenverein ISOLDE 





am 20. Januar 1800, in der 
Susdssite Turnhalle. 
Noch nie dageweſene Bühnen Aufführung. — Ein—⸗ 
trittsfarten von Mitgliedern 50e, an der Kaſſe 81. 
famifa 


_ Fortuna Deutscher Fraueurerein 
>. großer Kreis: Miaskenball! 


Sanitag, den 27 Januar 1900, 


-4r* 
abgebalten in der 
— Neuen Borwärts:Turuhale = 
1163-1170 W. 12. Str, nahe Wejtern Ave. 
Gaatızigets 50 —— 18u20jan 





a⸗ großer Preis-Maskenball! 


veranſtaltet vom 


| Humboldt Park Frauenverein 


ı in der Aurora Turnballe, 


| Zidet3 


| am Samitag 
| 





3 Monaten und 24 Tagen | 
jelig im Seren | 


34 Nacine 


ſchwand am 9. 
bahnzuge 
der Reiſe von New Vork nach San Francisco, 
I 6rie, Chicag 
I ern Bacific 


K 
| * 


ı Dr. Max Rei 


and de, und Divifion 
Id — Anfang 8 ihn’ 
13,20jan 


Midi 
Samſtag, den 3. Febr. 
2560 die Perſon. 


Str., 


Erſter großer Preis-Maskenball!! 
des 


Rheiniſchen Frauen- herein Lovelei, 


den 13. Jan. 1900, in der N. Chicago 


Sängerhalle, 24 Oſt Ne Ver Ave., nahe LYarrabee Str. 


TIVOLI - GARTEN. 


Deullches Familien: Lokal, zt3ı SE, 


Sauflag und Sonntag. 13. und 14. San.: 

Tas beliebte Duettiftenz und Schaujpieler:Paar 
Rn. Vollmer und Frau in folgenden Programm: 
uf allgemeines Verlangen: 1) Sumeiftijches Duett, 
„Die Weichte“, oder „Das Madel vom Dorf“; 2) „Frig 
und Gretel“, fomiiher Vortrag mit Gejang: 3) „Ein 
ſächſiſcher Tor; ee, jowie in verjchiedeneh 
neuen Solis und a tetts. — H. Althaler, Eig. 


VOLKS - GARTEN! 


200 Sit North Avenue. 
Gemüthlihe Abendelinterhaltung 
jeden Ubend! 

Sonntag Matinee 2:30 Uhr Nahm. 
j Siehe 





Anfang 8 Ubr. 
Komijche Vorträge und fomiiche Szenen. 
Programm tin der Halle. Yür qute Getränfe und 
Kun ift beitens gejorgt, Mufit von Prof. Frifc.- : 
Um zahlreichen Zuipruc bittet adhtungspoll 
Henry Fischer, @igenthümer. 


'F. H, Kretschmar’s Pavillon, 


625-681 Nord Clark Str. 


Konzert jeden Abend! 


Otto Seifert's Trio, 


Unerklärliches Verſchwinden. 

Emil Proͤßler, Deutſcher, 25 Jahre alt, Heiner 
Figur, dlondes Haar, bille Gefihtsfarbe, vielleicht 
nur ſchwachen Bart, wenig enaliich jprcchend, Ders 
oder 19. Yanıar 1890 vom Eijen- 
in oder nahe Council Bl fis, Jowa, auf 
via 
9 KNortbiweitern, Union und Ihe South: 
Railrvads. — Wer über mil Wrenler 
Ansfunjt geben tan n, mag derjelbe Icbend oder tobt 
jein, mag er je nen eigenen oder angennmınenen 
Namen Führen ift dringend gebeten, Mittheilungen 
an die Grpedition diejes Blattes oder an 222 Keap 
Str, Yroofiyn, N. D., u mahen.—Eine entipres 
ende Belsbnung, wenn beanjprucht, wird gerne ge- 
aebın.— Eine raenvolle und betrübte Mutter bittet 
ipren Sohn, jollte er nod am Xeben jein, Doch ein 
Zeichen von fih zu geben. 


Freunden und Bekannten die Nachricht, 
daß ich das Yofal 


887 U. Halsted Straße, 


nahe Genter Straße, 


mühe Daudiste)) 
fäuflicy übernommen habe. 


Adolph Schott. 


(früher 15 Sabre bei Wın. 9. Yung.) 


Adıtung, Eigenthümer! 


Sonntan, 12. Jan., 2 Uhr Nachm., 
wird in der Aurora-Halle, an Huron Str. und Mil: 
waukee Ave., eine Verſammlung ſtattfinden. Eigen— 
hümer von Großdale-Properth find erjucht,\ anweiend 
zu ſein. Komite. 


— 
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Dr. Kensington’s 


Sumbut Compourt heilt ihmwade 
Männer, Varicoccle u, alle Nerz 
ven-Krankheiten. Keine Heilung, 
keine Vez mg. Difice I WM. 
— e Thür nö 
alle. Offen Whends 


Deutfcre Hebammen: Sdjule. 


Eröiti.m ıg des 28. Semejterd am Picnftag, den 
26. webruar 1900. Anmeloungen, mind 
oder fchriftlich, werden jegt entgegengenommen. bei 
Dr. Scheuermann, 
— Eprzial:Urzt für — 
Frauen, lee uud chroniſche Krankheiten. 
i Ost North Avonue, 


Sjan,tg&in, = Ede Burling Straße. 


Bun ialarzt für und 
heiten. 
Nachw 


202—9% State wi. 
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Abendpoſt⸗, Hl ne, — Januar 1000 


Verguagungs-Wegweiſer. Bei der Arbeit erblindet. Todesfälle. Verlangt: Frauen und Mädhen- | Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. Geſchaäftsgelegeuheiten. Grundeigenthum und Hauſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) c(Anzeigen unter diefer Nudrit, 2 Tents das Wort.) nel gen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort) 

Domwers— The Euufen Belle, - “Fr : Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: — ——— io f —— —— [00000 

er Kufer Sohn Brant verlangt ın En — 

Studebalers—%. Thomas’ Oper „Mignon“, > : * ſchen, übet deren Tod dem Geſundheitsaute zwiſchen Hausarbeit. Pferde-Markt Montags, Mittwochs und Samftags. Saloonteepers 000; Saloon; Nordſeite; unüber⸗ Farmlandereien. 
Grand Overa Houfe—,Lliver Smith“ einer geitern ‚bon ihm im Superiorge⸗ geitern und heute Meldung zuging: Berfangt: Deutjces Mädchen für Gentarbeit, — | Privat: Verkäufe täglich. Spredt vor, wern Ihr faus treiflige Ede; Yabrif direkt .. Deisa) ti "nat 150 i Bu verkaufen oder zu vertauichen: 160 Udersfyarım, 
MeBiders.—Cuo Vadis“ richt gegen Die „Brand Breming Co.“ Arzt, Helma, 58 3., 314 N. Franflin Etr. 452 Dayton Str, 2, Blat. dofrſa un verkaufen oder taujen wollt. 18. und Union Yrbejtr, Sübide Sir de a — "eilen dow Örand Kaven, Wic,, 0 der unte 
BR WERE”, us Vedler, Heiter 2., 45 3., 817 Zouhy ve. ett. ISjan, Im&fon — Vrauerd 5 EIER 81 Hi W der Wald (Sartbolj); un Bo deu 
—— ffri eimgerei & ven — ——— *8100.⸗ * Vendet, Carl, 68 3., 32 Heruton Str. 2 — —— Gin nettes Mäpden —— ea Su verfaufen: Lillig, junge Segbüsner. 1934 N. Same: Dinge, 59 Dearborn Eir, . i ulet, 5 ne alt); 
u tamri e y ed * ner Tch 8 für den Verluſt ſei⸗ Leder, Elijabetb, 17 I., 103 S. Feavitt Stre. ” tadzufragen: 207 Samreitce Be _ 2 epeui Str. frio $13,500: bübige Property; Corner; n a en" — — erttog . 
cat Neortbern.— A SP > Toening, Philip 3, 49 3, SEN. Rodwell Etr. 2 5 — —- — — — — —— Mae °S a n ge Mr ni je warnt Doppelt. ı8 im Diele 
; eß Wie ö E. A er Verlangt: Zweites Mäd hn 8. 3204 die Du verfaufen: Gin Arbeits Te nn, nen bäude 31550 jäl e "verlauft oder "ber ee 
Hopftins.—,Dr. Ketyll’er Wie er be hauptet, hat Chr, Kobanı, 4 &., 208 Kerner : Woche. 369 Ai; el Str. male: infonins Korb erlaufen: Ein Arbei epfe vd, billig. 184 Dt ® ge Bed in Kein Tauſch. Itenir Ba !biiner: Yeftorben if, Arachdre ünftige Ei 

Alhambra. Kidnict = i 


eFhorr m J Au Enaler: Soja, 68 N, 17 WR, 12. Str. —_ — — 3 : gain, I Tearborn torte augenomn Y \ e 6 » = 
I EN Er. P it welchem er im = uftrage Brund, George, 3 3, 007 9 ıd Nlve Verlatat: Gut empfohlenes Mädchen jür Haus 24 p fen: Clarks Seh erh Hilft . —- mn an Ele Yen Kann 2 ‚220 OR 
Dearbom— : Gene, ser berllagten Branerfirma Bierfähler | sasmer, Grant @., 45 %., 2319 ©, Kanal Str. arbeit. Gut:s Keim und eine Wälh "ic Zaulina Str * ———————————— 
Nienzi⸗.⸗K vi Nechmittag, Mitt: a mi + : Marker, rauf, 18 8. 19 W. Mad ion Eir. Str. — — 
* woch und Frei BERN er a * n ml üſſen, eine große Marſch, Eliſabeth, 0 32 Morſe Ave. ee — — ——— — — u verkaufen: Gutes Pferd, Geſchirr und Milch 
r tiag 1* Ya: * a⸗ — IR — N —— * ** — —M —— 9 an Av 
dolzalkohols enthalten. rn N SU 2 er Verlangt: Gin Mädchen oder Frau in mittleren nen, 830, ondale, nahe Albany Yive. 
er * Ko! ki u, atharine 44 a Su. Jahr ı für kleine F 5 e Finder, 1175 Shen 3 z 7 — er — — Ip 
St cermaſſe beit gem iſchte Schweidert, Banline W., 36 X., 176 Oft 2. ö > % = ——— — Be i En 6 \ ge t: 6 ſe Doppelgeſpann. 
——— 57 I, 02 W. 2 units € Bi ee Ur = 232 Dledbewt Str., Kruger. 
Safe erz — — Bi e feine Schmietendorf, Chriſt, 57 J. 642 W. 21. Liinits Ger umd Transfer an Halited Str, Gar. z 4 — 
tQ — ———— t * Zu de e iner Hunde, 
gegriffen bät- 
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Seim und feine Mäjce. 192 Nice 
nahe Nobey 


ö marfıe rich 
Rolaiber Gi = 


J 0 : Mädchen, deutſch, I 
immer mehr BarEriaubnihicheine 105 5 Scim und gute Behandlung; modernes 
* Bu. b aus; tu von Europa angçgetom: Mädchen 
eichr unden ſei. wurden ausgeſtellt an: wird ga Zeugrifie. 74 Gullom Xve., 
Sl ehlic, Babe er — Arbeit aufge-]J George W. Dunn, 2it. Brichhaus, 16011 Jackſon Raveuswood. ra Re 2 


ni ——— Boulevard, 5600. * Be R 2 
ben müjfen, und dald darauf feier voll- | 5 Zonujon, it. Bridhaus, 5950 &. May Str., e gute Köin in Privat: Familie; ar) alter” er En 
bofer Lohn; Referenzes verlangt. N se wm icaco. DT Clabourn Ave 


man ee an inet Sa Teiln 1ekl 2 un 5 3 
erſte Acichemd uni man jtändig — —— Da ſein jetziger, be— 5W. fragen Vormittags, 8400 Midigan Ave. ve 
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— — ee * immer ⸗werthet tand nur ber —— — u | ee 2 ____ 

— eeet Kleine Anzeigen. ee a ee | „Em ei ea a ——— 

iben — lange er oben ee F dien 1. X ” i Biene og it is abzugeben. — 
Sum me als ; Syadenerfag. Berlangt: Männer und Knaben. | „Zuerst; Sin Mäpgen für allgemeine Hausarbeit, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) — * Ze * Bee 5 * 


— 


een — —* De st: Mädchen bon guter Familie, für — 
entliche Brieſliſte. Verlangt: ut empfohlener Mann fi et; Bausarbeit. 1805 W. North Ave. 


—— — — 


im hieſigen Poſtant — RER U, E J fen: Ka 
Alben nicht innerhalb U t: Get & und Agenten finden dausrmde | Zu N. la r. | An bente augefommen. Pr Corr nel I Tz 
a ıtenftehenden Da an gerednet, ab: Icafn. gung, guten und leichten Je dienſt. Zu er⸗ en ; . Burgbacher. Beiden Were: as Sim Daithere Srordiveiticite. 
J RE * * a I siter 4 m J —— a © NMorfa . ee 3 3 ie Mei = — — eine ne ee \ r vll x Ki \ ur. ugs ren 

rs Peg wer nn y der „Lead Leiter fragen Bormittags, 191 &. Cliart Etr., Simmer 21. |  Verlangt: » gute Köhinnen nr Heinen Privat: srfaufen: Mrämiirte Goeltoller. 561 Well | fragen: 1899 Yincoln Ave. — Zu verlaufen: Neue Segimimersgäufer, zwei Blod3 
in Wajhington gelandt. zamo familien, mit und ohne Wäſche. Lohn 85, $6 und 87. AR: er ’ , — — — von Elſton Ave. Eleetrie € 3 an M — Abe, (Ads 
- E | mit Waller: und ung; 
' Htı ’ 
10 per Monat Pr 0 * 


ein en ljdeiventen 
8 Chicago. den 13. J ar 1900. Satt⸗ — — 
————— ! betrachk — den Januar 1900 Griohrene Männer an Bieyele-Satteln — — Zu ver n: Undreasderger Noll:Wögel. 
‘ Reme ot St nd gewöhnli Leder-Arbeit. The Cutting Kaeſt— Ver 110 Mädden für Hausarbeit, Zoyn $4, Strir 
* — ee. : h a Karolina er Eo. 20 S. Jefferſon Str. Bu - SEN, Ela wi Er, — s — 
auf ven Enlritunfen it 9%) 53 Umbrozupie; Mutonp 1 Yeinede Baul 5 Fin m a ee Ä Man ae e Bhatler, Hitig: LER | — 
zi = bin er Au ra Je Margarete serlangt: l van um Pferde zu bejorgen und F ig J für Hausarbeit. 2 in Yanilie, Su t, * * En —3 a zu verlaufen: Billig. Macht 
ub nt reiben 5 as Johan 147 9 ic; Stalla ih jonft nützlich n in Grocery und Wartet, . incol Rp ne * —— ee ‚Sul — u Landſtädtgen vor Rio von .g holnt Ma awiichen 
u Bolt Ran Maner und Sr-Richte 23 ae 2:0 an eh — — 12 tr saion - — — — — — = fanjen geſucht: Ein guterhaitener offener But: | Bo Gin wohn gutgehender Mico t, eine 5 es ae 
7 1 J * I 2 Paulin IC ews B ⸗ ꝛc ragen: 312 ce eu, L Kacdzı ger 
wi lit zer) VIE u uchter — Anlliet Sur — * —* — anat: Braves deutſches Märde n zwiſch adaufrao 
IT. M. Wivran vertraten echte Des 58 Becvar Wojtiec ww Marten Ottilie —— Schmied an Wagenarbeit. Fram Kunz, zur Stüge der Hausfrau, 83 " — — 
Petenten. 3 vah en? s J50 Beiers dor li Morcwitz J lm Su. Nena Evanfton Ele tie Car. ERDE OR Ar. we vi e. — — * verkaufen: Lot und Haus, Uftödig, nahe Mils 
ter — d Werbaupt John Marssnied 5 — — — — — ——— — a aan . | mwaufce Slor., $1200, 1178ER. Nodwell Str. 
malt s B. M no S It Edwin Bieszeat auna M bes Berlangt: Ein junger Mann von 17 bis 19 Jah— Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit. Zu ve nm: 845 fauien Top Buggy und Reit: man; PER riet; Cottage, m. — 1 ao EEE 
ul. eo Jahr s sus I wu on MEN ELTERN * — * dos Raifen Flat . ⸗ Gt. > li g lendes zeſchä tur , * & a .. £ 
S iegals 1 T ren als Porter. Hat Gelegenbeit, das Waiten_ zw | 1602 Welrofe Str. 2. Flat, ſaſon 4 Panlina Str. —— * “a hr — Zu kaufen geſucht: Cottage und Lot für größeres 
— Property mit Gejhäft. Kl Weit Huron Str. 








en 14 wagen, 777 Southport Ave. zoldgrube für eine 
3 Lin⸗ — a \ t das Gejihäft. Eiger eo 
er Kanarienvögel, Roller. 2. — 1174 Nabzufragen: 2022 N. Paulina Str. 
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(= oo. — 3 alten 
zurr Smil sie ander: Seite re⸗ 583—— M x nen Solumbia Garten, 1945 N. "Halited Str. Te BEER 5 . 5 — j — 
Burritt Smith Seite re Lipet Kern i Seller x erlernen Col arten, 19407 A. erlangt: Nunges deutihes Mädchen, gewöhnt, gu verfaufen: Edle Raten Hafen, Nahzufragen 
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präſentirten. Soba r Richter ſeine 
Entſcheidung abgegeben hai tte, legie ber 
Silfs-Stoulsenmelt Berufung an die 
böbere Anitanz ein, und der ganze all 
[d als möglich vor das 
Staatsobergericht gebracht werden. 

In ſeiner Entſcheidung erkennt Rich 
ter Dunne die Ausführungen der 
Rechtsbeiſtände Krauſ — als zun 
an, wonach bei der im Jahre 1889 
folgien Einverleibung der —— n 
Dorfihait Hyde Bark in die Munizi- 
palberwaltung Chicagos ausdrücklich 
feſtgeſtellt wurde daß alle damals zu 
Recht beſtehenden „Dram Shop“⸗ 
Ordinanzen auch weiterhin in Kraft 
bleiben ſollten. Ein Verbot des 
Großhandels in Spirituoſen ſei 
aber nirgends zu ſinden. Krauſe be— 
werbe ſich nun nicht um eine „Dram 
Shop“⸗Lizens, ſondern um die Gerecht— 
ſame, Spirituoſen gallonenweiſe ver— 
kaufen zu dürſen, was ihm unter den 
beſtehenden Ordinanzen nicht verwehrt 
werden könne. 


———— ro — — 


Macht auf den Nachlaß Auſpruch. 


Louiſe Schrader, welche zugleich mit 
ihrem angeblichen Geliebten, Frank 
Steiner, der Ermordung des Kohlen— 
händlers Joſef Karus angeklagt war, 
erfuchte geftern das Ncchla aßgeri richt, ihr 
aus der Erbſchaf!smaſſe des Ermorde— 
ten eine Summe von 85 per Woche für 
die letzten fünf Jahre zu bewilligen, 
während welcher ſie gratis Haushälter— 
dienſte geleiſtet hätte. Karus hat ein 
Vermögen von 51500 hinterlaſſen. 
Der Entſcheid des Richters lautete, 
daß der Bittſtellerin, die bekanntlich 
von der Mordanllage freigeſprochen 
wurde, ein Yohnbetrag von $500 — $2 
für 250 Woden — und außerdem $50, 
die Karus vor ibrem Gelde in ber 
Bank deponirt hatte, auszuzahlen feien. 
— Steiners Geſuch um Bemilligung 
eines neuen Prozeſſes iſt noch nicht 
zur Verhandlung gekommen. 


SDringt auf Höherlegung der 
Geleiſe. 

Ald. Johnſon, von der 17. Ward, 
hat angekündigt, daß er in der nächſten 
Sitzung des Stadtraths eine Ordinanz 
einbringen werde, welche die Pan 
Handle und Milwaukee & St. PBaul- 
Eiſenbahngeſellſchaften anweſen ſoll, 
ihre Geleiſe von AdaStr. bis umluff⸗ 
höher zu legen. „In der von mir ver— 
tretenen Ward“, erklärte der Stadtva= 
ter, „ind mehr Verſonen durch Eiſen— 
babnzüge überfahren und getödtet wor— 
den, als in irgend einer anderen Ward 
ber Stadt. Kinder, auf dem Wege zur 
Säule, jtehen täglich in Gefahr, "unter 
ben Rädern einer Lokomotive ihr Le— 
ben zu verlieren, umd es gehört ſchon 
ein gut Theil Olüd dazu, wenn ‚je 
mand in meiner Ward zur VBolljährig- 
teit beranwäcsit, ohne jo oder jo auf 
den Geleifen der genannten Bahnen zu 

Schaden een zu fein. Diefe 
Shlädhterei unter ven Bernohnern mei- 
ner Ward muß ein Ende nehmen.“ 

»— 


Aus dem Sriminalgeridit. 


Die Arbeiter Sam Nadjon und 
Bhilipp Wolf itanden gejtern vor Rich: 
ter Brentano unter der Anklagz, 
Stahlformen im Werthe von $14 aus 
den MWerfjtätten der „Illinois Steel 
Company“ geitohlen und an Trödler 
verfauft zu haben. Der Hauptbelajt- 
ungszeuge, ein Wächter in den Anlagen 
ber „Steel Co.“, verwickelte ſich wäh— 
rend ſeiner Ausſagen in ſo viele Wider 
ſprüche, daß der Richter die Angeklag— 
ten, nachdem ſie auf einen Prozeß vor 
einer Jury verzichtet hatten, wegen 
Mangels an Veweiſen freiſprach. 

Von einer Jury in Richter Bakers 
Abtheilung De Kriminalgerichtes 
wurde Charles Carljon, ehemals ein 
Mitglied der Shevlin-Diebesbande, 
eſtern des Raubanfalles ſchuldig be— 
Eben und zu Zucthausftrafe voy 
unbejtimmterr Dauer berurtheilt. 
Carlſon war von der Polizei dabei er- 
mijcht worden, wie er auf der Weit 
feite einer Frau das Portemonnaie 
aus der Hand rik und im Begriff war, 
mit der Beute davonzueilen. 


—- |...——— 


Sefet Die „Bonuiagpoft« 


Scheidungsflagen 
wurden anbüngig gemadt: don: 


Glifabetb gegen Fred. Hill, wegen graufamer Ber 
dlung; Sufe gegen Fred. Mace, wegen Ber: 

— und Trunffuht; Henuy gegen Jacob Strauß, 

wegen graujamer Behandlung; Mary gegen William 

; ‚ Megen araujauıer Behandlung; Alpina gegen 

old D. Bekler, wegen Verlafiung; John gegen 
Agnes Voland, Verlaſ 


lamed Louis 
Fred Mrs yer Yaura 
r icberife Minor Anna 
itoleye it Pawel 
i wski Michal 
ler Auguſt 
nows ty Ni „iller Charles 
Tont as3 82 Miſchte Karl 


1115 & 


Sbmura Selena ſen 
sciel Nosef Moretti Ottilie 
155 Wouthe Franf 
185 Dontague H Dr 
David I Müller Sary 
Carl 18 W untewiez Alexander 
18.) Oldziecewski Joſef 
Paelit Ferdinand 
Pawlowsti Michal 
2VPawelet Marya 
z Paeikiewiez Regina 
t Be rien 9 


Kalelalalaljareıe 
SS Kal Stu ı 


Esbyk Mr J de Franz 
Feinſtein M (3) Xu Joe 
ſcher Adoli 2) M o — 
Eduard 281Pulytis Kaſimir 
Leopold 22 Rauff Wilhelm 


— 203 Raeztoskiego Francis— 


fa 
{ Nappeport ® 
{a Stlemens 2 Regel CE Wr3 
Adam 205 Neindt Nulian 
izyt Jakob HT Nichert Div 
Safer Caroline 208 Röhr Magnus 
zews — 200 Roginsti Antoni 
orte 210 Röhringer Robert 
Gol dig nö F 211 Rogçgewsti Konſtanty 
Gordo Her 212 Rofondes Theodor 
t Gottl y 213 Ros Anna 
Greiezr Nikofe 214 Wofenberger Ida 
 Sronuer U 215 Sager 9 
7 Gructter U € 216 Saajtovic Aliza 
Grycorn Julian 217 Samelo Aqneska 
Gryniewicez Ignaey 218 Sandrif Ngnaz 
Hagge Richard 219 Schader Pet 
— ermann Franz 22) Scheuchenpflüg Leo⸗ 
Mina pold 
tova Anna 221 Schlegel Johann Mrs 
—— n Adolf 222 Schmalz Mat 
Siridowis 9 223 Schmoter Anna Mr3 
Holcira Aoyef 224 Schul; Marie 
Holota Zofia 225 Schulz Auguſt 
Horwich N 226 Sentaryt Anna 
Ho wich B 227 Simon S 
sfi Stanislaw 228 Speler Henrh 
ne Yesto 220 Stavik Pawel 


EI 


Jankowsli Franz Sı nentet Michael 
Jiachimowsti Teodor 232 Epig Yina 
Iſtvan 233 Stoban Maria 
Nttfen Hei ci Stepbanus Paul 
soncher Nohannes Ph Steinlrauß Auguft 
surdzinsfi Nonaß ’ Stiglic Martin 
Jurtenos Tadeusz Stump Johann 
Kaplan B Struck Anton 
Kaulig Auguſt Suauof Andre 
Keſycki Julian Swienton Stanislaw 
Kline EC Dr Siwiatet Reval 
Kochanet Antoni 212 Szladet Martin 
Kon Rozalia 2 Szymanet T 
Kohlin Emil 24 Stechier Herman 
Koch Jalob 24Teiſchty Aller 
Kolynsti R 246 Thiede Richard 
Kotoszta Stanislaw - Thill Henrÿ 
Kompirda Annga 248 Trembly Selen 
Keßle UVIJ Urbarnowitß Johann 
Koſalowsli Alex 59 Volbehr W 
Kratockril Emil Walter Conrad W 
Krauſe M Mrs 252 Walter Sarl 
sr uf Robert 253 Waze Napal 
Krebl Androno 54 Wendland H 
Krüger Friedrich Wenninger Miß 
| Krenz Julius Weſendorff Charles 
Kſzak Joſef 257 Weßling Ferdinand 
Krol Valentin 258 Werner Charles 
Kuste Blank M 259 Wiercioch Agnieszka 
uei 83 Wieſener Auguſte 
Wilett Julius 
2 WoieiechowskiJohannes 
2 MWolinsy U R 
204 Wolinsty orrisM 
25 Wroblewsfa Marie 
Zt rer Mike 
Zieſſan Clara 
Zawislak Jan 
209 Zooger Mary 
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Briefkaſten. 


beantwortet der Rechtsanwalt 
L. Chriſtenſen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


Spengdel. — Schmelzen Sie Ihr Geld ge— 
troft ein, wenn Sie dafür ein Bedürfniß fühlen. 
Uncle Sam wird fi deswegen nicht die KHaare aus: 
treiben. 

WM, B, — Der „Treuftdeed* gibt in der Regel und 

mon fann wohl jagen — ausmabmslos dem 
Gläubiger das Recht, das verjchuldete Eigenthum zu 
verſichern. 

J. G. B. — Irgend eine Forderung, auch eine 
Forderung fürArbeitslohn, wenn ſie nicht auf irgend 
eine Weiſe verlängert wird, verjährt innerhalb fünf 

.Eine I zahlung oder eine ſchriftliche An— 
erkeunung der Schuld von Seiten des Schuldners 
jhüst Diegorderung auf weitere jünf oder unter Um: 
ftänden jogar auf zebn Nabre. — Xbhre zweite Frage, 
ob es in „einem Zivilprozeß einen „Michdikritsbe— 
fcheid“ gibt, verfteben wir nicht. 

3.80%. — 3 PVürgerreht der Vereinigten 
Staaten jhütt überhaupt niemanden gegen eine 
WVerurtbeilung Durch Die Deutjchen Gerichte, wenn 
das Werbrechen in Deutjchland begangen worden it. 
Es mag indeflen jein, daß Ihr Vergeben verjährt 
iit, da Sie dasjelbe aber nicht genau genug ange: 
ben, lönnen Wir dies nit mit Gewißheit behaups 
ten. Spreden Sie lieber perjönlid vor 

G. F. — Der Mietbsvertrag ift jchon giltig, aber 
beide ITbeile laufen Gefahr, beitrajt zu iverden, 

M. 4. ©. — Spreden Sie in dDiejer Angelegen: 
beit lieber perjünlip beim NRechtsberatber der „Abende 
poit“ vor. 

Eh B. — Tie Verfügung beitimmt, daß Dünger 
dur die Strahen Chicagos nur in a gefahren 
werden darf, welche den einichlägigen Betimmungen 
des Gefundheitsamtes entipredhen, 


3. MM. — MWprefliren Sie: Un Se. Kaijerlih 
Königl. Majeftät, den Kaifer von Oeſtererich. Eine 
Fünf-Fents-Briefmarke thut's. 


2. R. — Sie können jene Partei gerichtlich zur 
Einhaltung der Beſtimmungen des Mieths-Kontrak— 
tes zwingen laſſen, in dieſem Falle alſo für den 
Betrag der Ihnen erwachſenden Reparaturkoſten ein 
Zahlungsurtheil gegen die Leute erwirken. 

Ch. St. — Es heißt der, nicht das Teig. 

3. 2. — Wenden Sie fih an den General:Sekres 
tür des Vereins, Zimmer 417 Aſhland Block 

HM. — Auf obrigfeitlihen Befehl Iebt man in 
— ſchon jetzt im 20. Jahrhundert, obgleich 
dasſelbe nach allen Zahleuregeln erſt am 1. Januar 
1901 anbrechen wird, gerade wie das erſte am 1. 
Januar 1, daS zweite am ]. Januar 101 begann 
u. j. w. 


€ M. — Ein Verein, der fih die Ausbildung 
feiner Mitglieder im Revolverjpiehen zur Aufgabe 
macht, exiſtirt unſeres Wiſſens in Chicago nicht, 
wenigſtens nicht auberhaib tes Molizeis und des 
Miliz:Verbandes, 

N. I. — Tie Udreffen derartiger Gejchäfte finden 
Sie, unter „der Audrit Pattern and Modelmalers, 
auf Seite 2297 des Wdrehlalenders. 

AUler. 8 — Wenden Sie fih an Konful Birk: 
boff, Nr. & Waihington Str. — Die eigentliche 
Werbeitelle befindet fh in New York: Simon, Gde 
Mulberry und Houfton Etr. 

a. 8. — Yhr 10:-Cents:Stüd hat Feinen befonderen 
Wertb. 

3. ER. — Das ift eine noch bis jeßt ftreitige 
Frage, Die nod jo manches Andere, was mit der 
„Mainc*-Kataftropbe in Verbindung ftand. Eicher 
ift, dab beinahe alle „Maine“-Offiziere fi zur 
auf einem Bänkett befanden, weldes auf einem 
tichen Schiffe gegeben wurde, 


beße Pilk — Jayne's Painlass Sanative, 


imich Nicolo 3 Mortenſon Jens Xads 


N ellimwet Charlotte i Swmolinsti Stanislaus 


Statiſten für den „Herrgottsſchnitzer“, 
Raymitte 9 3 Uhr, Freibergs Opernhaus. 


ig Gin guter beitändiger Mann in einer 
einer der Nähmaichinen veritcht, mit Gas: 
zugeben weiß und Tiichler- Arbeit verrichz 
Gute Stelle und Arbeit das ganze Nabr. 
i Nachzufragen: 6. Floor, Siegel 
; Str. um. Sir) ve, 


Männer, um Pferde zu bejorgen. 227 


Ave, jamo 


Fin Mann zum bbügeln an guten 
Shop —* i. 86 Evergreen Ave., Hinterhaus. ſamo 


x 


Perlangt: Ein anftändiger Aunge von 16 bis 13 

Xahren, um Saffee-Orders ebzuliefern. Nadyufra= 

Morgen. 818 Southport Ave., 1. Fl. 

erlangt: Guter Brot Vormann, welcher ſich mit 

*5500 am Geſchäft betheiligen würde. Adr.e: K. O. 
458 Abeudpoſt. 


VDeanot Fin junger Mann an 2rot. $6 und 
Board, 361 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Gateväder oder ein Junde 
der etwas vom Geſchäft verſteht. Vorzuſprechen 
Samſtag oder Sonntag. Eouthyort und Webiter Up. 





Verlangt: 2 qute Sattler; gute ftetige Arbeit für 
die richtigen Männer. Adr.: ©, 8, Zunft, c. ©. 
Elgin Saddlery Co., Elgin, IU. 


Verlangt: Mann, im Salcon zu arbeiten. 4101 
Aſblaud Ave. 


Br vlangt: Butcher, ein lediger Mann, der auch 
im Grocery-Store helfen muß; &15 per Monat und 
Board. Zu erfragen sol Seminar) Ave. oben. ſmo 


Verlangt: Ein zuverläſſiger uinger Mann um an 
Damen Röcken zu bügeln. 1041 Armitage Ave. 


Verlangt: Porter, der Dampfheizung verfteht. 3. 
M. Reil, 313 1 Iybouen N Ude. 


y Hlanat: Ein junger Mann für Hausarbeit, 500 
LaSalle Ave. 


Verlangt: Starter Laufiunge, 15—16 Jahre alt, 


Lohn & im Wufang. Rojhe & Co., 38 E. Ran: 
dol pb Etr. 


Verlangt: Janitor, Nic. . Mahl, Van Buren und 
Clark Str. 


Verlangt : Ein Mann für Porter: und einer für 
Kücenarbeit, 64 W. Yadjon Boul., Gildemeiiter. 
tra 


Verla: gt: Mann zur Aushilfe in Küche und Sa: 
loon. 257 O. Kinzie Str. frſa 


Berlangt: Euit Gais Malters. Keating, Smyth & 
Shoemaler, 109 28. 14. Str. l2jan,Ivw&jon 


Verlangt: Vorbügler ( an Shopröden. 517 N. Win: 
cheſter Ave., Lindenmann. dofrja 


Gef. verwendbare Ideen. Sast ob patentirt. Adr. 
The Patent Necord, Baltimore, Mpd. 11d3,19&jo,1j 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, Cent das Wort.) 


Geſucht: Barkeeper, fleißiger flinter, wünjht Stel: 
fung. Wor.: & S., 116 Eugenie Ste. 


Sejuht: Bü ‚der Foreman an allen Sorten Brod, 
Nolls, Cakes und Paſtry ſucht ftändige Arbeit; ver: 
beiratbet; bat eine der größten Yäcdereten New Vort3 
für jechs Jahre geleitet. Zu erfragen 105 Wells 
Etr., Saloon; nach New Vorker Bäcker. ſaſomo 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter W ood Carver 
ſucht Stelle als Carver, ſieht nicht auf großen Lohn. 
Math. Darovitz, 579 Throop Str. 


©: fucht Junger Butcher, verbeirathet, der Wurit 
machen und p tenden fann, juht Stelle. 72 
Cleveland Wve., binten, oben. 

Gejudt: Ein Ey Partender sucht ftetigen 
Platz. Adr. N. 279 Abendpoit. 


Gejuht: Frfabrener Kellner fuht Stellung in Sas 
loon, fir irgendweldhe Arbeit, 183 Ordard Str., 
= — 

Flat 7. 


Geſuch Junge Mann mit guten Referenzen ſucht 
Stellung Bartender. 24 Loeuſt Str. 


Geſucht: Ein lediger deutich und englifeh ſpre⸗ 
chender Mann wünſcht irgendwelche Beſchäftigung, in 
oder außer der Stadt. Alois Hösbacher, 13 M. 
Rate Str. frfafon 

Geſucht: Junger Mann, der nur täglich von 11—3 
Uhr beſchäftigt, wünſcht irgendwelche Arbeit für 
ſeine freie Zeit. Iſt kaufmänniſch gebildet. Beſte 
Empfehlungen. Kaution. Adr. N. W7 Abendpoſt. 

frja 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifcıt. 
Verlangt: Namen:Stiderinnen, weldhe zu Hauſe 
arbeiten auf feine Arbeit. Vorzuſprechen: 1005 
Maionic Temple, 


Berlangt: Kellnerin für Saloon und Reftaurant. 
Südofts :Gde Nandolph Str. und Fifth Ave., Bajes 


Verlangt: { rators an Hemden, Hojen und 
Ucberboien. Hutchins, Howe Whithington, 118 
Michigan Str. 


Verlangt: Mädchen, um an Power-Maſchinen 
Damen-Wrappers zu nähen. Schram, Stendler & 
Co. 122-124 Mar let Str. 


Verlangt: Frauen, um Damen Wrappers zu ‚Haufe 
u räben. Fra u Luiſa Barz, 4033 Goodſpead Str. 


" 2erlangt. Junde Madchen für den Herrdotts 
ſchnißer“/, Sonntag Nachmittag, 3 Uhr, Freiberos 
Opernhaus. 


Veriangt: Starkes Mädden zum lernen an Ser: 
ten-Röden bei Majhine oder Sandnähen; Stüd⸗ 
arbeit. 8453 W. 17. Str. ſaſo 





Verlangt: Frauen, um Wrappers zu nähen. 4933 
Honore Str, 


Rerlangt: Maſchinenma dchen an Dofen,  Stetige 
Arbeit. WOW. Tivifion Str, fajonmo 


Berlangt: „Hand und M albinenmädien. Guter 
Sobn. 127 Haddon Ave. Glube & Plotte. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das franzöfiiche 
Zujchneiden und das Sleidermadhen zu erlernen. $5 
monatlibe Bezahlung während der Xebrzeit. Göl 
Milwaukee Ave. famo 


Verlangt: Mm afhinen - Mädchen an Damen:Röden, 
Guter Yobn wird bezahlt. 1041 Armitage Ave. 


Verlangt: Gute Majchinenmädcen an Shop:Röden, 
335 Cleveland Nive,, vorne, oben, 


Per langt: Madchen, die Suft baben, an Seßmaidi: 
nen zu arbeiten: müffen aber gqgut deutſch leſen kön— 
ren. 211 Ele veland Ave. 


Berlangt: Maſchinen — Mädchen an Weſten. 
32.6. Velmont oe. 


Verlangt: Frauen um an Xadies’ Wrappers zu 
Haufe zu: nähen; beite Preife werden bezahlt. — 
Schramm; Steindler & 6o., 12-124 Marlet Str. 


— — 


Verlangt: Mäddıen, ungefähr 16 Jahte alt, für 
leichte Arbeit im Store, Päderei und Cafe, 77T N. 
State Str. fria 








Berlangt: Majhinenmädchen an Knichojen. 69 
MeRepnolds Etr. fia 


Berlangt: Finifhers an Hojen. 78 Ordhard Str. 


fin 


Reriangt: Mafchinen = Mädchen an Hofen und zum 
Lernen. 44 Clybourn Ave. * —* 


——— —6 
Berlangt: Handmädce d = 
ar FR zus Born & Eutibers an —— 


" Berlant: Erfahrene Mädden zum Sortiren neuer 
wollener Qumpen.: 3. Doppelt, 79 Market Str. 


Verlangt: 3 Ma :Mä 
ne für erhe und 2 für pweite Anke 





mit Kindern umzugehen, 1195 Noteby Str, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
net Fantilie ohne Stinder. 212 Elybourn Xpe., 
rugſtore. ſaſon 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Nach: 
zufragen Samſtag und Sonntag Abends. 80 Webſter 
A 


erlangt: Kindermädchen über 16 Jahren. Muß 
fli und auch engliſch ſprechen köͤnnen. 2W0 Web— 
ſter Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie, 380 Bilfel Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6701 S. Halſted Str. ſaſonmo 
ingt: Für eine kleine Familie ohne Kinder 

ein eines Mädchen verlangt. Nachyufragen 

4 Arte Str. Groß Part. 

—— Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Haus rbeit. 4036 State Str. jamo 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1563 
Lill Ave. 


zerlangt: Mädchen als Hilfe für Hausarbeit, 556 


ſaſon 

erlangt: Gute Köchin, welche gut Short Orders 

De fan, jowie gutes ziveites_ Mädchen, das gut 
weichen und bügeln fann. 365 Oft Chicago Ave. 

Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Wrbeit. 137 
©. Halited Str., oben, rechts. 

Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Mein ver Familie, Veferenzen. 244 Sheffield Ave., 
2. Flat. 

Brrlanst: Nettes junges Mädchen fann ftetigen 
Play haben bei Dame mit zwei Kindern. Kleiner 
Kohn. Keine Wäfche, Nachzufragen Sonntag oder 
Montag. Fuller, sl Polt Str, 





Verlangt: Tü üchtiges Mädchen für digemeint Haus: 
arbeit: fleine Familie; guter Xohn. Bener, 3850 
Ellis Are. 


Verlandt; Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
kleiner Familie. 954 Milwautee Ave. 





Verlangt: Teutfches Mädchen oder alleinjtehende 
Frau für Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Plag 
für die richtige Perjon. 839 R Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
457 Grand Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß to= 
hen können. $5 Die Wocde. 915 Nilwauter Ave., 
Store. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1221 Rey Str., Ravenswood. ſmo 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit. Guter Xohn, U. Graff, 177 LaSalle Ave. 


irfa 
‚ YVerlangt; Cine ältlihe deutiche Frau, um auf ein 
invalides Kind zu achten. Ginzelbeiten in 1331 Eliton 
ive,, Abends nah 7 Uhr oder Sonntag Nachmittag. 
Nehmt Eljton Ave. Cars an State und Wanpdolph 
Str. fria 
‚Verlangt: Gin Madchen von 15 vis 16 Jehren in 
einer Familie von 2 Perſonen, für allgemeine Haus— 
arbeit. 992 © good et, nahe Velmont Ave, 


Yerlangt: Gin Mann mit 2 2 Kinde ern im Alter von 
57 Jahren ſucht ein älteres Mädchen oder Wittwe 
in mittleren Jahren zur Führung. eines Haushalts. 
Vorzufprehen 19 Nice Str., hinten, unten, nabe 
Wood Str. und Chicago Ave. Vorzufprechen Abends 
nah 6 Uhr, Sonntag don 9—12 und Nachmittags 
bon 2 bis 8 Uhr. fria 


Verlangt: Köchin für Boardinghaus. Zu erfragen 
108 S. WaterStr. frſa 
Verlangt: Eine gute Köchin für ein Reſtaurant.— 
490 Lincoln Ave. frſa 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
sarbeit. Mub Lochen können. Guter Lohn. 617 
Bouleva rd. frſaſon 


Verlangt: Durchaus tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Empfehlungen S. 4058 Yale 
Ave. 1ljanliw&jon 


Verlangt: Ne tteg Mm äddhen für Hausarbeit: feine 
Wäſche. 17 Lincoln Pl ace. dofrſa 
Verlanon Madchen für allgemeine Haus arbeit. — 
505 Webſter Ave. dofrſa 


Yerlangt: entiche 5 Frau oder Mädde n für ? Haus: 
er peit, 3664 Wal ib Ave. 10jan, 1w&ſon 


W. Fellers. Das einzige grökte deutſch amerifa- 
niſche Vermittlungs tut, befindet ſich 586 N. 
Clark Str. 1 ; offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen promp eſorgt. Beſte Haushälterinner 
immer an Hand. Tel. North 105. dianbw 


Stellungen fuchen: Frauen. 
{ngeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein fatboliiches Mädchen, die das Haus: 
weien gri i peritebt und aut fochen kann, ſucht 
= usbä rein bei Tatboliihem Prieſter. 


Aeltere deutſche Frau, die gut kochen, 
en, "bügeln und näben kann und alle häuslichen 
er veri ‚ Sudt Stelle, am liebiten außerbalb 
der Stadt. Zu ragen: 172 Kramer Str., zwijchen 
Halfted und Aefferjon Str. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Kögin fuc ht Stelle . Wr.: e 
485 Abenpdpoit. 
itehende rau jucht Stel, um klei⸗ 
zu führen oder Kranke aufzuwarten; 
er van, Mrs. Evert, 333 W, Volt Str. 
5 rſönlich vor zuſprechen oder — 


Eine anſtändige Frau ſucht Wäſche in's 
zu nehmen, 1660 Elſton Ave. ſamodi 


Geſucht: Gutſituirte Hausbälterin, tüdhtige Ge: 
ihäftstrau, Sucht Stellung. Gebt aub nad außer: 
halb. Zu erfragen: 347 Wabajh Ave., Guft. Strelom. 


Gejucht: Zwei deutiche Vädchen juhen Stellen im 
Reitaurent oder Saloon; am licbiten beide an einem 
Pas. Adr.: Alois Kowacjb, 77 Auſtin Ave., Baſe— 
ment. 





Geiuht: Aunge umfichtige Frau ſucht Sielle als 
Sausbälterin. 2) W. Madiſon Sir. fria 


Geſucht: Stelle als 3 Hausbälterin, 490 Larrabee 
Str., Sinterhaus, 3 Ireppen. frjajon 





tinterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


— Deutihe und engliihe Hebammenjchule.— 
Der Unterricht beginnt wieder am 15. Yebruar.— 
Anmeldungen, jchrijtlih oder mündlich, werden jegt 
entgegengenommen, Gertrude Plenz, Yady Doctreß, 
Office 3127 Halited Str. l2jan,Im&fjon 


Englijidhe Sprade für Herren und Da 
men, in Kleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäcer, befanntlich am beiten gelehrt im 
N. W. VButineh College, 922 Wtilwaufee Wloe., nahe 
Paulina Str. Tags und Abende. PBreife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenflen, Brinzipal. 

löag,ddja* 


Gründlichen — Piano⸗, Mandolins und 
Guitar-Unterricht ertheilt Fräulein Tora Mueller, 
774 Milwaulee Ave, 25, ‚Dojamo, Imt 


Sıymidt’s Tan nzichule, co Wells Str. Klafiens 
Unterricht 25c, Freitag Abend für Anfänger. Sins 
derflafle Samftag 2 Uhr. Koftüme verlichen. 

9jan, Im 


Sither-Unterricht, eine! mwöchentlih, für 50. — 
Win. Nahn’s Zitherichule, 959 Salfted Str. 
2d3,im&fon 


Ütberihute. Grhmd — — 
— SE ame |: 


&. Ser, 9 








bei Guft. Klein, 25 N. Clark Etr, 


Nahmaſchinen, Bieyeles re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu verkaufen: Gute Nähmafsir 1, nur 8. Bor: 
zujpreben Sonntag, HIN. Alhland Ups, 


Die beite Auswahl von Nähmesjhinen auf der 
Meitieite. Menue Majchinen von $l0 aufwärts 
Eorten gebrauchte Majchinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard = Nähmaichinen: 
Aug. Speidel, 78 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends offen. il? 


Ihr könnt alle Arten Nähmaichinen faufen zu 
Wholejale-Preijen bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Hiahb Arm $12, Neue 


_ 


NWilfon $10O. ESprest vor ch: Ibr Tauft. my? 


Bianos, mufifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Gine bübjch eingelegte Benin ⸗ 
Zither. 527 Sedowick Str., 2. Floor. 


Feines gebrauchtes Steinway Upright 800; ge— 
brauchtes Chickering Upright 8200; großes gebrauch 
tes Chaſe Upright 8150; Arion Upright 875; Stein— 
way, tafelförmig, 5150. Lyon & Healy, Wabarh 
Ave. und Adauis Str, 


Kaufs: und Vertaufs · Ange bote. 
(Anzeigen unter dieſer Mi ibrit, 2 Cents das Wort.) 





— kauſen geſucht: Kleiner Backofen. Preisangabe. 
Byron Str, 


Zu verkaufen, billig: Wagen und vBuccher⸗ Figtun es. 
213 Lincoln Ave. 


Fred Bender, 58-542 Wabaſh Ave. Ueber 500 
vollſtändige G Delitateſſen- Butcher- und 
Storeeinrihtungen jeder Art fjowie ganze Stores, 
Pferde und Wagen fpottbillig zu erfaufen, 

3u verlaufen: Ein Office Dest, billig. 626 Xa 
Salle pe, 





Mas ‚tenanzüge zu vermieten und zu verfaufen, 
von 25 aufwärts, Komitesfappen Werden unents 
geltlich geliefert. 94 Elvbourn Ave. Sinim&fon 
mm nn —ñ — — — — 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alegander Gebeim s PVolizeis 
Agentur 9 und 9 Fiith ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etiwas in Grjahrung auf privatem 
Wege unterfugt ale unglüdlihen Yamilienvers 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weise, Diebjtäble, WRäubereien und Schmwindeleien 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Rechens 
ihaft gezogen. Anfprühe cuf Schadenerfag fir Ber: 
legungen, Unglüdsfäle uw. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Nat) in Rechtsſachen. Wir find Die 
einzige dDeutiche Volizei-Agentur in Chicago, Saunz 
tag5 osfen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koft: und Ealoon:Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Urt prompt folleftirt, wo Wir: 
vere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und jorgfäls 
tige Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausge— 
ſtellt und beglaubigt. — Officeſtunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis J. 
The Creditor's Mercantile Ageneh, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Navi ſon. 

Herman Shulg, Xnwalt. 
sh b as Hoffman, Konft abler. 2998,1j 
göhbnejofort tollektirt mardVente 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mlieths-, Koftz, Flei— 
iher:, Grocer:, Schmied: und Salvon=-X — 

Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hina 
ſetzt. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Engliſch, — 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Nachm. Falls in Ungelegenheiten ſprecht vor bei 

Seinreih eller, Wolat, 
Franz Schulk, Konſtabler. 

167 Waſhington r., nahe Fifib Ave., mn 15. 

(Schneidet res aus, dzlmt 
zhne, ſchlechte Schulden aller Urt tolle — für 
Leute ohne Mittel gegen Prozente. Deutſche, polni 
ſche, — 8B und ſtandinaviſche Addotaien en 
Law and Gollection Agency, Zimmer 407, Onconta 
Gebäude, 73 ©. Glar Str. Nehmt Fahrſtuhl. 
5ian,Imo&jon 


Wir machen Euch einen pr vattif sen Geſchäfts-Vor— 


fchlag, der Fuch einen großen Gewinn 1 ert auf 
fleine monat Anlagen. Zuverläfiige Weferenien 
aeihidt, Mo. E EN. Eo., 210 Laclede &ı do. St. 
Yonis, Wo. famo 


Aufruf! — Mar Alher, ach. 1863 in Wri 
fen, wird erfucht, fih wegen Erbichaft3-Angelegen 
beiten zu melden bei Ostar Suchne, 171 Centre Str. 

frſa 





Theer- und Shie ferdache r jeder Art angel Ferti igt und 
reparirt. Grescent Roofing Co., 269 Oft North Ave. 


Merztlicen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Erfolgreihde Behandlung von  Kopfichmerzen, 
Kropf, Neuralgie, Yähmungen, Epilepfie, Syiterie, 
Srauenleiden u. j. tw. Durch Seilinagnetismus, — 
x. Gazotte, 298 Wells Str, Sprechzeit täglich von 
4 bi3 8 Uhr. 3005, Im tol&jon 


„Wreventine*, das befte je dageweſene Antifeptic 
und Germicide,. Seilt alle Yrauenkrankheiten, Keine 
Frau jollte ohne dasjelbe jein. Schreibt Zub: 
„Woman“ ,‚ oder jprecht dor in unjeren Difices und 


| fonfı ıltirt unjere antvejende Dame koftenfrei. Agenz 


ten verlangt. Senaud Drug Co, W., 161 LaSalle 


| Etr.,' Chicago. 30d3, Im, ta l&ſon 





Dr. Ehlers, 126 Welts Str. Spezial:Arzt. — 


KGeſchlechts-, Haut-, Blut-, Nierenz, Leber: und Mer 
ı genfranfheiten ſchneu deheilt. Konſultation und Gra: 


mination frei. Sprehftunden 9—9 und Sonntags 


I 9-3, jan2, Imo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ehe Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivatsstapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 277 N. Hohyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Slvenue. .Nahmitiags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon® 


— dt: Id — 
— ohne Konmifjion — 
in großen und lleinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleiben. 

Grite Hppotbeicn zu verfaufen. 
Gonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
RNihard U. Koh & GB, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Etr., 


Zimumer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 


Gelv ohne Kommijiion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen Leine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Häuf:r 
und Lotten ichnell und dvortbeilbaft verfauft und ver: 
tauſcht. — William Freudenberg & GCo., 140 Wajh: 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. gib, ddja* 

Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Lot: 
ten jchnell verfaufen oder vertaufhen, Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Wilwaus 
tee Upe., nahe Rort5 Uve,. und Robey Str. 

3ot,ddfa* 


Habe Privatgeld won 8500 bis 85000 auf Grundeis 
gentbum zu 6 Proz. Zinfen obne Kommiflion zu 
verleihen. Auguft Veterd, 438 Roscoe Str. 





Geld zu verleiben anf erite — — 
potbeten. Öppotbelen ge= und verfauft. B. ©. EI r 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. 6ianimt&ion 


Saehlı feine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 


Sie au banp Av gi nore Str. 


— 


gu ve efaufe n: . Naczufragen 


deeryſtore, anderer Geſchafte * 


Grundeigenthums Geſchaft⸗ matler, 


59 Dear Str., verfauft Örundeigentpum und Ge— 
ſchäfte ſchuell und gut, 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
alleinſtehender 


MET 


muß $00 Baar haben. 


gute nd dem 
alleinftebende 


: ge rtliche Yeute, um fich bei einer 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer 9 


2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: , Ritt -Beone, betannt als 


per; ein oder d Jahre zu vermtiethen. Bewerbungen 


T —— Flat. 
Apotheke und 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eent$ das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer an 


und Noomers. 703 


fe undlices 3 
Frontzimmer 


mit oder ohne Bo 


Dame oder — Kern, 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Gent! das Wort.) 


Bekanntſchaft 


— oben 


Adreffen unt 


„„garverm ögen 


Austunft — eilt Goekenderff, 





irn Gine Wittwe 
— ei a gen hüb ihen Man— 
is 35 n 5 fatholiich jein. 


Vorzuiprechen: 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer nr 


alter ® Kraft, 
eingeleitet — Rn in allen —— aan 

ſchäf ſtellend vertreten. 
Gut eingerichtetes Rouet: 
Unjprüche überal j 
Schnelle Ubrehnungen. Beite 
134 Wajhington Str., Zimmer 814. 


beit, 2 Cents das =. 


fahren in Bante rottfällen. 
tirungs-Departement. 
Löhne ſchnell kollektirt. 
Empfehlungen. 








deutich-⸗a merilaniſche 
Aſſociation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. 

sgeihäfte jorgi prompb be jörg. 
ionen gemadht in allen Iheilen der Ber. Staa: 
ih und böhmi ih gei Iprocen. 


und Ganuda. ıtj 
Zimmer 508 


Konjultation frei, ı 
Dldg., 160 Wajhington Str., Bhone 219% Main, 
3ianimo, tgl&jon 


3. ©. Großberg, 
Rehtsanmwalt und Rathgebern 


Unity Dig... En I Dearborn Straße. 


Leo L. Brunbild, 
deutſchet Advolat. Bankerott-Sachen u. Foreclofures 
eine Spezialität. 

Suit 305—310 Unity Building, Chicago. 
Telephone Main 501. 3 





Miethe und Schulden aller 
Schicht zahlende Vliether binaut« 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 

9 Glarf Str, Zimmer 


— tollettirt. 
Wibert 4. Kraft, WUdvolat, 


— in Banferottfällen; PVraftiziren in allen 
Abitratte geprüft; 
Vertraulicher 


S. D. Weil, Zimmer 502, 


‚ Redtsfällen er: 
199 Waibing: 
lien Im, tal&jon 


. Wilne Migel, Neptsannelt 
Ede ——— und Stat Str. — 


x Rn — en au 
* aus Bromoi be — —— 

pro — u 88 

i 0. 70 Deardorn Etr. Wohnung ı% 


Biod, Nordofts 
Deutih geip 


Unity Building, 79 


EEE —— 


Nordjeite. 

Zu verfaufen: Nordieite, 3 jhöne Kottages, Brids 
Bajement, ene Waflerleitung, BorzellanzBadewans 
nen, 3 *1700 jede, 1 3u $1750; alle vermiethet, 
s150 b $1v monatlich. John Heim, 1713 N. 
Aſhland ve, nahe Belmont. Offen tüglid und 
Sonntag3. 

werden —— anderen Grundeigen⸗ 

lig: Großes 2ſtöckiges Flat⸗Ge— 

a Nordſeite, nur 99200, wertb $3200; 

er, Klo monatlich. 6 große Zimmer auf jedem 

al vermiethet, nahe Belmont Ave, Schü: 

gen vart ind Lineoin Ave. Car, Näheres bei John 
Hei m, 1113 N. Aſhland Ave., nabe Belmont. 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, Lot 25 bei 1%, 
F1630; 6 Zimmer auf einem Floor, 3 Zimmer in 
Länge, Bad, heißes und kaltes Waſſer, Lot 25 bei 
125 250, $10V Anzablung, $10 bi $l5 monatlidh; 
nehme Yot als erfte Anzahlung. Wm. Zelosty. 545 
E. Be Imont Ave. 

Zu verlaufen: Flatoebar ide * Wrightivood Upe., 
8260; Miethe 828 pro Mona Lot 40130 Fuß an 
Profit QAve,, no Evaniton üve. 51350. Ehmidt 
& Son, 222 Kincoln Ave. 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhfaus an guter 
Straße auf der Nordjeite, $6WO; Mliethe $54 pro 
Dionat. Ein kleineres Property wird in Taufch ges 
nommen, Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

Zu kaufen geſucht: Saloon-Property von 8000 
bis 510,0000. Cottage oder kleines Brickhaus nahe 
Lincoln Park, von 354000 bis 88000. Schmidt & Son, 


22 Lincoln Ave. 


Eüdweitieite. 


Zu verfaufen: Sieben neue Brid-Häufer mit al: 
len Verbeflferungen, an 3. Straße, zwijchen Wood 
und Honore Str. Niedrige Preife, Bedingungen $10 
per Monat; 5 Cents Fahrpreis nah allen Theilen 
der Stadt. Kommt und jeht fie. Nehmt Archer oder 
Ajbland ve. Gars. xich werde jeden Sonntag dort 
jein don 9 bis 5 Uhr. T. 3. Bolender, 604 Dlas 
jonic Temple. 


Berihiedenes. 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaujchen odes 
zu dvermietben? Komint für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Bormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 
New PVork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t01&jon® 


Aer jein Gig yentbun verfaufen oder vertaufchen 
will, fann bei uns anf Schnelle und reelle Bedienung 
regnen. Rente LKolleftirt und Hypotheten bejorgt. 
Schmidt & Son, 922 Lincoln Ave, Ede Webiter, 

Geinimt,jajondo 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gents das War!) 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. ſ. w. 
Kleine Unleiden 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn Isle 
die Unleihe machen, fondern laflen Diejelben 
in Eurem Befik. 
Mir taben das 
größte veutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu ung, 
wenn Ihre Geld haben wollt. 
She werdet &8 zu Eurem Bortheil finden, bet mig 
vorzujfprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zu werlaſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. H. French, 10ap,1j&fom 
1283 Lac ‚alle Straße, Dimmer 3, 


— — — — 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte fprecht bei 
uns dur 


Das einzige deutiche Gefhäfs in der Stadt. 
GagleL2oanCo., 70 LaSalle Str, Zimmer H, 
Otto E. Boelder, Manager, 
Eüdweit:Ede Yandoiph und LaSalle Str. 
Anleihen in Eummen 1.0) Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Dedingungen in der Stadt. 


Unfer Gefchäft ift ein verantivortliches und reelles, 
lang etablirt, büfliche Behandlung und ftrengfte 
Berjihiviegenheit gefichert. 

— Bin,tgikfon 
nicht vorjprechen fünnt, dann bitte, fchidt 
a und dann fihifen wir einen Dann 
der alle Auskunft gibt, 


I 
I 
l 


d 
d 
d 
B 


rauhen Sie Geld? 

Wir wollen mehr deutihe Kundichaft. Wir haben 
das ältefte, verläblichite und beite Leihgefhäft auf 
der Nord- und Meitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel uimw., Pianos, Wagen, Vierde etc. Geld ges 
lichen am selben Tage der Xlppiation und rüdzabis 
bar nah Belieben. Iede Zahlung vermindert die Ins 
tereflen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach des 
Süpdjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 
lieren. Alles rajch und vertraulid. Spredt vor! 


Rortipweftern Mortgage Loan Go, 
465—467 Milwanfee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Ehroeder'3 Apothelke. 


Geld! Geld! Geld! 
Chica q0 Murtgage %van Company, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Simmer 12, Sapmarfet Theater Building. 

1531 W. Madijon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Leinen Bes 
trägen auf Vianos, | Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend weile gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen töünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, wodurch die SKoften der WUnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Chicago Credit Company, 
9 Wafhington Str, Zimmer 304; Branch-⸗Office: 
534 Lincoln Ave., Lake View. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Tirtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir— 
nen. Sabltermine nad Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; Höfkiche und zuborfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Gejhäfte unter ftrengiter 
Ver ſchwiege nheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Lale View wohnen, fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem Fe nah unjerer Offrce, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Dffice 99 Wajhingten St., Zimmer 301. 5ia* 


G:1d verliehen, privatim, anf Möbel, Piano, 
Pferde, Kutihen, obne Wegnabhme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und aud einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
iM mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Dorgers. U. H. Williams, 69 Dearborn Str. 

l2jan, bio 


M. Roſenthal, 
— Deutſches Leih⸗ Amt, — 
DW. Madifon Str. 
Geld auf Uhren, Juwelen und jonftigen Wertbfachen 
zu niedrigiten Raten. Richt adgebolte Piänder zum 
balden Breis. l3jenim 


— Gefunden un» Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 


np egal nenn Diamant: Dolb- 
a on In ee 





Shicag ‚ago, Sam 


— — — 


FRRRZSIEZ —— n —— Et SANBEISTZSTEEZZEN 
Ä 
Warn Messer und Grab errettet. 


Morris Chapel, Tenn., 1. März 1899. 

Ih habe WeElrer’3 Wine of Gardui lange genug gebraucht, um zu twiijen, was e8 vollbringt. Vor uns 
ecfähr fieben Jahren lay ich an der Grippe darnieder. Neuralgie Tom jpäter dazu, und unjer WYamilienarzt 
fagte, ic) hätte Biajenftein und dab die einzige Heilung das Miefjer jei. Ich litt fieben Monate lang. cd 
glaube jelbit, daß das Hauptleiden Die Gebärmutter = Neuralgie war. Der Echmerz begann im Gefiht und 
den Zähnen und lief den Rüden hinunter und jegte fich ichliehlih in der Gebärmutter fett. Dann wurde ich 
kalt und ſteif von den Knien abwürts und mußte zu Bette gehen. Ih hörte von Wine of Gordui ungefähr zu 
diejer Zeit und begann ihn zu gebrauchen. Nachdem ic ihn für einig: Tage gebraucht hatte, fühlte ich viel bej- 
fer, und bin jest jo gejund wie je in meinem Xeben. sch bin überzeugt, daß ich jet im Grabe ruhen würde, 
wenn ich nicht Wine of Kardui und Plad Draught gebraucht Hätte. Grau Mary Booten: 

Frau Mary Boofer’s Erfahrung Tommt häufig bor. Mebirer’s Wine of Cardui hat oftmals eine leidende 
Krau vor dem Mejier des Chirurgen und vor einem frühzeitigen Grab heivahrt. 

Der Arzt des heutigen Tanes behandelt fo viele verfhiedene Krankpeiten, daß er nicht geeignete Unterfuhung 
anftellen und Br richtige Behandlung bei Allen einiclagen fanı, Ginfache Unregefmähigteiten der Frauen-Or- 
gane, wenn vernachläſſigt, oder ungeeignete Behandlung haben häufig permanente Sranfheiten der fompflizirteften 

Wenn ein Arzt einen ſolchen Fall nicht Echt: a diagnofirt, dan greift er oftmals zu unnöthigen Operstionen wit jchlimmem Wifultate. 
j en Zeitungen berichteten Todesfälle durch Operation und Die durdy Gebärmutter Operationen zu Invalidinnen — nen Frauen, die man 
täglich trifft, zeigen, daß Wine of Cardui nicht zu früh in Gebr auch gelemmen ii Booker's 


Frau © 
Verſuch mit Wine of Garbui gab ihr Giüd, Gejuudheit und Wefreiuung von Yeiden an Stelle he ‚EIREES 
bon wid: rlichen Operationen, die ihr drohten. Welcher Unter richied! ne of 


Fir Bath in ällen, die befonderer Anmweiiung bedürfen, fchreibt, mit Ungabe ver 
Wine of Errtui wird von allen Apothef:ra z12 $1.00 die Slaiche verkarift. 


—— — — 


Berliner Standesämter. 


n den Wintermonaten, namentlich 
ee unmittelbar vor Weihnachten und Ich behandle nur Zrrankheiten der —— 
kurz nach den Feiertagen, iſt die Hoch— ee 
faifon der Standesämter; da gibt ber | — 
Standesbeamte die meiſten Paare zu— 2 | 
fammen. Das ift ja aud) ganz ertlär- 
iih! Die Kälte verlodt die Menjchen 
zu jehr dazu, jich ein warmes Net zu 
bauen, und die eigenartige weihebolle 
Stimmung bei Sterzenfchein und Tan: 
nennabeltuft tbut das Shrige dazu. 
Ganz gleichgiltia jedod) zu welcher 
Jahreszeit, die Standesämter find für 
Jeden, der den bedeutſ —* Gang da— 
hin noch vor ſich hat, inter ante Orte, 
und für Di genigen, weiche diefen W Weg 
fchon längfi t Hinter ſich haben, find jte 
eine intereffante, wenn alle dings auch 
nicht immer eine — — Erinne— 
rung. Aber auch Derjen welcher 
als eingefleiſcht ter Jungg geſelle der gan— 
zen Sache ſehr paſſiv gegenüb erſteht, 
muß zugeſtehen, daß das In und Um 
der Standesämter eine Stätte inter— 
eſſanter und abwechſelungsreichſter 
Studien bildet. — Im Allgemeinen iſt 
ja der Gang de: ER auf 
einem Standesamte arnau dur) da? 
Geieh gereaelt, und Doch bietet die 
Reichshauptſtadt mit ihren adizehn 
Standesäamtern, auf welchen 34 Beam: 
ten Die gejeblich thätigen Bermittler 
i bei der Schließung des Bundes 
Leben, in dieſer Beziehung piel 

Standes 
beamter — mannigfacher 
Natur, ich jier De Die verſchiedene 
Sianatur 3: She eich auf 
den berichledenen St tandesämtern Ber: 
ling zu zeichnen verfuchen. 

Wandern wir zunäcit hinaus nach 
dem Norden, oder Dr ing 
hauptſächlich 


Aew Era 
Medical Inſtitute. 


Der Wiener 
Spezial-Arzt des 


E3 war meine Antiäht, bald nachdem ich die Univerjttät verlaiien hatte, dat fein Mann 
| groß gemug Sei, um das ganze Keld dev Medizin und Wundarzmeikumit zu beherrichen Viele 
Aerzte haben verjucht Dietes zu thun, aber dieie wurden felbit gewöhnlich in den Relultaten 
enttänicht und gerährdeten oft ihre Briienten dadırd. Aus dieiem Grunde entichloß ich 
mich gleich beim Beginn meiner Avztlichen Karriere meine Vraris abjolut nur auf eine 
Klafie von Krankheiten zu beichr änker und für ſie Heilungen zu ſinden und zu entdecken. 
Darum behandle ich nur was ich abſolut ſicher bin zu heilen, um auch dauernd geheilt zu 
| Bleiben. - Baricocele, Strifturen, BI Vergiftung, ee 
und verwandte Krankheiten und Schwächen der Männer. Rur dieſen Krankheiten habe ich 
die beſten Jahren meines Lebens geweiht, und ihrer Heilung gilt mein ganzes Können, 
Meine Koninlrations: und Operations Zimmer find-voilitändig ausgeftattet mıt allen was 
die moderniten Methoden der Praris erbetichen und meine Smopfehlunaen in profeiitoneller 
ſowie in finanzie der Hinſicht ſind die von den en Bürgern Chicagos und Um— 
gegend, die von mir kurirt und glücklich gemacht wi Ich wünſche, daß jeder Kranke 
meine Behand lung völlig und offen unterſuüche. ch wende keine ſpezifiſche Mittel an, keine 
elektriſchen Gürtel, noch andere betrügeriſche Methoden, die ſo häufig heutzutage angewandt 
werden. Meine Bildung, meine Erfahrung, mein Gewiſſen verdammen alle ſolche Quack— 
ſalbereien. Ich behandle jeden Fall einzeln, wiſſenſchaftlich, beobachte ihn genau und ver: 
folge die Symptome Torgfältig it verichiedenen teln in allen Stadien und jege 
| meinen Ruf auf das Rejultat. Die Krankheiten, die meine Sossialität bilden, find: 
Baricocele, was auch die Urjade fein mag. —* ſchwächt den Körper, erſchüttert 
das Nervenſyſtem und endet ſchließlich mit Verluſt geſchlechtlicher Kraft. 
‚Strifturen, ganı gleich wie alt. Ich heile Eu a. Ren Schneiden 
e Striktur vollſtä 


Meine Behandlung It von mir erfunden. Sie beſeitig 
Kranukheiten, 
elle Methode 


Art zur Folge. 


in den 


Dis 
ie 


Zymptonte, 
Teun. 


an: 


yo 
tar, 


Ladies’ AUdvifory Department“, Ihe Ghattanooga Medicine Go., Chattancoza 


„Ihe 


be 


nzigften Jahr unter Vormund- 


| ER 
| Dänifcdes Porzellan. 
‚ ober fie fchien jebt Jchon ziemlich | | — 
| 
| 


zip Der: | Dreißigſtes Kapitel. 


Balmaincs G fein Seht. Tein | 
„Fin rollender Stein Sekt fein 
gangenheit. Moos an“, ſo lautet das Sprichwort, 


Seit beinohe drei Jahren war Mr. 

Brice bildlich geſprochen in der Welt 

—— und dabei war es mehr 
und mehr bergab mit ihm gegangen. 

Zuleht var er in den Be einigten 
su Staaten mo feine Mittel, 
nn ia Rofamend nie wieder frei | Je naddem er, wie * nannte, 
Bet Krhen , : Als; „Glück“ gehabt hatte, größer oder klei— 
ae ie Su ie | ner waren. Er war zu jeinem Fort- 
RE ——— | fommen mehr oder weniger auf feinen 

| eigenen Veritand angemwiefen, aber um 

in New Yeri oder fonit wo durchzu— 

AN Tommen, braucht ein Menich denn doch 
sagt | einen andern Schartfinn, ala Teody 
nicht | Srice ihn aufzu weiſen hatte. Bald 
ſein, wohnte er ine der erſten Hotels, 


Unter kunſtgewerblichen Erzeugniſ— Seit 
jen tes Gentigen Dänemarf nehmen die: 
ei genartigen und geichmadvollen Urbei- 
iR n in Borzellan die erfie Stelle ein. 
Die —* e rd | Erfolges, 
berühmtheit 
J isrer auf "ganz neue on künſtleri— 
Gen Srunfähe n Sich aufbauenden 
Driginalität zu ſuchen. Techniſch ſo— 
wohl, als auch artiſtiſch wurden ans 
Bahnen mit Erfolg eingejchlagen und 
die alten, ausge —— Geleiſe ver— 
laſſen. Die engl iſche Kunſtzeitſchrift 
The Arliſt 9— in ber Dezember— — 
Nummer einige ſchätzenswerthe Auf- ‚ber Arbeiten, 
sat; i ER: ar. * = nr, ER Cor. | Pram te oder Handmerler 
Slif beantwortet. Rofamond überfah | Hlärungen über die Methoden der Her: en 8 den Men 
be Gegenwart in einer Weife, die | ftellung, aus der — der von Lunny Men — Ka de J — 
itrug gute Kleider und reine Wäſche, ſelbſt ſeine dickhäutige Eitelleit durch- Frykholm, und die „Wiener Abendpoſt“ — ohne Prunt, e A iht 
rauchte theure Zigarren, ließ den drang, — u ye jchwor er | berichtet darüber ivie folgt: Eine über: einfach. Das Brautpaar Fucht mit 
Shampagner in Strömen fließen und | bei fich ſelbſt, r ihr das beimzah- | aus forgfältige Mifhung von Quarz, Zeugen au A — — — lich Bei allen Stan — Berlins 
prahlte mit dem Beſſten, das aufzu- len und — ſie itcthen merbe. Feldſpath und Kaolin wird bereitet. der Bräutigam nicht ſelten in he ellem gleichmäßig in die Erſcheinung treten. 
treiben war, bald ſank er zu einem Soweit ſeine Verwandten beurthei- Auf die Quantitätsverhältniſſe dieſer nr aaa aa De Braut nicht immer in | Im Algen meinen ‚aler bemieembei man 
Flanellhemd, einer kurzen Pfeife und len konnten, hatte Mr. Brice in Ame- Subſtanzen, welche bei verſchiedenen — in den Kreifen des Mittelſtandes für 
der Stellung eines Stiefelpuberg oder rila ſich nichts angeeignet, als eine Fabrikaten variiren, kommt es weſent— 
merkwürdige Gewandtheit, gemiſchte lich an, und ſie werden durchaus nicht 


ſchwarzem Kleide. Man ſieh 
iger ärger | bier Berfonen oft an, dad Sie dir | Fahrt nach dem Standesamte nicht 
siellners bersd, ja, noh tiefer fogar, \ e j ‚De © — der Arbeit kommen unde ic äußere So ofatt und die Mitiel, 
zu buchſtäblichem Schmutz und halbem , Cetränfe I berzuftellen, den glübenden geheim gehalten; bad) ift eg ebenfo wich⸗ Sila idea mie Telbit iſt nichts | zur Fahrt nach der Kirche. Wären 
Verdungern, aus dem ihn bann wpohl Wanſch, Fremde in die Geheimniſſe des tig, wie viel Waſſer dem Gemenge bei— —— Da ift aumächtt ba8 Vor a | Standesbeamten nicht durch das 
eine zu rechter Zeit eintreffende Geld- Pole tfpiels einzu weihen, jowie einige gegeben wird. Cs wird bon allem In- an “Ein Bureauraum mit | Ermüperide und im Laufe vieler Jahre 
J ſendung ſeines Vaters wieder ertöfte, je —— Betheuerungen. Auch F fang an mit einer Genauigkeit, m — Ninasserum ftehen ſtetig Wiedertehrende der äußeren 
* ſich erhob * iſren Sanguiniſch, wie er war, verlündigte —— — — dem — lichtkeit und Sorgfalt vorgegangen —7* lühle, an der einen Wand hängt ein Form der Amtshandlung gewiſſer— 
hm. „Ach Hoffe fogar, Eon Zeit zu Zeit, daß - Begriff —— eg bereit, DIS aum _ bei bem oheinbar geringfügigftendand- primitiver Spiegel, mofhem der | maßen abgeftumpft und theilmahms- 
sa eines oga ni Schwi. Jeh dur in gend eine wunderbare Ka- —“ am nächſten Morgen aufzu— griff, der ra Arien nn! Bräutigam noch fernen feine Kravatte | los geworten, wären fie mehr pber 
' fiehft du, weiß es näm— pitalanlage oder eine Entb dedung „Sein | Die m — ..Zurichtung, daß man om ——— Ar zurecht; zupfen, Sie Braut die fehte ord: | minder quie Pindhologen, fie fünnten | =1 Saiptouen MS, Neidenebeit = un. BB 
der hält reinen Mund. Süd zu macen“, oder Daß er „am — eh * = —7— — erinnert wird. Mach erfolge | mence Hand an das Kleid fenen fan. | aus den Yugen ber * Braut und aus den | fit werden. — Eine geiricbene Garantie fr, eba 
in —— Zeit von Vorabend ſeiner Verbindung mit ei- »pepes * * ond, als er ſie allein ter Miſchung gelangt die Maſſe im Ele I Dis Brautleute nehmen mit den Zeus | Diienen des Bräutigams jo manche in- | BOSTON —— PARLORS. 146 State Sir. 
— ih alanbe, eg er reichen Erbin“ fteße. %ber feine im — ta, „warum find Sie —* nen Zylinder, woſelbſt ſie hohem Druck —— 
für ihn, fin inzigen Anlagen wurden in Wirths— immer jo ſcheußlich reſerviert wit mir? ausgeſetzt wird, damit die Luftblaſen 
Ich bin doch Ihrer Mutter Stiefſohn aus dem Teige entweichen. Nach Be— 


gen ruhig Platz, über die gleichgiltig- tereſſante Geſchichte darüber heraus— 
1, fi En 6 Eraen vun 5 * — rd ge en — — | . ee. : a eh | 
Matiirfi e und Spielhollen gem * * aut merktn e e b93= | bie SEIEN ich geſu ) She⸗ 
le tg | er in der nieberjten Gefellichaft Pharo, | 55 alſo bon derjelben Familie, „Die ‚ enbigung Diefer Operation fommi das ie — — — Falter & ruft | zufunft unter dem Stern des Glüdss | 
; Monte und Koier jpielte, Sögelein in ihrem Net aber müflen | Material in dunkle und berfprrrt ge- ibre Namen auf und der Eintracht, oder unter dem | 
Seit einem Jahre ungefähr hatte er ſich vertragen“ heißt es, warum alſo haltene Räume, wo es ein halbes Jahr Nebenzimme mo der | Zeichen Des Unfriedens Stehen wird. | 
fih fo in den Vereinigten Staaten nicht aud) Sie und Ih OO | verbleibt, ehe es zu weiterer Verarhei- | SHanpesseamte feines —* waltet, Und gebe einmal ein Standesbeamter 
herumgetrieben; er war —* New Hort : — und ich, wir haben nichts mit⸗ tung gelangt. Das iſt von großem und nach zehn Minuten iſt der Bund ſeine Erinnerun gen „gelammelt“ ber: 
nach Chicago, von Chicago an die hei- ; einander gemein, Mr. Brice, ich habe. | Wortheil für die Reinheit der herzuſtel⸗ geſchloffen. Fin paar wenige Worte aus, es dürfte wahrlich ein höchſt in— 
ßen Quellen in Kanſas, von Kanſas jedoch gar feine Luft, mit Jhnen oder lenden Erzeugniſſe und eigentlich ein des Glückwunihes von Seiten des | tereffantes und Iefenswerthes Buch 
nach New Orleans und dann wieder Mt ſonſt ſt Jemand im Unfrieden zu altchineſiſcher Handwerksbrauch. Im Stanvesbeamten, und Die Zeremonie | werben. 
zurüc nach New York gefommen, und leben“ 0 — Reich der Mitte muß auch die Porzel-⸗fft ——— Ruhia und einfach mie 
fein Name wurde gleichbedeutend mit | „Nein, Sie thun au) bejler daran, | fanmalle lange „reifen“. . Doc läßt — aefommen, geht man tieber fort. 
Truntſucht. Lüge und Gemeinheit. wenn Sie ſich nicht mit mir zanken. man ſich dort noch viel längere Zeit, Selten führt vor einem Standesamte 
Das Spiel wor das Einzige, dem er WaS aber das Nichts-miteinamderzges | zumeift über hundert Yahre, ehe das iu Yrbeiterbierte eine Droichte, oder 
ernſtlich —* te. Er Hatte ſich meh— meinshaben anbelangt, fo Ieint MIT | Material zut Anfertigung irgend eines gar eine Fquipage „auf Gur — vor. 
Iropfen Gift, der in eine Schale reinen ' rere Spiettnifie angeeignet und fich vor das durchaus nicht der Fall zu ſein. keramiſchen Kunfiwerkes tauglich be— 11 
—— gefalln iſt. Wie ein Lauffeuer kurzem mit zw ; firen Jungen zuſam: Wie geht es denn Ihrem Freund — Nach halbjähriger Ruhe 
verbreitete ſich rdächtigung und mengethan. —* ſah ſo ſehr wie ein 


| Hund ne Rollt aber einmal des TFabrifbejikers 
| inden ) . £ = 8 
6 dem Herrn mit dem ſchwarzen Schnurr⸗— Alto — Nobitoff in die erite funft- Töchterlein zum Standesamte, fo lau= 
terlor natürlich ni bei der Wieverbo= ; hobltöpfiger 4 dämlicher „Britiſcher“ 
lung. Die Mütt machten ſich leiſe daß er als fer sbelfer fomwie ! 
gerlüfterte Ynbeutu nen: nn Bal⸗ auch als Lockvogel dienen konnte; er 
maines ſeien ſonderbo 1“: das Mäd- und feine Spie Baelellen waren auf jede | 
en ſei zu lange mit ihr er  indiichen Art von Spiel ein: gerichtet, von dem | 
clten © roßm utter allein gelaſſen wor- Muſchelſpiel den Frauen, bis 
es ſei immer ein wilder Zug in Monte mit den Männern. 
geweſen“; und „eine Ent— Eines Abends ſie in Geſell— 
die vertuſcht worden ſei“ und ſchaft eines jungen ilchgeſichts aus 
* weiter — die Frauen ihren dem Weſten, das rieſig derlor, und 
Männern. Die Leute dachten nach eines reichen Auſtraliers, der das Le— 
d erinnerten fich jett allerd * dar- ben lkennen lernen wollte, eifrig beim 
daß Roſamond dame ls, als Mrs. Kartenſpiel. Haufen von Banknoten 
%rice von Indien zurückkam, erſt nach lagen ſchon auf dem Tiih, als ganz 
Monaten in der Gejelfichaft erichienen Pie der Milchdärtige einen Revol: 
wor. Wo mar fie inveffen geweſen? ver herauszeg und rief: „Die Hände 
Ber war dern der Mann? Mielleicht koch, oder ich Ichteße!" Am nächiten 2 : ö 
wäre es doc) beffer, wenn Daifp und Augenblick Catte er ihnen die Taſchen — schließe feinen Kontrakt mit per intenfiven Hihe des Ofens 
Iottie nicht fo oft mit Miß Bolmatine | umgedreht, indem er foltblütig fagte: | „SMEN Mr. Brice, antwortete fie leir | Siange Sehr jelten, ausnahmsmeife 
augrition; bie lieben Mädchen fonnten | „Der erite, der fich rührt, ift ein todter denschaftlich, „ı „und ivenn Sie wünſchen, sonne. —— 
* mir auf irgend einem, wenn auch 9° MIN Re ‚9° 
 roth umd braun. Jede Farbe wird 


ja Nusrede eo * Und es Mann!“ Das nachfie war, alle Die | & e 

Jar ach niet matdi ee. Heime Ya m 7 ch ſo entfernten Fuß zu ſtehen, dann N: *6 

wor auch nicht nöthig, ſie zu dem Mas- Gewinnſte, die auf dem Tiſch lagen, * S a ) blaß, zart und unendlich abgeſchwächt 
— rechen Sie nie wieder in dieſer — — 


lenball einzu laden; bel E- ar ja über- ; auf einen Haufen zu —* und den — aufgetragen. 
haupt ncch gar nicht feft ausgemacht. ganzen Befrag, Golp und Bantnoten, , We" | ai. 4 | Reiz ber Arbeiten aus. wre Stünftler 
Einladinaen nad Balmaine Court , zufammenzursffen. Dann ftepfte er Ha, ha! Sehen Sie mich nur nicht mülfen α, berechnen tönen. wie bie 
wurden höflich abgefhlagen. Ehe Ro- | alles in feine Bruftteiche und gewann, | 10 an!“ rief er mit einem furzen La | "r, a Wr min ausfehen 
ſamond etwas dodon abnie, war die noch imer den Fefponmen Revolver in | Gen. „Himmel, ich bin ganz durch- Jaree m on die Mrbeit 

goenze Srofihaft non dem Stand be Buub Meere ie Thür, | bobrt! Nun aber hören Sie, id) bin ein | wird. Nunmehr gelangen bie Arbeiten 
aonze Srafichaft ven dem Siandal er= | ter Sand, rüdmwärtögehend die Thür, | or | in ein „Vorfeuer“ von 700 Grad Cel- 
fülkt, obgleich — ſagen konnte, derbeugte ſich ef und enttam fo, indem armer Kerl und kann mir keine erha-— n Sie Ir werben fie in eine flüf- 
um tos 8 fich eigentlich handelte. —- | a jeven Dollar, den die Spießgefellen | benen Gefühle erlauben. Gie haben | — — — Sie ba täch- 
E3 war zwar nichts Oreifdares ermits | befeffen hatten, jomie eine jhöne Sum- | jich nun einmal in meine ige Glaſur eingetaucht, die hauptſach⸗ 
telt worden; aber Blicke, Achſelzucken, 
Yadentungen fpielten Nolle mit 
bedeuitendem Erfolg. ie Gejchichte, 

welcher Yrt tie auch immer fein mar: 
te, war bon einer Verwandten der Bal- 
moines aunzargangen. ‚Die . jungen 

Miedben, ihre Freundinnen, nidten ihr 
nun aufeinmal nur noch hoftig zu und 
machten, daß fie von ihr weaglamnen; bie | 
Mütter waren fteif, fetten felbftgerechte | 
Gefiäter auf und nannten fie nicht 

mehr „Roſam ond“; der Einladungen, 

mit denen man ſie ſonſt überſchüttet 

hatte, wurden es immer weniger. So⸗ 

gar Amy war verändert. Sie war 
ſchnippiſch und gönnerhaft geworden, 
und — bemerkte, daß Amy ſie 
oft mit ſtarren und erſtaunten Blicken 
beobachtete. Selbſt Oberſt und Mrs. 
Brice fingen an zu ſehen, daß „etwas 
los war“; die freundſchaftliche, geſell— 


zu ſchalten und zu walten. Sie 
zwei Jagdpferde, zwei elegante 
rze Gobs, Day und Martin ges | 
tleidete ſich ſehr gut ‚und beweg⸗ 
e jich nit vollftändiger Un: abhängig— | 
eit. Dijenbar hatte die Familie eine | 5 
| gemifie tleine Epifode ihres Lebens iſt 
bolftärdig vergelien, aber er, Iedoy | | 
Brice, batte ein befferes Gerädtnipg! 
Er bielt fih für ummiderftehlih und 
machte Unnüherungsperfuche, die aber | 
beräd tlich zu rückgewieſen wurden. Sei— 
ne Bemerkung, daß ſie „die Vergangen- 
heit Vergangenheit ſein laſſen wollten“, 
wurde nur mit einem hochmüthigen 


Heilmit 


Roman von A. 27. Eroker, 


oder Streden. 
ndig. 

deren Grgebnifie 
und jage Euch, wie 


rtſetzung.) 


(Fo tdi 

5 I y Bit — — Gorrnughoca und Gleet, 
furchtbar und ſchredlich ſind, behandele ich durch eine ſpézi 
Ihr davon befreit werde n könnt. 

Unvermögen und verlorene Manueskraft; 
Wjetzt die Folgen: Jugendſünden. Ich habe ſo vie 
vertraut mit derſelben bin, wie Ihr mit 

Ihr auch geheilt bleiben. 
Elettrizität iſt Leben. 

Unterſuchung erwünſcht. Konfultation frei. 

von 9—12; Sonntags von 10—1:30 Nadını. 


New Era Medical Institute, 


5. dl, New Era Gebinde, Ede Halited, Harriion und Blue Island Ave, 
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viele von Cu Männern tragen 


J le Fälle dieſer Art behandelt, daß ich ſo 
dem Tageslicht, einmal durch mich geheilt, werdet 


di 
ließ gen ‚Di 


ins 6 
oe 
cv 
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> Fon 
merien, * 

a 4* 3 2755 + 
Sch habe die grökten und neu 


ueiten eieftriichen Apparate. 
unden: 9—12, 2—7; Mittwod3 nur 


L ao 
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„Dos alaube ih nicht; aber \eber=- 
mann wird es einmal erfahren, ſolche 
Dinge kommen ſchließlich immer 

3 ch, Du 

rzählt habe, 

nich di e erſt 
virft. 


nicht. 
ich 
um fie } 
t allen * rren it 
ormfeig es, 
Nun, ebaleich 8 mir 
Stof, aegeben hat, fo 
d doch immer gleich 


> ad 
Oprechſt 


wo 


Mind id alle, wie jie wöchentlich und täg= 
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| Son Schmerzen und Geld. 


| Unier Eriolg 

tft auf föpinerziore Zabnarbeiten bafırt 3u populären 
| Breiien; denn 75 Prozent unferes Wejchäites erhalten 
ı wir durch Empfehlungen. 
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Arme 
man⸗ 
ſo kalt 
und 
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wi 


Ih ließ mir 14 Zähne in dem 
Tofton Dental Barlors, Nr. 14 
etu te Str., zieben, ohne abjolus 
ji n Schmerzen zu bezs 

2 Rosworth pe, 
Füll ungen 31 auf. 
er-Fülluugen .. 508 
cke — t 85 


natürlich; ich auch“, 
— 


vor 


Brüde. 


Mein nen erfundes 

x) ned Bruchband, don 

AJ ſammtlichen deutſchen 

JProfeſſoren empfoh⸗ 

9 len, eingeführt in der 

— deutichen Armee, ıft 

für ein jeden Bruch zn heilen da8 bejte. Keine faljne 

Neriprehunaen, feine Einiprigungen, feine Gleftris 

zutät, feıne Unterbrechung vom Geihäft; Unterjuhung 

| ıjt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänbder, 
ı Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterieid, Mutterichäden, 
Hüngebaud und fette Yeute, 
Gummi-Strümpfe, Grades 
baiter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Nücks 
grates, der Beine und Füße 
x. in reidhbdattigiter Aus» 

wahl zu Fabrifpreiien —— beim großten deut· 

ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Woifertz, 660 Fifth Abve. 

nahe Raudolph Str. Spezialiſt für Brühe und Ber» 

wahiungen des Mörvers. In jedem fyalle pofitive 

Heilung. Wich Sountags offe: n big 12 Üpr. Damen 

werden don einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTPR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Building. 

Die Nerzte dieier Anstalt find erfahrene dentihe She» 
ziafiiten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Dritmenicyen jo schnell als möglich ı hren Gebrechen 
zu heilen. © bei Im grümdird ter Garantie, 

alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauen 
| leiden und Menitrnationsitörungen ohne Ope: 
ı ration, Sautfranfheit:n, folgen von Selbits 
| beiledung, verlorene Vraunbarfeit 20. Opera 
; tionen don erjter Klajie Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüchen, Krebs moren, Baricocele 
(Godenkrankheiten ⁊tc. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 

rathet. Wenn nöthig, plaziren wir VPatienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Stunden: 
9 hr Morgens bid 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tgl.jon 


rien las te ihre 
Schleier und Pelz 
jegelte zum Zimmer 


der Diener 
44 in 842 
tritt in das 


Zwei Tage ſpäter hatie Mrs. Croſſe 

von Bolmaine Court und ihren 
Verwandten verabſchiedet und war in 
nördlicher Richtung abgereiſt. Aber 
der böſe den ſie ausgeſtreut, 
bhatte Wr ſchlagen und keimte 
Br; ingen ivaren mie ein 


sie ———— 
— Eitelkeit iſt beim ſchönen Ge— 
ſchlecht berechtigt, beim Manne gräu— 
| lich. Zehn Kofetten find leichter zu er- 
tragen als ein einziger Ged. 
| Treundinnenbosheit. — Reiche | 
Erbin: „Du glaubjt gar nicht, wie viele | 
Herren mirtyenfterpromenade machen.“ 
ı — Die quteigreundin: ft denn von der 
Straße aus Dein Geldfpind fichtbar?“ ! 

— Vielverfprehend. — „Ad, Ahr | 
Kleiner fpielt Ihon Klavier? Hat er, 
denn Talent?“ — „Enormes, jag’ ich | 
Shnen. Der Junge tritt Pedal — mie | 
ein Virtuos!” 

— Die Mode = Berühmtheit. — | 
Freund: „Warum mwilit Du denn | 
durchaus gerade jebt heirathen? Du | 
haft doch feine Schulden?“ — Dramas | 
tifer: „Ganz recht, aber augenbliclich | 

ı bin ich berühmt, und darauf Hin fann 
ich Doch mindeitens 100,000 Mark 
Mitgift mehr beanfpruchen.“ 


— — 
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fen die Baffenjungen aufammen, und 
die Kane ten bleiben jtehen, um „pet 
feine Baar” zu feben. 

Gin ganz anderes Bild im Weiten 
oder Nordmweiten! Elegante Equipagen 
mit tem obligaten aallonirten Diener 
auf dem Bod rollen in den meilten 
Fallen vor dem Standedamte vor. Ihr 
entiteigt das Brautpaar mit den Zeu=- 
gen in der ausgejuchtelten Zotlette.' 
Galant bietet der Bräutigam feiner 
Angebeteten den Arm und geleitet fte 
die Ireppen in die Höhe, melche vor= 
foraliche Eltern oft mit Yäufern haben 
belegen laffen. Und das Q Wartezim- 
mer enthalt durch die, ich möchte Jagen: 
Feitesftimmung, welche das Brautpaar 
und Die Zeugen hereinbringen, au — 

Parfüm, welches den Kleidern iſt allen Pillen gegenüber geboten, welche ihr Inne— 


dezent und diskret entſtrömt, ewiffer- | res unter einer überzuderten Sülle verbergen. Wer ) . 
nahe n ein mwohnlichere? Yusichen. = or | ghvas zu verbergen bat, jpielt fein chrliches Spiel. nenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monatss 
89 e 


WGanz anders ſteht es mit den St. Bernard Kräuter: |! ig N! a bil. Ateumesisweh, 

Ymta yilfen, dem berühmten Heilmittel für al 1: | mg 19:09 jede ‚, Syphilis, 9 | R 

ſtarre Charakter ber Amt: sjtube iſt ihm heiten ber "Verdauungsorgane, der beber des Me: en. a — — gie 

genommen. Nefpettvell und mit tiefer | gens und der Nieren, das für 25 Gents im allen | 1 > Andere aufhören zu Turiren, garantizen 

* — — a: . Apotbeten zır befommen if. Diefe Pillen haben g wir zu furiven! Freie Konjultation mündlich 

Verbeugung öffnet der Diener DIE | geine üserzugerte Hülle. Sie enthalten nichts Schäd * Our ou Uhr —— bis 

Thür zum Raume des Standesbeam= | lies, feine äsenden, metallifchen Gifte in ibrem he Übends.— Privat: Spredzimmer. —Uergte 
tet. Er mweih ja, weshalb er es thut, 
und feine Wiffenfchaft läht ibn au 
nie im Stiche. Hat aber der Standes- 


a 6 ee 4 fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 
ı Innern bderborgen, Sondern beiteben nur aus den o a: 
| beiten Säften Wühafeer Pflanzen. di,d,ja Behlte's Teutiche Apotheke, 
beamte * letzte Wort geſprochen, ſo 
beginnt ein Gratuliren und Szu⸗⸗ 


441 ©. State Str. , Ede Bed Court, Ehicage. 
Eine glückliche ‚Ehe 
—— Die Zeugen überreichen d 


einzugeben u nd aefunde Sinker au jcugen, ferner & —“ —R == 
° elle itfenswerthe über Sceichlechtö: Krankheiten ür Hugenz, Ohrenz, ajen: un 
jungen yrau tottbare Blume natrange- —— — — Unfeucht? — Behandelt dieſelden gründlich 
= : . arfei uthé as alte, gediegene, deu e und jchneit ber mäßigen Preis I erzlos u. 
ments, und hold erröthend, mit dem —— weder —— * #5. Aufl. u un übertreffli a. neu em Dethaben® Der 
Sonn enſchein des Glücks auf dem ſtil— —— F vielen lehrreihen Abbildungen. if hartmadigite Najentatarrh und Schwer: 
* g zuverläſſige Rathgeber für Kranke und börigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
len Yntliß und in den lacherden Augen —28 und — ———— erfolglos blieben. Künſtliche Augen. — 
* gie erheiratbe ollen u ückli 3 bt. nterit — 
nimmt ſie die Gratulation und bie | verheirathet $ And. Mird nah Gmpfang von 25. —— a ee u oc. dee 
buftenden Spenden entgegen. In in Poft-Stanps forgiam verpadt frei zn 8 Uyr Vormittags bis FUhr Abends. Sonn« 
feierlichem Zuge verläßt man das 
Standesamt, und unten auf ber 
Straße bei den Equipaaen bringen 
mwortlos durch depote Büdlinge und 
tiefes Hutabziehen Kuticher und Die: 


DEUTSCHES HEIL-INSTI 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. —— he 

ner dem neupermählten Paare ihre | 

Blückwünſche dar. 


„Der Rettungad-Unter‘ ift auch zu haben im 
Ehicago, Jl., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str. 
Tınz, an 
‘ch habe bisher nur diametrale Ge- 
genſätze geſchildert. Dazwiſchen gibt 
es natürlich viele Abſtufungen. Auch 
die Eltern, welche mit Glücksgütern 
nicht gerade reich geſegnet ſind, ſuchen 
die ſtandesamtliche Handlung, zu wel— 
cher ihre Kinder ſich begeben, durch 
allerlei äußeren Prunk, als da ſind: 
Kutſchen, mehr oder minder elegante 
Roben u. ſ. w. herauszuputzen. Das 


4Dd ders — 3— en 
bart? „Die wiffen wohl, daß ih Traus | gewerbliche Abtheilung gebracht, two bie 
zeige jein könnte, wenn ich wollte. 


- Ben : Scheibe desTöpfers eine der unzähligen 
KRofamond würdigte ihn feiner Ant» Formen daraus bildet, die man fennt 
. — oder noch nicht kennt. Dann geht es 
Nun, hören Gie einmal! Gie und | ;. das Ätelier des Künſtlers. In 

— af 3 | 12 J nd 
id, mit baben guten Grund, gut | sohmalen, fablen Kammern, die kaum 
 zreumd miteinander zu fein — eine | yon Namen „Ateliers“ verdienen, arbei- 
‚ Art Bündniß zu gegenfeitiger Verthei- ten die Porzel (onmaler. Gin paar ja- 
digung und Bewunderung möchte Ih | Yanifche Drude an den Wänden und et- 
‚ borföhlogen. Wenn Sie wirklich nett was Blumenfchmud erfreuen das dom 
6 mich find, dann werde ich auch | Merfe aufälidende Auge. E3 wird mit 
Seit I —“ uni nicht mehr als drei Farben gemalt: fo- 
| + kr z —J xelch ein baltblau, ſmaragdgrün und gelb. Mit 
— igeB —* Mädchen Sie einſt dieſen werden alle die feinen und ſub— 
geivefen find. If, joll der Kontrakt tilen Halb» und BVierteltöne der däni— 
gefölofen fein? un, fo antworten ichen Keramif hervorgebracht. Wenig 
ar andereffarben halten fo wie die genann- 


1 
aus, 


mlid 
et 


e 
On 
A m 


Derter 2 


rt 
Gn Mi 





zum 
waren 


Mi 


nr 
J 


ln für Männer und franza! 


B Reine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! Ges 
u ich chtstrant fheiten irgendwelcher Art, Tripper, 


eine 


DR. J. YOUNG, 


Gewalt ges | |! 2 
bracht, und das wird Sie ein Siimm- | Ü aus den Elementen der Grundmaſſe 
chen koſten. Geben Sie mir daher, ja- | beitebt. Jetzt kommt das Scharffeuer 
Seit furzem war Mr. Brice | gen wir, rund taufend Pfund, und ich | bon 2000 Grad Eelfiuß an die Reihe. 
feine &aı n doch zu abentewerlich | will durch dick und bünn mit Ihnen 
geworden — mwenigjtens behauptete er | geben. Nun, alfo?“ i 
8 —, auch war feine Gefundbeit er- | Der dem Worf „did“ war Rojamond 
ſchüttert, deshalb beiloh er, einen | Om der Thür, und bei der Silbe „bünn 
vollftändigen uft- und Szenenmwechfet | War fie verfchtounden. 
zu verjuchen und in dos theure Vater: | (Fortjegung folgt.) 
land zurüdzulehren. Die Seereije fiel | ——— 
recht günftig aus, er gewann eine große | — Gipfel des Geized. — U: Wa? 
Summe beim Polerfpiel und erfchien | mid jo mißmuthig macht, lieber 
in Balmaine Court mit verſchiedenen Freund: daß mir meine Frau noch nicht 
Beuteſtücken, in Form eines vollſtändig ein einziges Kind geſchenkt hat. — B.: 
neuen Anzugs, eines Lederkoffers und Das iſt bei dem bekannten Geiz Ihrer 
eines bedeutenden Vorraths an baarem Frau Gemahlin auch kaum zu erwar— 
Geld, den er klugerweiſe foaleih auf | ten. 
der Bank niederlegte. Oberſt Brice — Beim Zahnarzt. — Patient (dem 
| nabm die äußere Ericheinung feines | der Gehilfe einen Zahn gezogen hat): 
—— — ge uw er 2 „Donnerwetter, daS war eine Reiftung; 
ı empfing er ihn mit großer Herzlichkei ! > 
ſchaftliche Atmoſphäre war von der wogegen dieſer bei Mrs. * mit te ae part m 
Temperatur eines Warmbaufes unter | Höflichkeit und bei Mik Balmaine mit | GeHilfen): „Was... hat der “En J 
den Gefrierpunkt herabgeſunken. Ja, ſieifer Förmlichkeit vorlieb nehmen leicht für J ſchmerzloſe 8 — 
2—— und — —* Rofn- ı mußte. Der „Alte“ und Mes, VBrice | Hezanlt?“ 4 
es ſchienen der einft fo beliebten Rofa= | hatten jich Tedds Anftcht nach auch ive- = Ar 
ond jegt nur noch kalte Blicke zu gön— nip verändert, aber Nofamond hr ben bi 2 Fomuen kon —5 wer⸗ 
—* mit einem Wort, ſie zu „ſchnei- tauſend noch — Als er ſie zum nie Enae“ aetrieben der Mode ſehr in 
en“. Aber warum? Iepten Mal gefehen, war fie ein fchüch- |" oe 3 
— Ein Schmwerenöther. — Backfiſch 


lernes Schulmädchen geweſen, nun dent d 

aber trat ihm eine munderfchöne, jelbit- (zum Studenten, der ihr nachſteigt, 

bewußte junge Dame in der Haltung treng): : Mein Herr, 10a8 wollen Sie ei- 
2 ı gentlich von mir? — Student: Mein 


einer Furltin entgegen, bei beren An 
elid, um feinen Ausdrud zu aebrau- | DT, Da? ih an Sie gleich beim erften 
E 2 Anblick verloren. 


| me, die dem nun aufgellärteneilenden 


ihre sekörte, mit ſich führte. 
aber 
en.E 


uſbahy 


den der Welt die Wunderwerke, 
nannt däniſches Porzellan! 


— — 


ge⸗ 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur: Seilanitalt, 


464 Beiden Ave. (nahe Cleveland Ave.), Chicago- 
Geſammtes Waſſerheilverfahren (einſchließlich 
Sneipp’ihe Kur), Schroth’ihe Regenerationss 
Tur, Diätluren, Maflane, SHeilgnmnaftit u. j.w. 
Geeignetfte Behandlung für alle überhaupt beilba= 
ren chron. Krankheiten: Nerven-, Verdauungs- 
Frauenttankheiten, Rheumatismus u. ſ. w. Som⸗ 
mer: und Winterfuren. Für Behandlung 88.00 

und 85.00 pro Woche. Konjultation und ärztlich 

Unterfuhung frei. Sprechftunden: 11—12 und 4 
5. Brojpett und briefl, Austunft Durch den leitenden 
Bu 222, 11fb, mi, —— 
Heil Euch fehl FE 
mer alle 


' Krantheis 


Ale, welde ihren NRheumatiimus Toszumerden 
| telinjchen, jollten eine $laihe Eimer & Amends Re: 
zept Ar. 2351 probiren. Gale & Blodi, 
Str, und 34 Waſhington Str., Ügenten. 


44 Vlonroe 
ichester’s jchester’s Englis 5 


ENNYRÖVAL PILLS 


al and Only Genuine. 

SAFE. Alnays reliahle. Ladies, ask — 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes. sealed 
with blue ribben. Take no other. Refuso 


— — — — 


— Unerhört. — Alte Jungfer (nach 
dem Nachbarhauſe hinüberhorchend): 
„So eine Herzloſigkeit; die Leute wiſ— 
ſen, daß mein Mops krank iſt, und da— 
bei klimpern ſie den ganzen Morgen 
auf dem Klavier herum!“ 

— Auf Umwegen. — Welch ein 
Glück, gnädiges Fräulein, daß Sie 
nicht zu Zeiten des Polykrates gelebt 
haben! — Wie ſo denn? — Weil er 
ſtatt des Ringes Sie in's Meer gewor— 
fen hätte. 

— Er hält Wort. — Baron: Den 
Anzug muß ich Ihnen aber bis zum 
Erſten ſchuldig bleiben! — Schneider: 
Merden Sie aber aud Wort halten, 
Herr Baron! — Baron: Zum Teufel, 
wenn ich jage, ich bleibe etwas fchuldig, 
dann halte ich auch Wort! 

— Enfant terrible. — Tante (bie zu 
ihrem Geburtstage allfeitig bejchentt 
wird): Und Du, Frichen, millft mir 


Dangerous Substitutions and Imito- 
tions. By of your Druggist, or send &e. in 
stamps for Porticulara, Teatimonials 
and **Relletf for Ladies,” in letter, by re- 
turn Mail. 10,000 Testimonials. Seld by 

all Druggista. Chichester € hemical Uo., 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 


Please reply in English, fpi4,dojamo,1j 
@ 

Arzt für Augenz, Ohren, ten und unnatürliche Entleerung dev Sarn- Organe, 

Nafen: und Sieden. Heilt Ka: Beide Geihledhter. Volle Aunweifungen mi En 
tarch und Zaubheit nad neueiter und Sflaiche: Preis $1.00. Verkauft von E. 2. Stahl 

Ichmerzlojer Methobe. Künitlihe Augen, Bril- Con. oder nad Empfang de Preijed per Erkrei — 

len angepaßt. Unterſuchung u Rath frei. fandt. Wdreffe: E. L. Stahl Drug ne Bas. 

Klinit: 263 Lincoln Ave, S-lI Bn., 6-8 Ban Buren Straße und 5. Avenue, 6 Beh 

ee 


Abd8.; Sonntag 8—12 Bın. Weftieite-Nlinik: | 
2 Dt 
& Comp. 


Nortw. Grete Diilmwaufee Ave. und Divifion Str., 
> Sptiter. E- ADAMS STR. 


über National Store, 14 Nadım. ilmalj 

Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffung 
ven Gläjern für alle Mängel der Echtraft. Ronfultire 
uns bezüglid Eurer Uugen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der Poſt⸗Office. 





French 
Specific 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, —— 


Borseh 
Dr. SCHROEDER, 


FEB underläijigite 


Anerfannt der beite, 
Zahnarjt, jest "508. Divifion 
Feine Zähne 9 und 


©tr., nahe Hohbabn-Station. 
aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold- und Silber⸗Füllung zum halben Preis. 


Alle Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mia 


Damen 
Eine 50 Ceuts 
Schechtel 


Damit jede leidende Dame erjäkrt, 
wie U fie von 6 ebärmutterleis 
erichiebungen, ſchmerzhaĩten 

e uarenen, mweikem Aluß etc, 
cheilt werten kann, verigrede ic, 
Tgend einer Dame,bie 2 saramı jchreikt, 
"y wingebender Roit, in e nem ver: 
ſelten Finter, cine 50 6 ents Tchach⸗ 


lel ven einem einſagchen GAumiuel 
gu jenden, welter mic nad jahre: 
langem Leiden geheilt hat. Ga it ab: 
olut feitenirei. Edrreibt ne heute, 
* euch ſelbit oder eine Freundin 


‚Feel! 


en, einem das Wafler im Munde zu 
fammenlief. 

Balmsine Court ımd ihr Vermögen 
waren allerbings bis zu ikrem fünf- 


Fortwährende Deilungen gewinnen Vertrauen. Die 
irn an) Dessen und jelbit Schwindfuht in 
em Unjangsftadium erden immer 
————— — deheilt mit 


auch etwas ſchenken? — Fritzchen (freu⸗ 
deſtrahlend): Etwas praktiſches, Tante, 
eine Bartbinde, wie Papa ſie morgens 
trägt! 


Dieſe Rieſenöfen und ihre Gluth ſpen— 


— 2) 
CLUETTPEABODY& CO 


>MAKERS 


— — — 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz =» Arzt in Berlin), 
— din ui: uud Geihlehtä:-ffrant: 
a mit @lettrizität ocheilt. 
Dale: 78 m23-Sprehjtunden: 
—* u dig "Sonntags w—ll, 5u9,jdd* 


WAJLRY.S —— 
Deuticher Optiter 
Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. yhotograph. Materia” 





— u Blate. — 


Mehr Beweife, 


Ueberzengende Zeuguiffe. 


» Bon War; che 3 
Die Fäyınkat 


u Mode mehren Äh die Vemweiie über 
qQ ın in der Heilung bon 

o$e bezeugen einige 

fei Bis 


That ade 
ankheit, 


B * zu z * n, vo 
ver mögen in ieindar hofinungs⸗ 


Fraulein m. Siclow,. 

Fräulein Mary Reckow, 1474 N. Hermitage Abd., 
ſagt: Meine Naſe und Fa baben mid michrere 
Sabre geplagt, jegar noch : ala ih no die 
Schule bejucte, war mein ie nicht Mar, jons 
dern jchien beifer und u und ic 
fam zu der Anſicht, daß dieſes dem Verſtopftſein mei— 
ner Naſe zuzuſchreiben war und dieſes war es, was 
mir ſo viel Leiden verurſe Ich founte nicht frei 
atbmen, ohne meinen öffnen, eine oder 
die andere Eeite m ver ftopft ‚ und manch: 
mal waren iogar I Ich Tonnte fie nicht 
Bffnen, ganz alei zuch ſchnaubte, ich 
hatte immer ein Ge : in dem bintes 
ren Theil ftedte, einer Flajche, 
wodurch die Saft Ht ver wurde. 

Ad Derjucht: das Ceffnen zu erzwingen, indem ich 
ſtartk ſchnaubte, bis ich Kopfſchmerzen bekam und mei— 

ne Ohren Hangen, 

Es Töfte fi) etwas, aber nicht viel Schleim auf, 
der abfloß oder in meine Schie Tief. Dies war un: 
angenehm, aber nichts im DBergleih zu Dem YXeiden, 
Bas vom PReritopitiein verurjacht wurde, c8 machte 
mich jo nervös, daß ich aus der Haut fahren fonnte. 

Nun, Dr. Wildman Heilte mid, und es it nıuße 
los, mehr hinzuzufügen, als dab wenn Ahr an Ka— 
tarıh leidet, er Euch heilen wird. 


Dr. Wildman, 


95, 197, 199 STATE STR,, 


gegenüber The Fair. 


bh au Nein, 


WBenn Andere fchlichlagen, fonfultirt 
Sr. Wildman. 


Bonfultation Frei! 


Sprechftiliden: 9:30 Borm. bis 4 Nahm.; 7 bis 8 
ÜbendsE, Montag, Donneritag und Eamijtag Abend; 
Sonntags von 9:30 Vorm, bis 1 Nam, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Bcht Shore Eifenbahn. 
ur limited Schneilzüge täglich zwiſchen Chicagt 
St. Souis nach New Nork und Boston, via Wabaj 

Eitenbabn und Nickel: Plate-Bahın mit eleganten EB 
und Buffet-Schlafiwagen dur), ohne Wagenwechjel. 

Züge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

Dia Waraih. 

Abfahrt 12.02 Mas. Ankunft in New York 330 Nachm 


„Bojton 5:50 Abdg, 
Asfahrt 11:00 Abd3, * New Dork 7:50 VBorm 
Dia Nittel? 


yzorton 10:20 Born 

ate 

bt. 10:85 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nadım 
* Boſton 450 Nachm 

Abf. 10:15 Abds. 


„Ne Dorf 7:50 —— 
„Boſton 10:20 Vorm 
Büge geben ab gg — "Louis wie folgt: 
Wabaj 


b. 
Ubf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Dort 3:30 Nadım 
— „ Bojton 5:50 Abd& 
Abl. 8:40 Abds. 


„New York 7:50 Vorm 
» Bojton 10:20 Borm, 
Wegen ieiterer Ei nzeiheiten, Raten, Schafwager 
Play u. f. w. jprecdht vor oder jchreibt an 
{ . @. 2ambert, General-Pajjagier:-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New ort. 
=3. MeGarthn, Gen. Weitern-Pafjagier-Agent, 
05 ©. Glarf Str., Chicago, | Sr 
Sohn 2. Goot, Zirket-Ngent, Be Clartk Str. 
Ebicago, IL 


Juinois Zentral-Fiſenbahn. 

Alle durchfa hreuden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dein 
Süden fönnen (mit Ausnahme Des Pojtzuges) 
an ber 92. Str.-, 39 Str.., Hyde Park» und 63, 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und Nuditorium=Hotel. 

Durkyzuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Mirmnhis Sperial * 8.303 * 9. MR 

Yiew Orleans & Diemphis Limited * 5.3UN 11.55 DB 

Meonticello. il., und Decatur. ...." 5.3!N "11.258 

St.-Louis Diaentond Spezial, ......° 9.10 R 7.358 

Et. Louis Dapliabt Spezial .EZON 

Springfield & Decatur "EIN 

Kairo, Zagzug 1 7.ION 

Springfield & Decatür..nuccee egoN *® 7.3553 

Memodis Poſtzug ah... 

Bloomington & — 55ER L.R VB 

Southern Erpreß .... ——— 

Gilman & nennen 4. 00 N *10.00%8 

Roctford. Dubugı ıe, Siour City & 

Eiour Falls Schnellzug 330N *10.108 
Nockford. Dubnque & Sıour Eıty. ‚all. * N 65V 
Rockford Paſſagierzug R 210. 108 
NRodford, Dubugue uud Lule. s 110. io B 
Nodtord & Freedort Erpren.. ji 
Dubuaue & ;ererrvort .. I 

aSamftag Naht nur bis Dubuque. "Täglich. ITäg» 

U, ausaenommen Sonntaad. xSchlafwagen offen 

um 9:30 Abend3. 


Burlington:Zinie. 
Ehicago», Burlington- und Quincy⸗ Eiſenbahn. 
Mo. Ba31l Mainñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Slarf-Str., und Union-Bahırbof, Canal und Adanız, 
Büge Abfahrt Ankunft 
Lotal nach Galesburg 830B 7610NR 
Diiawa. Streator und La Salle. .-7 8308 76.10R 
Nocelle, Rodjord uud Forreiton. .T8E0B +2159 
Kofal-Punkte, Jlinois u. — .11.0B "215N 
Alle Orte in Zeras ... — 1.30 N 
Elinton, Moline, Rod Jsland .. .t 130 NR 
ort Mabdijon und Steofuf.. LION 
enver, Utah, Galifornia „..... . & 
Salesburg und Oxincy 
Ditawa und Streator...nr..-nn0.. 
Sterling, Rocdelle und Rodford.. 
Omaha, €. Bluifs. —— 
Ranias Eity, St. Joſeph. 
©t. Baul und Minneadolis. 
Kanias Eity, St. Joier > 
Quincy, Keokuf, St. abi ion... 
Dmaba, Lincoln, Denver 
Ealt Bate, Daden. California 
Deadwood, Hot Sprinas, ©. D.. 
Et. Paul und Minneavolis 
ee +Täglid, ausgenommen Sonntage. ‘Tig 
enpommen Samitaod. 


Tel 


+ ""e10.30 N 
*10.30R 
*10.30N 
"10.30 1 
— 30 N 


Shicago & Alton— Union Bafjenger Station. 
Canal Etrabe, zwijchen Wadijon und Adams Str. 
Zidet-Office, 101 Adams Etraße. 

"Fäglih. +Ercept Sonutage. Ankunft Abfahrt 
Bacific Beitibil-Exrvreß ........... F3OON. 1.00N. 
Kanlas City, Denver u. California * 6. 0N. 8.45%. 
Kanfas Eity, Eolorado u. Utah Er. *11.30N. 3.00%. 
©t. Louis täglıher Yofalzug 98008 915N. 
The Alton Lımited— für St. Louis *11.00 8. 4.30N. 
Et. Louid „Palace Ervreh“. "BON. 7.15%. 
St. Louis und ESpringfi ield Mide 

night Special *11.3ON. 8008 
a Alton Simited—für Peoria... +11.0B 430N 

Be: aft Mail + EWR 100N 

Veoria Nacht⸗Expreß 11. 30 N. 7.158. 

. + S5.00 N. +7.45N. 


Soliet Erprep.. s t 
Soliet u. Dwigbt — * 5.30 N. 10.00 2. 


MONON ROUTE Dearborn Station. 
Zidet Offices, 3832 Clart Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Abgang. 
nadianapolis u. Cincinuati.. 224 B. 
ahette und Louisville 
ndianapolis u. Cincinnati.. + 
ndbianapoliß u. Cincinnati. 
ndianapoli® u. Cincinnati 
dpette Accomodation. 
apette und Louisville..... 
anapoliß u. Sincinnati.. 
* Zöglid. Sonutag außg. 


ans 


ı Nur Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Tidkete 
Dffice: 244 Clark Str. und Audıtorium. Keine e 
Sabhrpreije verlangt auf Yımited Sägen. Züge tägli 
Abfahrt Ankun! 

New York und Wafhıngton Beitie 

Euled Limited 10. 2.083 
New Yort, Zajbington und Pittd- 

burg Beftibuled Yırnıted 
Eolurrbus und Mperlina Erprek.. 
— und — Eroueh.. SON 


CHicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 
Graud Kentrei Sıativu, 5. Ave. und DHarrıion Straße, 
Sit Office: 115 Adanıs. Telepbou 23530 Main. 
"Fögiic. FAusgen. Scuntagd. Wbiahrt wo | 
Dinneapolis, St Paul Du IF 59 +1. 
bugue, St. City, St. Jvieph. F ION — 
Des Moines. nn "10.30 R 2282 
Edtamoxe uud Yuron Kocal.. "S0R 0.58 
a ee 
Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. 
BDan Buren Str., nahe Elarf Str., am Loop. 
3 Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
Most & Be ehe ze ... 10.35 B 95N 
e E - » snnnar anne BEER LER 
0.5N 7.08 


Al 


Avendpon⸗, 


Lutz&(o. 


1060 1002 & 1004 Mitwaukee Ar. 


1 mungs- Pi Preiſe u 0) Perl rlien 








KMain-Floovr. 


25 Gros beſte Qualität Maſchinen-Oel, werth Ze die Flaſche, für 
78 aut nahtloje gemijchte baummvollene Männer-Soden, 


5c-Qual., u . 2e 


59 Dug. fancy Bad doppelt wollene Kinder, Jauſthandſchuhe, von beiten 
Goral: Garn gemacht, guter Werth zu 25c, ein Paar für jeden Kunden 


ER ——— En Seide 
Fancy Tennis Flanell ur 


Hemden. beits = Hemden für Mä 
ner, mit Noch d Ned:Band k 
e it Joch und Neck-Band, Ing 


volle Srößen, werth 48c, für . 
Ungebügelte Hemden für Männer und 
Knaben — leicht —— 15€ 


1 
Schwere Fliegefütterte 


Anlerzeng. 
Männer-Hem— 
den und Unterhoſen, für 2% 
Männerhoſen. — FJ 
für Männer, gut BO: 
werth $1.39, für 

2000 Rollen guter weißer 


Wale. 30, werth be * 


Rolle, für ur ar ae 


ft np Ge Dual. 
e ik * weihes Shaker 
Tlanell, die Yard 
Keiter von 5c-Qual. 
tslanell, die Yard 
Reiter von ertra ſchwerem Outing Fla⸗ 
nell, dunkle Kleider-Muſter, in YA 
5⸗ bis 15-⸗Mo. Längen, die Yd. 62 
Navyblauer reinwoll. twilled Shirting 


; Me AR nn die ONE: . 19€ 
2 Helle) Tr ai 
. oe... Am 


die Yard 
25 Qual. 9:4 ges 


Pellluchzeug. bleichte Betttuch⸗ 
zeug-Reſter für BO: 12! 
die Yard 2 
Fabrik-Reſter von ertra ihwerem 4:4 
ungebleichtem Betttuchzeug, 4: 
wth. Sc die Yard, für 2€ 
Fancy QDuilting Kattun— 
feine Mudfter 


Kallın. "er de 


Te die Yard, für . 


. . — AN . 
Spiben:Hardinen. Sir,” 
Spiben = Gardinen, hübjche neue Ent— 
twürfe, 33 Y)ards lang und 50 bis 60 Zoll 
breit — leicht beichädigt, werth 2.00 per 


Naar — jpeziell für — 70 
per Baır . . + » ede 


federn Gute Qual. Federn, von les 
° benden Gänjen ge= 45 
rupft, werth 69c, perPfd. . » € 
Fancy 


Ticking. Be geſtreiftes Feder— 


garantirt feder— 
dicht, u. l&c die — 


re— 2e 


doppelt — * 
ZIe 
2 


Ganton 











Finanzielles. 


E NORIHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


5.D..Ccde La Calle u. Adams S 
Erſucht Einzel-Perſonen, — 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf faufende- Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbaro, Spencer, Bartlett & Eo. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Difg. Eo. 
WILiLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Diarfhall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Norihweitern R. R. Co. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 

Dize-Präfident der Corn Er. Nat’l Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
lofıni,ja,l} 


E.R.MAASE«Co. 


Zupothekenbaunk, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markise 
Raten. Erite Hypotbefen zu ficheren Kapitalanlagen 
ftetd an Hand. Grundiigenthum zu verkaufen in alleu 
Theilen der Stadt und Umgegend. 

Difice des Foreit Home Fricdhofs. 
fa* E. R. Saaie, Sekretär. 





A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go,, 
Hypotheken-VBank, 


I656 WASHUINGTONSTR. 
geld zu 5, 53 und 6 PER, Auen 
Vorzügliche erfle Hotd-Morkgages 1,33% 
Be 5 bis 6 Prozent 
5 zu verleihen auf 
= ö thum von 8500 
aufwärts. 
92 LASALLE STRASSE, 

— Dfieriren erfte Sopotbelen als fihere Unlagen. 
N... Edi Ka Salleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 

ginfer 
bezahlt an Epar-@inlagen. 5 2 
Qute eche Norlgages zum Veränyj. 


Telephone Main 1191. 
gen jtetö vorräthig. mz18,ja,mo,nti,biw 
Grundeigen: 
Wm. €. Heinemann & (o., 
WESTERN STATE Bank, 
Allgemeines Bantgeihüft, — * Present 
“bllm mi a,b 


ı Kleider: Rörfie. zur, 2" 





‚Geld 


| Snpothefen Fitets 
| — 


Ruching, 25c-Werthe, bis verfauft, die Yard 


| Vufwaaren, 


Schwarze franz. 
Fedora Filzhüte 
für Damen und Mädchen, f Pr c 
werth 69c, für a : ed 
Schwarze wollene gehäfelte Da= 19€ 
men-Hoods, wih. 75e, für 
Kinder — garnirt 
Schnallen und Flü— 


Flache Filz-Hüte rd 

mit Satin-Band, 

geln — — — 98e 
$1.49, für ‚Vs 


Bon 8:30 bis 10:00 Borm. 

Wrappets Damen: Wrappers, ges 

° macht von extra jchiwesr 
rem Flannelette — bejezt mit Novelty 
Praid und Scultersftuffles — voller 
Sweep — perfekt paſſend und in allen 
Größen — regulärer — 320 
81.50, für —W 


Bon 2:00 bis 3:90 Nachm. 





Dreß Skirts für 
Mäd— 
chen — gemacht von ſchwarzer brocaded 
Brilliantine—mit Percaline gefüttert — 
voller Sweep — alle Längen — perfekt 


hängend— BR — er 15, 986e 


J 
Bralpfannen. un. Be Be 
J 


Taſſen. Sort für.» Rn: Tai fen, 
No. 8 Granite — 29e 
8 Granite 


Keſſel. ne The nn für 
gefhinkhüt. 2 

Jeldiehgiiel. 3° ge 
Bowlen. nn — DR 5 


ſchirr⸗ Schüffel, für ; 
Große Gemüje-Schüffel, wth. 
35c, für . en 





Groceries, 
Beſter deutſcher Hand-Käſe, 5 für .. 50 


Unſere beſte pn Greamery: 28e 
Butter, das 
G2e 


Spift & Co. Winihefier —— 
das "PD, le 


ten, das fund 

Beite ſriſche Rolled Sats, 

Beſte Laundry Stärke, 4 Pd. für 10e 
Golden Drip Tafel-Syrup in Ma: 38 ec 
fon Quart= ‘ars, für ed 
Beſte deutſche Eier-Nudeln, d. Pfd. Je 
Unſer Ie ſpezieller Java-Kaf— 15 c 
fee, das Mund an A eo) 
%. E. Luiz & Co. bejtes XXxXXx Minnes 
jota Patent: Mehl, 5 Pd. für 9e; 


in 98-Pfund Süden, e 48 E 
. N 


per Yab 


er a ER 


ae: 


ES Et 





Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthunn. Erfte Hypotheken 


zu verkaufen. daplj 





'J.H. Kraemer & Son 


93 5ih Ave., Staatszeitungs⸗Gebäude. 


Geld zu verleihen mit 


4bi36 Prozent! 


Hypotheten mit Title Su ‚aranter ken als fiherfte 


Hapital-Anlaac. 


ı Erbichniten ichnell colleftirt. 


Vollmachten mit coniularifher Beglaubigong. — 
Reiſepäſſe ausgeſiellt. 


| Wedel und Geldje ndungen aufalle Pläße Deutichs 


lands zum Tages-Gurfe. 2de3,ja,fon,mo.biw 


Su Chicago feit 1656. 


‚Kozminski & Yendarf, 


73 Dearborn Str., 
Eivena Grundeigentum 


Befte Bedingungen. 
an Handvzum Berlauf. Boll: 
el und Kredit Briefe. femiljllj 


| ,Keine Kommiſſion. H. 0. STONE &CO,, 


Anleihen auf Chicagver 296 LaSalle Str. 


ı berbefiertes WBrundeigentbums. 4 Xelepb.. 6831., Ey 


558 


und — irts fürg Lotten in der 


Subdiviſion, mit 


Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
68 laufen el ettriſche Cars durch von der S i 

nah der Stadt, SFare 5 Gen 1ew 
fernung don den Stock Yards 
geit. —aAns gezeichnete Seſcha 


deuz⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Stores. —Um 


| diefe Yotten auf den Darft zu brunach, wird. eine bes 


ihränfte Anzabl dieler Kotten zu 
gen Preifen verfauft Averden, 
nachher erhöht. t 
Betracht zieht, vo. fin 9 fe ind billigeren 
Lotten zu finden. Auf Ve fbeim Ei genthum er 


MEYER BALL IN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


den jetzigen niedri— 

und werden die Preiſe 
die Lage der Lotten in 
ren 


Freies Auskunfts-® zureau. 

zöhne Toftenfrei kouettiet; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sasale Str., Zimmer 41. 


dınz" 


Chicago & Grie@ijenbahn. 
IidetsLifices: 
I ME. Clarf, iditorium Hotel und 
* Searborn- Station, Poll u.Dearbori 


J . hit. Ankunft, 


Diarion Lokal B te. 8 
New Yort & Bolton * 3. 00 N 50% 

Samestoron md Nr IL: 

Rocheſter Accomodation 


1D. "Dim sit 
New York und Sonen 
— bus und No orfolf, Ba. — 
* Fialih. Ausdenommen We 


— Noch ih immer zu wenig. - — - Kunde 
(zum Meifter): Das heit, von Ihrem 
Lehrjungen laffe ich mich aber nicht 
mehr rafiren. — Barbier (verächtlich): 
So? Und da wollen Sie drei Feldzüge 
mitgemacht haben! 

— Malize. — SKapellmeifter: Ich 
jehe vor allen Dingen auf jtrenges Ein- 
halten des Taktes. — Junge Dame: 
Davon merkt man eigentlich in Xhrer 
Geſellſchaft wenig. 

— Deplagirte Redensart. — Dame: 
Sind Sie jhon auf der See gefahren, 
Herr Doktor? Jh jage Xhnen, mir ift 
das Waſſer Iredlih! — Doktor: Zu 
Umerita war ich einige Male. — Dame: 
Na, mich brächten nicht 10 Pferde Bin- 


über, 


Front au Aſhland 


Chieago, 


Oria inal·⸗ Norteſponden der Abendpoſt⸗) 


New HYorter Plaudereien. 


Unſere deutſchen Vereine auf der Anklagebank. — 
Das „Morgen-Journal⸗ hat ſie dort hineingeſetzt. 
— Weſſen der betreffende Artikel ſie autlagt. — 
Ein langes Sündenregiſter und Alles iſt nut zu 


wahr. 
New York, 11. Jan. 1900. 


Auch bie Rofen des guten lieben Ber- 
einsmeiers haben ihre Dornen. Dieje 
Dornen fönnen mannigfaltiger Art 
jein, aber der fpigefte und unangenehm: 
fte von allen bleibt bod) der Breife- 
Dorn, worunter ich eine ebenjo jcho- 
nungslofe wie biltere Zeitungskritit 
verſtehe. So was jiebt's ja jar nich! 
werden mir die Vereinsmitglieder un— 
ter den heißgeliebten Leſern ſpöttiſch 
erwidern. Im Allgemeinen haben ſie 
freilich Recht, Hin und wieber jedoch) 
begeht ein deutjches Blatt wirklich die 
Zolltübnbeit, jeldft dem heiligen Ver— 
eingmeier fatale Wahrheiten zu jagen, 
und dann geräth Alles, mas +zu diejer 
jonft fo urgemüthlichen Menſchenklaſſe 
gehört, in die hejtigfle Aufregung. 
Stellen Sie fich aljo gütigft das Ent- 
ſetzen vor, das ganz Deutſch-New York 
ergriff, als das hieſige , Worgen-Jour— 
nal“ in einer Sonntags-Nummer letzt⸗ 
hin einen ſpaltenlangen Artikel brachte 
mit der ſchönen knallgelbenUeberſchrift: 
„Die deutſchen Vereine auf der Anklage— 
bank“. Unterzeichnet war der Artikel 
„Teuto-Americanus“, was auch ebenſo 
geheimnißboll geweſen wäre, wenn ſich 
der Verfaſſer „Deutſch-Amerikaner“ 
genannt hätte, anſtatt ſich als alter Rö— 
mer aufzuſpielen. Ich weiß, wer den 
Artikel geſchrieben hat, werde aber das 
Geheimniß dereinſt mit in das Krema— 
torium nehmen und wenn man mich 
mit einer Villa auf den Philippinen 
nebſt Harem in Verſuchung führen 
wollte. Was ich nämlich im Hüten 
von Geheimniſſen leiſten kann, iſt un— 
glaublich. Zudem kenne ich verſchiedene 
Vereinspräſidenten, die ſeit dem Er— 
ſcheinen des Artikels nur noch mit ei— 
nem Revolder und Strick im GCewande 
herumgehen und ihre majeſtätiſchenAu— 
gen ebenſo unheimlich umherrollen laſ— 
ſen, als ob ſie Jemanden ſuchten. Kann 
ich's ihnen verdenken? Nein! Es iſt 
einfach furchtbar, weſſen die Vereine 
angeklagt werden. Ach, und was das 
Jammervollſte an der Geſchichte iſt — 
der todesmuthige Teutone in Amerika, 
der ganz offenbar von Hermann dem 
Cherusfer abſtammt, hat völlig Recht, 
wenigſtens im großen Ganzen. Aber 
ſagen Sie's um Gotteswillen keinem 
Menſchen in New York, denn: O Gott, 
das Leben iſt doch ſchön! (Don Carlos, 
— — 4, Auftritt 21.) Rund heraus 

eſagt: Der Verfaſſer läßt fein qutes 
Er an dem armen Vereindmeier, 
nicht mal an Denen, die gar feine Haas 
re mehr haben. Alt und Kung kauft 
er jich gleich erbarmungslos. E32 ijt ein 
höchſt ellenlanges Sünden-Regiſter, das 
er ihne vorhält. Sünde Nr. 1: Die 
deutſchen Vereine ſind lediglich ein 
Tummelplatz für Streber. Der Deut— 
ſche tritt einem Verein bauptfächlich 
desmwegen bei, um im Verein felbit eine 
Rolle zu jpielen oder um ihn zur Er= 
reichung gefehäftlicher, politifcher und 
ſonſtiger Vortheile auszubeuten. 
Stimmt vollkommen. Ich perſönlich 
ferne zablreiche® eichäftsleute, die ihren 
geichäftliche n Erfolg einzig und allein 
dem Verein zu verdanfen haben und 
auch gar fein Hehl daraus machen, daß 
fie vor allen Dingen zur Erreichung 
diejes Zmwedes dem Verein beigetreten 
find. Die Gejelligfeit und die Ver- 
gu gungen maren nur das Angenehme, 

das fie da mit dem Nüßlichen verban 
den. Wenn ein junger deutfcher Arzt 
nah Nem Morf fonımt, fo jchließt er 
fich Tchleunigft nicht etwa bloß einem, 
fondern iwerrn möalich gleich einem hal- 
ben Dubend Vereinen an und filcht 
dann fleibig und ausdauernd nach Ba 
tienten, jotvie Patientinnen. Wenn er 
nicht jo dumm i* Hals über Kopf eine 
niedliche Kleine Vereinsmeierin zu hei- 
ratben, wird fich feine Vereinsmcierei 
ficher bezahlen, befonders menn er ein 
logenannter famojer Kerl ift. 
Herr Doktor gehört zu den denkbar 
feinften Schmwiegerfühnen, für ben von | 
ehrſamen Delifatelfen-Händlern und | 
anderen Dereinsmitaliedrn mit Ver= 
gnügen die höchiten Preife gezahlt mer= | 
den. ch könnte davon ein Liedchen 
finaen, was jage ih — Dutende von 
Liedeben, aber wiederum hülle ich mich 
in mein befanntes Stillfchiweigen. Und 
dann babe ich eine Todesangft, daß 
man mich jofort in einen ıunferer ton 
angebenden Vereine wählt, jowie man 
erfährt, daß ich Liebchen fingen fann, 
Alfo lieber nicht! 


* * * 


Sünde Nr. 2 iii nach dem „Teuto— 
Umericanus“, daß die Vereine Jämmt- 
lich in ihrengmeden über’3 Ziel hinaus- 
ſchießen, ausgenommen natürlich die 
Schützen⸗ Vereine. Es wäre auch zu ge⸗ 
mein, ſo Etwaͤs den Schützen nachzu-— 
ſagen. Gemeint ſind in erſter Linie 
die Geſangvereine. Dieſe wagen ſich zu 
viel an Sachen, denen ſie mit ihren di— 
lettantiſchen Kräften nicht gewachſen 
ſind, und ſie führen ſogar Opern auf, 
daß es einen Hund jammern kann, von 
ſchwierigen Chorwerken mit Orcheſter 
gar nicht zu reden. Was dabei heraus— 
käme, ſei lächerlich, zumal der Vereins— 
dirigent in der Regel ein miſerabler 
Orcheſterdirigent ſei. Stimmt aber— 
mals vollkommen. Ich habe das ſel— 
ber ſchon mit gleicher Todesberachtung 
in dieſen Berichten betont, alſo brauche 
ich mich nicht von Neuem eingehend da— 
mit zu befaſſen. Der Letzte, der den 
Vereinen das offen geſagt hat, war be— 
kanntlich Kaiſer Wilhelm, und zwar 
gelegentlich des großen Sängerfeſtes in 
Kaſſel, was beweiſt, daß wir Beide 
thatſächlich von Muſik etwas verſtehen. 
Der ſchöne Auguſt von der hieſigen 
„Staats-Zeitung“ verſteht übrigens 
auch etwas davon, ſonſt würde er Emil 
Paur, den er früher immer ſo ver— 
ſpanuthet hat, jetzt nicht ebenſo begei⸗ 
ſtert in den Himmel heben. Als Sünde 
Nr. 3 bezeichnet der deutſch-amerikani— 
ſche Vereins-Ankläger, daß die Vereine 
als Neueſtes ſogar die Bildung von 
— —— —— 


Der | 








| tung in gefehmadlofeiter Zorm. 


Samitag, den 13. Januar 1900. 


und den mufitalifchen Dilettantismus 
dadurch auf Die Spihe getrieben haben, 
meil fie fich auch hier an viel zu fchiwie- 
tige Aufgaben beranwagen und no 
dazu ihre Zeiftungen öffentlich zum Be- 
ften geben, nur der lieben Eitelfeit me= 
gen. Auch das unterfchreibe ich. 
Und ich unterſchreibe auch Sünde 
Nr. 4 und S und alle 5 von 
denen als * böſe die Sucht zur 
Protzerei, zum K Klique⸗Weſen und die 
Nothwendigkeit für viele Vereinsmit— 
glieder, über ihre Verhältniſſe zu leben, 
angeführt ſind. Der Mann, der es zu 
Etwas gebracht hat, drängt ſich that— 
ſächlich viel zu —* in den Vorder— 
grund. Er wirft bei jeder paſſenden 
und unpaſſenden Gelegenheit mit dem 
Gelde um ſich und wählt mit Vorliebe 
die ſcheußlichſte und unfeinſte Form 
des Geldausgebens, das Traktiren. 
Der minder Begüterte darf ſich natür— 
lich nicht lumpen laſſen oder ſich gar 
dem Verdacht ausſetzen, ein Schnor⸗ 
rer zu ſein, und wird ſomit zu Geld— 
ausgaben genöthigt, die über ſeine 
Mittel gehen. Aus ähnlichen Grün— 
den zwingen ihn Frau und Tochter zu 
außergewöhnlichen Geldausgaben, 
denn er kann doch nicht zugeben, daß 
Frau und Fräulein Meier in den koſt— 
barſten Kleidern die Feſtlichteiten 
mitmachen, während ſeine Frau und 
Tochter in billigen Fähnchen erſcheinen. 
Das verbietet außerdem noch die Rück— 
ſicht auf die Möglichkeit, daß irgend 
einer der jungen Männer im Verein 
auf das Töchterchen anbeißt. Da 
muß alſo dem jungen Mann Sand in 
die Augen geſtreut werden. 


* * * 


Als die Wurzel des ganzen Uebels 
bezeichnet der Verfaſſer den Vereins— 
Reporter und die übertriebene Beach— 
tung, die gewiſſe Zeitungen allen 


Vorgängen im Verein fehenten. Sehr | 


richtig. ch habe das ebenfalls jchon 
jeit Kahren betont undfo wenig Neues 
der Artikel enthält, jo werthvoll iſt e3 
troßdem, daß das immer wieder be- 
tont wird. Warum werden die Kon 
zerte des „Arion“ und „Liederfranz” 
in der „Staat3zeitung“ beharrlich uns 
ter „Mufif“ befprochen? Sie gehören 
unter „Vereine“ und nirgends jonit- 
wohin, ganz aleich, was ihr mujifali- 
fcher Werth fein mag. Und marum 
wird diefe Ehre nur Diefen beiden 
Vereinen zu Theil, während alle ande- 
ren Vereins = Konzerte thatfächlich un= 
ter „Vereine“ befprochen werden? Die 
übrigenBereine empfinden das al3 eine 


Ichwere Taftlofigfeit und Beleidigung | 
| und ziwar mit vollem Recht. 


Was dem 
einen DVerein recht ift, ift dem andern 
billig. Den andern Vereinen mird 
dadurch mit erfrifchender Deutlichkeit 
gejagt: „Wir betrachten Eure Konzerte 
als mufifalifch fo werthlos, daß mir 
fie unmöglich unter „Mufif“ beiprechen 
fönnen.“ Und um den Jnfult no 
fühlbarer zu machen, erfcheint in ih- 
ren Konzerten nicht der vereidigte und 
diplomirte Mufiktritifer, Spanuth3 
Ihöner Auguft, in Laditiefeln und 
Iuredo Halbfrad, fondern der Herr, 
der über Sfat- und Stegel-Turniere 
berichtet. Das ijt ganz ficher ebenfo 
grundfalfch wie die Veröffentlichung 
ber gleichailtigften Dinge in der Zeis 
Yan 
begreift nicht, wie einem vernünftigen 
Menfchen nicht die Schamröthe in’s 
Geficht jteigen muß, wenn er in der 
Zeitung lieit, er hätte 6 Teller Metzel— 
Juppe beim diden Müller gegeffen und 
15 las Pilfener dazu getrunfen. 
Dder beim Preislegeln der Damen 
vom Kegelklub „Suppenknochen“ hätte 
Frau Lehmann wieder mit einer Gra— 
zie gekegelt, die ihre junoniſchen For— 
men zur beſten Geltung brachte. In 
unſeren „tonangebenden“ Vereinen be— 
treiben ſie ſeit geraumer Zeit ein förm— 
liches Keſſeltreiben auf neue Mitglie— 
der, denn ſie leiden empfindlich an 
Mitglieder-Dürre. Warum? Weil 
feinfühlige und gebildete Leute eine 
wahre Todesangſt davor haben, unaus— 
geſetzt in gewiſſen Zeitungen durch 
taktloſe Perſonal-Notizen blamirt 
zu werden. Wie da Wandlung geſchaf⸗ 
fen werden ſoll, iſt ſchwer zu ſagen. 
Gewiſſe Vereine würden ln ein⸗ 
gehen, wenn ihre Mitglieder nicht fort— 
während in den Zeitungen glänzen 
könnten, denn deswegen ſind ſie ja 
hauptſächlich dem Verein beigetreten. 
H. F. Urban. 


— ——— 


Bedauerliche Fälle. Man kann nicht 
zu ſchnell vom Rheumatismus geheilt 
werden. Um ſich von jenen fürchterlichen 
Schmerzen zu befreien, welche das Leben zu 
einer unaufhörlichen Oual machen, um ſich 
von einem ſolchen Zuſtand zu befreien, iſt 
die glücklichſte Zeit des menſchlichen Lebens. 
Ein Mittel, allgemein bekannt unter dem 
Namen „Gloria Tonie“, hat Tauſende wun— 
dervolle Kuren veralteter Fälle von Rheu— 
matismus bewirkt, Fälle, welche als ganz 
hoffnungslos und nicht innerhalb des Be— 
reichs der Medizin betrachtet wurden. Ein 
ſolcher Fall wurde durch die Heilung von 
Herrn Win. Bornemann, 443 M. Union 
JStr., Olean, N. Y., demonſtrirt. Herrn 
Bornemann's Rheumatismus war von einer 
Dauer von 49 Jahren, und trotzdem es ein 
chroniſcher Fall war, bewirkte „Gloria To— 
nie“ eine vollſtändigeHeilung. Die Leſer ſoll— 
ten dies beherzigen und nicht durch Vorur— 
theile ihre Geſundheit vernachläſſigen. Je— 
dem kranken Leſer wird auf Wunſch ein 
Probe-Packet frei zugeſandt und ſollten 
Leſer nicht verfehlen, ſofort dafür zu ſchrei— 
ben. Herrn Smith's Adreſſe, des Herſtellers 
diejes Mittels ift: John A. Smith, 1208 
Summerfield Church Bldg.. Milwaukee, 
Wis. jan13,20 


oY 
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— Boshaft.— Denke Dir Irma, der 
Leutnant von Aufſchneider, der geſtern 
beim Rennen ſo ſchwer ſtürzte, hat drei 
volle Stunden gelebt, ehe er ſeinen Geiſt 
aufgegeben hat! — Liebes Kind, glaube 
doch dieſen Unſinn nicht, der braucht zu 
—— bischen Geift feine fünf Minus 
en! 

— Komiſches Zitat. — Alſo „zärt— 
liche Verwandte“, dachte der Schutz— 
mann, da wurde er zu einer zwiſchen 
Vater und Sohn ausgebrochenen Thät— 
lichkeit gerufen. 

— Komiſches Zitat. — In dieſem 
Falle iſt die Braut entſchieden die 
„beſſere Hälfte“, dachte der Standesbe— 
amte, da traute er den Großknecht 
Gottlob Dreier mit ber Magd Anna 
Sedjer. 


sd 


won 


8 
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Heöranchl en jedem Wochentag, Gringt Aufe am Sonnlag, 


Deder braucht's um was Anderen. 

Zum Auffrifchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks. 

Um Metall glänzend zu maden. 
Bum Scheuern von Baderannen. 
Bum Keſſelſcheuern. 


Zum Grubſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Bum Scheuern von Böden. 
Bum Veißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Dateien wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruahbänder zu 


für einfeitige 
65€ (jede ehe 


Bur Befeitinung de3 Roit’a 


8 d I 
s1. 25 für Deppetfeitige 


Gleihe Waare iit nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. 


leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


ſchwollene Adern und Beine werden nad 2 
— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterfuhung durch unferen er fahrenen 


ofjen.‘ 
Bruch —— 


Außerhalb 


lichen deutſchen Ka g von Prugbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoit benennen, 


Feinere Sorten zu halden »Preifen. 
Billige Krüden. — Hummiftrümpfe für ge- 


Wir maden die beiten Unters 


Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


er Stadt MWohnende erhalten frei in verjhloffenem Kouvert unferen ausführs 


Oummiftrümpfen, wenn fie bie 





Schütt das Eilen. 


|  Ebenfo wie ölige Schuhfchwärze Eure Schuhe 





Madıt J 
leicht. 





Metaline macht die Nickel— 
Verzierungen ſo gut wie neu. 


und gute Farbe Euer Haus ſchützt, ſo ſchützt 


E-T flüſſige eat) 
Ofenſchwäürze 


das Eiſen Eures Ofens. 
ähnliches, nichts „ebenſo gut,“ 


Preis 10 Cents, per Poſt 25 Cents 
MARTIN & MARTIN. Fabrikanten, Chicago. 


Es gibt nichts 


Man beadıte: or N. 


se 841La Salle Sir. 


Erkurfionenwallen Heimat) 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Bilſige Fahrpreiſe nuch und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefez Geldſendungen. 


Sebipaften 
Vollmachten 


—F eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
—— gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— 3 Baß ins Ausland. 


— Nonſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. —— 


Den ſche— Konſular- und Rechtsbureau: 


3.8. Sonjulet X. W. KEMPF., 


84 La Salle Str. 


Sonntass effen von 9 bis 12 Uhr. 








ARTHUR BOENERT, 

92 La Salle Str. 
—— ch 252 28 4 
Schiffskar * 
825. OD nad (ee 

' —— 

528.00 1" 
Geldjendungen J Sen 

Dellenilihes Alolarial. 
Vollmachten "it Soninlarithen Des 
Erbſchaſlsſachen, Koſleklionen 

Spezialität, 

Man beachte: tal, jo 
S2ELASALLESTR. 
Gie gie Transatlantique 

Franzöfiige Dampfer-Linic. 
Alle Dampfer ar Neije regelmäßig 
Schnelle und — Binie nach Südd “rn und 
der Schweiz. dbiljllj 
71 DBARBORN STR. 
Manrice W. Kozminsk, Se'scnene 
Straus & Schram 
136 und 138 W. Madison Str, 
wur führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder S4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu- 


niedrigiten find. 19jddjlj 


53.00 Noble $3.25 


. 83.00 | 
. $3.25 
. 83.50 
. $4.00 


Indiana Nut... . ee 
Tupimnia SEMBn See 0/0: 

Virginia Lump . . Pa 

Hocking oder B. & O. Lump . 

Small Egg, Range und Gheftnut, 

zu den nicdrigflen Marktpreifen. 
Sendet Autträgean 


E. Puttikammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 
aug 18. bw 103 E. Randoph Str. 
— DOrderö werden C.O. D, außgejührr 
zeienkan Main nt tal ſon 


| 
| 


2 = — 7 
gen, daß umjere Preie jo niedrig als die | —— * 


Samſtag, 2. Ian.: 


.Llaussenius &L0, 


Gegründet 1864 dDurd) 


Konful 9. Elauffenius. 
se Srhichaiten 
Bollmachten ee 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 ST ıhren haben wir über 


20,600 Erbfihaften 


terulirt und eingezogen. — Vorfchüffe gewährt. 
— der „Vermibßte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Zremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolatiuts⸗ und Rechtshüreau. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9—12 übe. 
W 


J. $. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


oegcnüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 

Dienftag, 16. Ian.: „Trade“, Erpreß, nah 
Bremen. 
nah Antwerpen. 
„La Gascogne*, nah Kadre, 
„Bennfplvania“, nah Hamburg. 
San.: „Amiterdam*, nah Rotterdam. 

. Zan.: „Lahn“, Grdreh, nad 

Bremen. 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bollmachten, 


notariell und fonjularijch, 


BEE Erbichaiten, 


tegulirt. Borfhuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Offtre-Etunben bis 6 Ude Unns. Sonntags 12 U 


Jan.: „Aragonia“, 


Samſtag, 20. 
Dienftag, 3 





